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—HSSS9Y9CKGASSSGSOOOVDie Rede des Reichskauzlers.
Der Beginn der Etatsberatung im Reichstage brachte

n der parlamentariſchen Gepflogenheit eine Rede des
leitenden Staatsmannes, der man diesmal mit ganz be
ſonderer Spannung in allen politiſchen Kreiſen entgegen
ſah, weil es die erſte Einführung des Herrn von Vath-
mann Hollweg in ſeiner Würde als Reichskanzler war und
weil man wohl auch glaubte, einen Rückblick auf die politi
ſchen Kämpfe nach Erledigung der Reichsfinanzreform,
vielleicht auch eine Erklärung der nicht immer ganz un
anfechtbar erſcheinenden Haltung der Regierung und einen
Ausblick in die Zukunft erwarten zu dürfen. Nach keiner
Richtung hin hat die erſte Rede des neuen Reichskanzlers
wohl alle dieſe Erwartungen erfüllt, nach keiner Richtung
hin aber hat ſie auch wohl völlig enttäuſcht.

Aus den Bemerkungen, die Herr von Bethmann Holl
weg über den nach ſeiner Angabe diesmal mit beſonderer
Vorſicht aufgeſtellten Etat ſelbſt machte, ging mit erfreu-
licher Deutlichkeit hervor, daß in Uebereinſtimmung mit
den Mehrheitsparteien auch die verbündeten Regierungen
die neuen Steuergeſetze, deren Beratung ſo viele Schwierig-
keiten verurſacht und ſo viel Unruhe in unſer politiſches
Leben gebracht hat, als ein durchaus brauchbares und aus
reichendes Mittel anſehen, um dem Reiche endlich eine
ſolide Finanzgebarung zu ſichern. Daß bei der ferneren
Durchführung dieſer wichtigen Aufgaben alle die Parteien
zuſammenarbeiten müſſen, die über dieſe Steuern aus
einandergeraten ſind, iſt eine Forderung, der man im
vaterländiſchen Jntereſſe nur zuſtimmen kann. Es iſt frei-
lich in weiten politiſchen Kreiſen noch immer die Anſicht
verbreitet, daß die Schärfe der politiſchen Kämpfe und ihre
verhängnisvolle Wirkung in bezuz auf das Anwachſen der
Sozialdemokratie weſentlich gemildert worden wäre, wenn
die Regierung re zeitig nd unzweideutig Stellung ge
nommen und über die tatſäch liche Wirkung der neuen Ver
brauchsſteuern und über gewiſſe Verſuche des Zwiſchen
handels Aufklärung geſchaffen hätte. Was in den Streitig-
keiten eben unmittelbar greifbar war, das waren die mit
Bedacht verbreiteten unrichtigen Bexechnungen und eine
Richtigſtellung bedeutete hier durchaus nicht ein Einmiſchen
in die Parteipolemik. Die Regierung erklärt jetzt,
dieſen unrichtigen Berechnungen in einer großen Reihe
von Berichtigungen und aufklärenden Artikeln
entgegengetreten zu ſein. Dies iſt aber jedenfalls nicht in
genügendem Umfange geſchehen, denn es gibt eine ganze
Reihe von vorurteilsfreien und loyalen Politikern und
aufmerkſamen Beobachtern, die hiervon ſo gut wie nichts
bemerkt haben.

Jn bezug auf die neuen Aufgaben des Reichstages
äußerte ſich Herr von Bethmann Hollweg dahin, daß die
neuen Geſetzesvorlagen keineswegs ſo nüchtern, ſo jedes
politiſchen Jntereſſes entbehrend ſeien, wie manche nur an
ſchwere politiſche Nahrung gewöhnte Kritiker der Thron-
rede meinen. Es ſeien bedeutſame Vorlagen der Sozial
politik und der Rechtspflege angekündigt, die jahrzehnte-
lang heftig umſtritten worden ſind und deren Löſung als
ein dringendes politiſches Bedürfnis bezeichnet wurde. Jn
den gegenwärtigen Zeiten der parteipolitiſchen Erregung
neige man aber dazu, ſolche Aufgaben zu unterſchätzen.
„Aber ich bin doch der Anſicht“, ſo äußerte ſich der Reichs
kanzler wörtlich, „daß es weite Kreiſe gibt, denen nicht
darum zu tun iſt, nur mit einer ganz ſcharf gewürzten
Koſt, womöglich mit grundſtürzenden Aenderungen genährt
zu werden, ſondern daß es weite Kreiſe unſeres Volkes
gibt, welche auf die Dauer nicht von der politiſchen Sen
ſation und nicht von der Verärgerung leben
wollen. Was das Volk in erſter Linie verlangt, das iſt
doch, daß es in ſeiner werktätigen Arbeit, mag dieſe wirt-
ſchaftlicher oder kultureller Art ſein, hier oder draußen auf
dem Weltmarkt nicht durch Unruhe oder Experimente ge-
ſtört wird, ſondern es will durch eine Politik der
Stetigkeit und Feſtigkeit im Jnnern und
nach außen geſchützt und gefördert werden.“ Nimmt
man dieſe Worte als Grundton der Bethmannſchen Er-
klärung, deutet man ſie mit Recht als eine ernſte und dring
liche Mahnimg zu poſitiver Mitarbeit an alle, die auf
vaterländiſchem Boden ſtehen, ſo können mit dem erſten
Auftreten des neuen Reichskanzlers im Reichstage nicht
nur in erſter Linie die Parteien, die gewöhnt ſind, die
Wohlfahrt der Geſamtheit über ihre eigenen Intereſſen zu
ſtellen, ſondern es können auch alle Vaterlands
freunde damit zufrieden ſein. Es gibt in der Tat einen

ſich nicht mit denen von Privatunternehmungen.

Sonnabend, 11. Dezember 1909.

Die Lehren des Kieler Werftprozeſſes-
Die ausgiebige Beſprechung der Vorkommniſſe auf der

Kieler Werft, die zwei Sitzungstage des Reichstages faſt
ganz ausfüllte, iſt beendet. Die Staatsanwaltſchaft hat die
Reviſion gegen den Freiſpruch wieder zurückgezogen; die
Akten über den Prozeß ſind geſchloſſen, aber ſeine Lehren
werden und müſſen fortwirken.

Es iſt eine alte Erfahrung, wo einmal Unregelmäßig-
keiten und Verfehlungen, eine mangelhafte Wahrnehmung
von Dienſtgeſchäften zutage getreten iſt, wie hier an einer
Stelle des weitverzweigten Verwaltungsapparates im
Deutſchen Reiche, auf dem Altmaterialienhof in Kiel, die
Neigung zu Uebertreibungen und Verallgemeinerungen ſich
bemerkbar macht, die bedauerlicher und in ihrer Wirkung
bedenklicher ſind als die tatſächlichen Vorkommniſſe ſelbſt.

Man wird jedoch, wenn man die in ſolchen Fällen
ſtets notwendige Ausnahme macht und die Sozialdemo-
kraten für ſich läßt, nach Abſchluß der ſehr ins einzelne
gedrungenen Erörterungen im Reichstage anerkennen
müſſen, daß die Kritik im allgemeinen maßvoll und zu-
rückhaltend war und ſich von unnötiger Schärfe frei hielt.
Einen beruhigenden Eindruck hinterließen auch die Er
klärungen des Marineſtaatsſekretärs, der von einem Ein-
greifen „mit eiſerner Fauſt“ ſprach und das ernſt zu
nehmende Verſprechen abgab, wo immer es ſich als not-
wendig erweiſen ſollte, für Abhilfe zu ſorgen.

Für die Erfüllung ſeines Verſprechens möchten wir
die Aufmerkſamkeit des Staatsſekretärs zunächſt auf das
Submiſſionsweſen lenken. Die Formulierung der
Submiſſionsbedingungen iſt einer der größten Krebs-
ſchäden; ſie ruft geradezu zu einer disparitätiſchen Be
handlung der Submittenten auf. Man geht nicht zu weit
mit der Behauptung, daß ſich anſtändige Firmen kaum
noch an den Submiſſionen bei der teilweiſen Unerfüllbar-
keit der Bedingungen beteiligen.

Unter der Monopolwirtſchaft leidet nicht allein die
Marineverwaltung faſt in allen Staatsbetrieben findet
man die im Jntereſſe des Reichs und der Allgemeinheit
nicht zu billigende Gepflogenheit, die ſeitherigen Lieferan-
ten zu bevorzugen und neue, zu denen man weniger freund
ſchaftliche Beziehungen hat, hintanzuſetzen. Wenn mit
dieſem Syſtem gebrochen wird, ſo könnte man ſchon des
wegen dem Kieler Prozeß eine gute Seite abge winnen.

Mit der von allen Seiten erhobenen Forderung einer
ſtrengeren und exakteren Kontrolle in unſeren Betriebs-
vorrichtungen iſt die Reformierung des Rechnungsweſens
überhaupt aufs engſte verknüpft. Deren Vorausſetzung aber
iſt mit zuerſt eine andere Organiſation der Oberrechnungs-
kammer. Die Reviſionen müſſen in die Lokalinſtanzen ge
legt werden; eine rein rechnungsmäßige Kontrolle aus der
Ferne hat nur einen ſehr bedingten Wert. Jſt auch die
juriſtiſche Vorbildung unſerer Werftbeamten, gelinde
geſagt, kein Hindernis gegen eine Befähigung zur Leitung
von großen Betrieben man denke nur an die Großbanken
und die Eiſenbahnverwaltung ſo läßt doch eine höhere
Bewertung der techniſchen Kenntniſſe, umfangreiche Waren-
kenntnis, eine Schulung und Schärfung des auf ſelbſt-
erkannte Erfahrungstatſachen des praktiſchen Lebens ge
gründeten Urteils eine erſprießliche Wirkung auch für die
Ausübung der Kontrolle erwarten, eine Erſetzung des viel
geſchmähten „bureaukratiſchen“ Geiſtes durch den vielge-
prieſenen „kaufmänniſchen“ Geiſt.

Freilich will es uns ſcheinen, daß man in der Forde-
rung der Uebertragung kaufmänniſcher Grundſätze auf
unſere Staatsbetriebe hier und da allzuſehr dem Zuge der
Zeit nachgebe. Die Forderung kaufmänniſcher Grund-
ſätze“ iſt nun einmal modern man ſieht vielfach in ihnen
ein Allheilmitel. Man hüte ſich aber alles, was als „kauf-
männiſch“ gilt und darüber ſind die Anſichten oft auch
geteilt nun ſchon deswegen für gut und brauchbar und
nutzbringend zu halten und ſeine Aufnahme in die
ſtaatlichen Verwaltungen zu verlangen, um dadurch zu der
auch von uns dringend gewünſchten und wiederholt befür-
worteten Moderniſierung der geſamten Staatsverwaltung
zu kommen. Letztere unterliegt teilweiſe ganz anders ge
arteten Bedingungen und ihre Aufgaben und Ziele e

Sie iſt
durch Rückſichten eingeengt, wo letztere ſich frei und unge
hindert bewegen kann. Sorgſame Ueberlegung wird alſo
bei allen Neuerungen aus dieſem Grunde geboten ſein.

Dje bevorſtehenden Verhandlungen der Budgzetkom-
miſſion werden die erwünſchte Gelegenheit zu einer ernſten

ragender
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aber inhaltsreichen Etatsrede das neue Steuer
geſetz als eine vorzügliche Grundlage be-
zeichnete, um eine Geſundung unſerer Finanz-
lage herbeizuführen. Jnsbeſondere zerſtörte Herr
Wermuth ſpäter noch das liberale Märchen, als
hätte die neue Mehrheit ſo ſchlecht gearbeitet, daß neue
Steuern nötig ſeien, durch ſeine Aeußerung, daß wir in
völliger Ruhe die Wirkung der neuen Steuern abwarten
könnten. Die Nationalliberalen kamen ſich in letzter Zeit
immer ſtolz vor; daß ſie jetzt eine ſo ablehnende Politik
treiben, dies hat anſcheinend keinen Eindruck auf die Re
gierung gemacht, im Gegenteil, der Reichskanzler tadelte ſie,
indem er erklärte, daß unſere politiſche Entwickelung
Schaden leide, wenn große Parteien auf ihre Geſchichte,
ihre Tradition und auf ihre Ziele verzichteten. Dieſer Vor
wurf verfehlte denn auch nicht ſeine Wirkung, klang doch
ſpäter durch Herrn Baſſermanns Rede immer der
Grundton durch, ſie hätten es ja nicht ſo böſe gemeint und
wollten auch in Zukunft poſitiv mitarbeiten. Man muß es
jedoch erſt abwarten, ob die tief bedauerliche zeitweilige
Annäherung gewiſſer Heißſporne an die Genoſſen nicht doch
ſchon ſchädlich gewirkt hat. Erſt dann kann ſich der vom
Reichskanzler ausgeſprochene Wunſch erfüllen, daß die
wegen der Steuern auseinander geratenen Parteien ſich
wieder die Hand reichen. Der Liberalismus (z. B. die
Halleſche Freiſinnspreſſe) glaubt dann die Leute mit einem
ſchwarz-blauen Bündnis graulich machen zu können. Aber
wer nach den Aeußerungen des Frhrn. v. Hertling und
des Frhrn. v. Richthofen-Damsdorf noch an ſolches
Bündnis glaubt, dem iſt nicht zu helfen. Politiſches Ver
ſtändnis freilich und die Abſicht einer ehrlichen politiſchen
poſitiven Mitarbeit fehlt ihm völlig. Allerdings kann der
Ruck nach links, wie der Zentrumsredner hervorhob, eine
Konzentration nach rechts einleiten. Und das kann leicht
eintreten, ſtellte Herr Baſſermann doch eine An
näherung der Linken für die nächſten Wahlen in Ausſicht.
Auf Antrag der Abgg. Müller-Meiningen und
Singer trat Vertagung auf Freitag 1. Uhr ein.
Das Haus war, wie es bei ſolchen Gelegenheiten immer
der Fall iſt, gut beſucht, auch die Tribünen und die Bundes-
ratstiſche waren ſtark beſetzt. Wollte doch keiner den
Augenblick verſäumen, wo der neue Kanzler zum erſten
Male zu der Volksvertretung ſprach. Herr v. Beth-
mann Hollweg war mit faſt allen Staatsſekretären
und einem großen Stabe von Regierungsvertretern er-
ſchienen. Seine Rede weckte auf der Rechten natürlich lauten
Beifall, während die Linke ſich ablehnend verhielt.

England und Belgien am Kongo.
Seit längerer Zeit mehren ſich aus Oſtafrika die Nach
richten, daß England gegen den Kongoſtaat einen Hand
ſtreich in Schilde führt. So iſt zum Beiſpiel die engliſche
Dampferverbindung mit dem KongoUfer abgebrochen,
und eine große Verſammlung in London hat kürzlich eine
Reſolution gefaßt, die dahin geht, daß, „ſolange die grau-
ſame Unterdrückung, unter der die Eingeborenen des
Kongoſtaates ſchmachten, noch fortdauert, das britiſche Volk
gezwungen ſei, unentwegt auf der Forderung gründlicher
Reformen in dem ganzen Syſtem der Adminiſtration des
Kongoſtaates zu beſtehen.“

Selbſtverſtändlich wird die ganze ziviliſierte Welt die
totale Beſeitigung der ſogenannten Kongo-Greuel auf das
ſchärfſte fordern. Aber man darf überzeugt ſein, daß die
belgiſche Regiernug auch ohne die Einmiſchung der Eng-
länder dieſer Pflicht ſich bewußt iſt und ſie erfüllen wird.
Das geht wenigſtens aus der Verwahrung gegen die eng-
liſchen Hetzereien wider den Kongoſtaat hervor, die ſoeben
ſeitens einer großen Brüſſeler Verſammlung eingelegt
worden iſt. Seitens dieſer Verſammlung ging uns ein
Schrift ſtück zu, das mit den Unterſchriften hervor

Belgier, an deren Spitze der Staatsminiſter
Beernaert ſteht, verſehen iſt. Es verteidigt die Kongo-
regierung gegen die engliſchen Verleumdungen und wir
geben daraus im folgenden das Weſentlichſte wieder:

„Am 15. November 1908 übernahm Belgien die Souveräni
tät über den Kongo. Bei dieſer Gelegenheit fanden in der bel-
giſchen Abgeordnetenkammer und im Senat lange und ſehr ein-
gehende Erörterungen ſtatt, die an der Ehrlichkeit der Abſichten

der belgiſchen Nation und an dem vollen Bewußtſein aller ihrer
Pflichten, die ihr die Annektierung auferlegt, keinen Zweifel
laſſen können. Die Zukunft iſt jetzt durch ein von den beiden bel-

giſchen Kammern mit großer Mehrheit angenommenes, ſehr ſorg-
ſam vorbereitetes organiſches Geſetz geregelt worden. Es unter-m S Prüfung der Frage bieten, wie im einzelnen kaufmänniſche ſtellt die Kolonie der Kontrolle dieſer geſetzgebenden Körper, undr Schaffen, den die Volksgemeinſchaft jedem rade nd Methoden in den e z n kann behaupten, daß kein einziges Kolonialgeſetz freiſinniger

Pa lei eder auferlegt. Dieſen Zwang aber haben die den Grenzen eingeführt werden können, die durch die not iſt als das unſerige. L
arteien, die zu beſchimpfen und verdächtigen noch jetzt wendige Sicherung gegen eine Gefährdung der vitalen Kaum war die Uebernahme tatſächlich vollzogen, als der bel-
eider Mode iſt, ſchon gefühlt, als es galt, das Werk zu S giſche Thronerbe eine Studienreiſe durch die Kolonie unternahmſchaffen, das eine allmähliche, aber. völlige Geſundung Staatsintereſſen und der Aufgaben des Staates gezogen und alle Verhältniſſe eingehend prüfte. Das ganze belgiſche Volk,
unſerer Reichsfi n herbeizuführen beſtimeit iſt. Darum ſind. das dieſer Reiſe mit aufmerkſamen Blicken folgte, hat ihr leb

G. ſgpoerheit die rechtsſtebenden Parteien auch Stimmungesbild aus dem Reichstage ha en e Teit. begab ſich der Nintter der Kolonien
wann' wiſſens und getroſten Mutes abwarten, wie und m s r ge nach Afrika, um die dortigen Verhältniſſe nach allen Gefſichts-

nun die gegenwärtigen Jrrungen und Wirrungen ſich Wenn die konſervative Taktik beim Abſchluſſe der hunkten perſönlich in Augenſchein zu nehmen.
öſen werden. Finanzreform noch einer Rechtfertigung bedurfte, ſo wurde Unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus Afrika unterbreitete

e m ſie ihr geſtern zuteil, wo der Reichskanzler in ſeiner kurzen, der Miniſter den Kammern ein Programm, das hauptſächlich fol



gende Punkte enthält: Aufgeben des Shyſtems der ſtaatlichen Aus
beutung der Bodenerzeugniſſe, Verallgemeinerung der in Geld
erhobenen Steuern an Stelle der Abtragung derſelben durch Ar
beit, Zugeſtändnis von Erleichterungen für den Handel und die

und gewerblichen Bildung der Eingeborenen. Diefes Programm
iſt der Ausdruck einer fortſchrittlichen und kulturfördernden
Politik und iſt in ſeinen Grundgedanken von allen Parteien ge
billigt worden.

Nichtsdeſtoweniger beſteht in England in gewiſſen Kreiſen
noch Mißtrauen betreffs der Zukunft, und dieſes Mißtrauen tritt
in Motionen, öffentlichen Ertlärungen und tendenziöſen Schriften
zutage, von denen unſer Patriotismus mit vollem Rechte ſich
ſchmerzlich betroffen fühlt. Für uns iſt es eine Pflicht, unſer
Bedauern darüber öffentlich auszuſprechen und gegen die An
griffe Einſpruch zu erheben, die das belgiſche Volk durchaus nicht
verdient hat und die es niemals verdienen wird.

Der Kongo hängt jetzt von einem arbeitſamen, wohlhabenden
und wohlgeordneten Mütterlande ab, in dem eine vollſtändig
freie, ſtets wachſame Preſſe die öffentliche Meinung über alles
aufklärt. Er ä der Kontrolle einer Kammer unterſtellt, die ſich
ſ. groben Anſehens rühmt, in der die Oppoſition ſtets wach-
am iſt.

Sind das nicht Tatſachen, die ſelbſt den leiſeſten Gedanken
eines Verdachtes nicht aufkommen laſſen ſollten Es iſt doch
ſonderbar, daß man unſerem nationalen Charakter volle Ge-
rechtigkeit widerfahren läßt und dabei doch verſichert, die Ver
u unſerer Kolonie würde verbrecheriſche Handlungen

ulden.
Vor wenigen Tagen erſt drückte Herr Asquith, der engliſche

Premierminiſter, auf dem Bankett in Guild Hall ſein volles Ver
trauen zu unſeren parlamentariſchen Einrichtungen aus, indem
er verſicherte, er habe die politiſchen Erklärungen unſeres
Miniſters der Kolonien mit Befriedigung vernommen; man müſſel die Entwicklung der durch ſie eröffneten Ausſichten ab-
warten.

Mehr verlangen wir nicht. Man höre endlich auf, Belgien
mit tendenziöſen Anklagen zu verfolgen und es von vornherein
zu verurteilen. Man unterlaſſe es, ſeine Kolonie anders zu be
handeln als die ſeiner Nachbarſtaaten, die denſelben internatio-
nalen Regeln unterworfen ſind. Es iſt geradezu unſere Pflicht,
dieſe ſo elementare Gerechtigkeit zu fordern.“

Dieſe Verwahrung iſt berechtigt. Andererſeits ändert
ſie nichts an der Notwendigkeit, gegen die tatſächliche Ver-
letzung der Handelsfreiheit und die ſonſtigen am Kongo
hervorgetretenen Mißſtände entſcheidend vorzugehen.
Jmmerhin wird man zunächſt abwarten müſſen, ob denn
nicht die Abſtellung dieſer Mißſtände der belgiſchen Re
gierung gelingen wird, die jedenfalls hierzu die Nächſt-
berufene iſt!

Privatinitiative überhaupt und endlich n der ſittlichen

Dentſches Reich.
Die Romreiſe des Reichskanzlers. Aus Rom wird

uns von zuverläſſiger Seite berichtet: Jn den Kreiſen der
römiſchen Diplomatie iſt bezüglich des Antrittsbeſuchs des
deutſchen Reichskanzlers in der italieniſchen Hauptſtadt die
Anſicht verbreitet, daß Herr von Bethmann Hollweg weder
im Laufe des Dezember noch im Januar die beabſichtigte
Reiſe antreten wird. Es wird vielmehr damit gerechnet,
daß der Kanzler erſt zur Oſterzeit Gelegenheit
nehmen wird, ſich beim Könige von Jtalien vorzuſtellen
und mit den leitenden Miniſtern zu konferieren. Der
Kabinettswechſel in Rom iſt Grund genug, um
den ſpäteren Zeitpunkt des Beſuchs als beſſer geeignet er-
ſcheinen zu laſſen. Bekanntlich hat der Kanzler von
vornherein die Frage des Zeitpunktes der Reiſe offen ge
laſſen. D. Red.)

Der Gegenbeſuch des Grafen Aehrenthal. Nach den
letzten Preßmeldungen ſollte der öſterreichiſchungariſche
Miniſter des Auswärtigen Graf Aehrenthal dem Reichs
kanzler erſt im März d. Js. ſeinen Gegenbeſuch in Berlin
abſtatten. An unterrichteter Stelle erfahren
wir, daß dem Eintreffen des Miniſters bereits im Laufe
dieſes Winters in der Reichshauptſtadt entgegen ge
ſehen wird. Ueber einen näheren Termin iſt bisher noch
nichts bekannt.

Das offizielle Mitgliederverzeichnis iſt im Reichs
tage ausgegeben worden. Die Stärke der Fraktionen
zeigt folgenden Stand:

Konſervative 60 (2 Hoſpitanten: Dr. Roeſicke, Rupp,
der dritte Hoſpitant Arnold iſt fraktionslos geworden).

Reichspartei 25 (5 Hoſpitanten), Deutſche Re
formpartei 4 (1 Hoſpitant: Köhler; früher 7 Mitglieder
reſp. Hoſpitanten, es ſind ausgeſchieden Bindewald, Gäbel (zur
Wirtſchaftlichen Vereinigung übergetreten) und Bruhn (cſetzt
fraktionslos).

Wirtſchaftliche (1 Hoſpitant),ausgeſchieden Dr. Böhme (jetzt fraktionslos), Schack (Mandat
niedergelegt), eingetreten Bindewald, Gäbel.

Zentrum 105 (früher 103), (1 Hoſpitant),
Herzog von Arenberg und Uebel.

Polen 20.
Nationalliberale 50 (5 Hoſpitanten), früher 54, aus-

geſchieden: Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Graf Oriola, Quarck,
Schellhorn.

Freiſinnige Vereinigung 15 (wie bisher), Frei-
ſinnige Volkspartei 27 früher 28), verſtorben: Schmidt
(Halle), Deutſche Volkspartei 7 (wie bisher).

Sozialdemokraten 46 (früher 43), eingetreten Huber,
Kunert, Schöpflin, Zietſch.

Bei keiner Fraktion ſind 19 früher 12) Mit-
glieder, neu hinzugekommen Arnold, Dr. Böhme, Bruhn,
v. Dannenberg, Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Lehmann
(Jena), Graf Oriola. Erledigt ſind zwei Mandate:
KölnWipperfürth durch den Tod des Abg. de Witt (Zen-
trum) und Eiſenach- Dermbach durch Mandatsniederlegung
des Abgeordneten Schack (wirtſch. Vgg.).

Beihilfen für Kriegsveteranen. Bei der Wieder-
einbringung des Geſetzentwurfs betr. Beihilfen für Kriegs
veteranen wird, man naturgemäß danach ſtreben müſſen,
auch die bisher unerledigte Deckungsfrage zu löſen.
Nach einem Berliner Blatte wird dabei die Wehr
ſt e u er, die ſchon ſo vielfach angeregt worden iſt, wieder
in den Vordergrund treten. Als ein Argument für das
baldige Zuſtandekommen des Geſetzes wird die Tatſache
angeführt, daß, je weiter zurück die großen Kriegsjahre

liegen, die Zahl der Veteranen wachſe, die nach einer Unter
ſtützung verlangen. Es iſt dies eine bei näherer Betrach-
tung durchaus erklärliche Erſcheinung. Denn das Aelter-
werden bedeutet für die ungeheure Mehrzahl ein Schwächer-
werden im Kampf ums Daſein, ſo daß für viele Kämpfer
aus der großen Zeit eine Fitfe, nicht nur erwünſcht, ſondern
eine Notwendigkeit geworden iſt.

Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend. Die
Reichspartei hat im Reichstage folgenden Antrag einge
bracht, der den Namen des Abg. Dr, Kolbe trägt: Der
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neugewählt:

Reichstag wolle beſchließen: dis verbündeten Regierungen
zu erſuchen recht bald die umfaſſendſten Maßnahmen zur
körperlichen und geiſtigen Fürſorge der
ſchulentlaſſenen Jugend des Deutſchen Reiches
zu treffen, etwa in der Weiſe, daß im Einklange mit
ſonſtigem ſtaatlichem Vorgehen und zu deſſen Unterſtützung
oder wirkſameren Ergänzung ſtädtiſche und ländliche
Gemeinden die Berechtigung und Verpflichtung erhalten,
durch zu dem Zwecke gebildete örtliche Jugend-
fürſorgekommiſſionen die erforderliche Pflege
innerhalb der Gemeinde ſchnell und nachdrücklich aus-
zuüben.

Landtagserſatzwahl, ür die Zandtagserf ahl inGuben-Sorau- Forſt en die Na a pe
ralen für den verſtorbenen Kommerzienrat KönigGuben den
Fabrikbeſitzer und Stadtrat Oswald Schmidt- Forſt als Kandi
daten aufgeſtellt. Die Freiſinnigen halten an dem mit den Na
tionalliberalen bei der Hauptwahl abgeſchloſſenen Kompromiſſe
feſt. Die Konſervativen haben, wie bereits mitgeteilt, den früheren
Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer Schoen-Breſtau
(freikonſ.) als Kandidaten in Ausſicht genommen.

Die Landtagswahl in Eiſenach-Stadt ſoll von ſozialdemo
kratiſcher Seite angefochten werden, weil bei der Aufſtelung der
Liſten zwei Straßen, die re hraße und der Jakobs-Plan,
h worden ſeien und die fraglichen Wähler deshalb
zur Wahl nicht zugelaſſen worden wären. Bei der Wahl hatten
erhalten der Liberale 1112, der Sozialdemokrat 1023 und der
Antiſemit 134 Stimmen.

Die bayeriſche Steuerreform und die Kammer der Reichs
räte. In der bayeriſchen Steuerrefom iſt eine Wendung einge-
treten. Der Referent über das Einkommenſteuergeſetz in der
bayeriſchen Reichsratskammer, an die jetzt die Reform nach ſieben-
monatiger Arbeit der zweiten Kammer gekommen iſt, Reichsrat
von Auer, beantragt, die ganze Reform zu ver-
ſchieben, bis die Regierung in der Lage ſei, gleichzeitig mit der
allgemeinen Einkommenſteuer auch die ergänzende Ver
mögensſteuer einzuführen.

Zum gegenwärtigen Stand des internationalen Lehreraus
tauſches ſchreibt man uns: In den Zahlen der fremden Lehramts
aſſiſtenten, die in e und der preußiſchen, die im Ausland
während des laufenden Winterhalbjahres tätig ſind, iſt wieder eine
bemerkenswerte Verſchiebung eingetreten. Denn während früher
die Zahl der deutſchen und ausländiſchen Lehrer im Lehreraus
tauſch annähernd gleich war, überwiegt jetzt die Zahl der fremden
ganz erheblich Denn 66 Lehramtsaſſiſtenten aus Frankreich,
England und Amerika ſtehen nur 27 preußiſche gegenüber. Für
dieſes Mißverhältnis ſind vor allem zwei Urſachen vorhanden.
Einmal iſt das Bedürfnis nach Erlernung der deutſchen Sprache
in Frankreich andauernd im Steigen. Hierdurch erklärt es ſich,
daß 50 Franzoſen an preußiſchen höheren Schulen
ihre Sprache unkerrichten, während nur 19 preußiſche Lehrer in
Frankreich tätig ſind. An den höheren Schulen Frankreichs iſt
den Schülern für die Erlernung einer modernen Sprache die
Wahl zwiſchen der deutſchen und engliſchen gelaſſen; es überwiegt
jedoch erheblich die Zahl der Schüler, welche den deutſchen Sprach
unterricht wählen. Engländer und Amerikaner ſind gegenwärtig
je acht an preußiſchen Schulen tätig, wogegen nur zwei preußiſche
Lehramtsaſſiſtenten in England und ſechs in den Vereinigten
Staaten wirken. Die geringe Zahl deutſcher Lehrer an Auslands
ſchulen erklärt ſich vor allem aus den günſtigen Anſtellungsverhält
niſſen für unſere Lehramtsaſſiſtenten, die bei den noch immer vor
handenen Lücken in den Oberlehrerſtellen ſehr ſchnell nach abge
legtem Examen in eine feſt beſoldete Stelle gelangen, ſo daß ihnen
c ne Tätigkeit an einer Auslandsſchule keine Zeit mehr übrig
bleibt.

Ausland.
Frankreich. Vor dem Zuchtpolizeigericht in Ambert (Dep. Puy

de Döme) begann geſtern auf Grund des Trennungsgeſetzes ein
Prozeß gegen den Pfarrer Tixier, der in der Kirche mehrere
Volksſchullehrer angegriffen und eklärt hatte, daß diejenigen
Schulkinder, die kirchenfeindliche Lehrbücher benützten, nicht zur
Firmung zugelaſſen werden würden. Jn Orme ſur Marne
weigerten ſich zwölf Kinder, in einem von den Biſchöfen ver
botenen Lehrbuch der Geſchichte das Kapitel über die Reformation
zu lernen und verließen auf Befehl ihrer Eltern die Schule.
Aehnliche Vorfälle werden auch aus einigen Orten in der Nähe
von Reims gemeldet.

Marokko. Dem „Echo de Paris“ wird aus Tanger ge
meldet, der ſpaniſche Geſandte Merry del Val habe bei der Be
ratung der Beſtimmungen über die öffentlichen Arbeiten mancher-
lei Schwierigkeiten hervorgerufen. So habe er ſich geweigert, die
Submiſſionen grundſätzlich anzuerkennen, falls die Preiſe nicht in
ſpaniſchen Peſetas angegeben würden. Das Vorgehen Merry del
Vals, der angeblich gegenüber dem franzöſiſchen Geſandten in
Tanger eine wenig freundliche Haltung beobachte, habe einen be
denklichen Eindruck hervorgerufen. Es heißt, daß die ſpaniſche Re
gierung beabſichtige, ihn abzuberufen. Der ſpaniſche Miniſter
des Aeußern empfing am Donnerstag die ſcherifiſche Geſandtſchaft
und teilte ihr die Antwort der ſpaniſchen Regierung auf die letzte
Note des Machſen mit. Der Miniſter erklärte dem Geſandten,
daß die Erfolge der Spanier im Rifgebiet, wo die ſcherifiſche Macht
nur ſelten Anerkennung gefunden habe, für die marokkaniſche Re
gierung nur von Vorteil ſei. Die Unterwerfung des Rifgebiets
werde jede Möglichkeit einer Verſchlechterung der Beziehungen zu
Spanien und dem Machſen beſeitigen.

Aus Oſtaſien. Petersburger diplomatiſche Kreiſe be
ſtätigen die Abſicht der bevorſtehenden Einverleibung
Koreas zu Japan. Rußland werde danach nicht proteſtieren,
nur England und Amerika kämen für einen Proteſt in Be
tracht.

Die Luftſchiffahrt.
Verſicherung von ZeppelinLuftſchiffen. Die Londoner

„Times“ berichtet, daß beim Lloyd eine Verſicherung
für zwei Zeppelin-Luftſchiffe abgeſchloſſen
worden ſei, welche die Beſtimmung haben, einen regel
mäßigen Luftſchiffdienſt am Rheine zu ver-
ſehen. Die Luftſchiffe ſind mit 600 000 Mk. ver-
ſichert. Die Police gilt für ein Jahr.

Der Ueberfall im Reichsgericht vor den
Geſchworenen.

Als der Angeklagte Groſſer im weiteren Verlaufe der Ver
handlungen am Donnerstag in maßloſer d weitſchweifigen
Ausführungen über ſeine ſubjektive Auffaſſung des Verhaltens
ſeiner Verwandten gegen ihn, über die Gerichte, die ſich mit
ſeinen Klagen zu beſchäftigen hatten, ſich hingab, ſtellte Ober
ſraatsanwalt Böhme den Antrag auf Ausſchluß der
Oeffentlichkeit. Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Dr.
Müller verkündet darauf folgenden Beſchluß des Gerichts: Es
wird für die weitere verantwortliche Vernehmung des Ange
klagten, ſoweit ſie ſich auf die vorigen Prozeſſe erſtreckt, dieHeffenlliteit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte hat in aufreizen-

der Weiſe Perſonen und Staatseinrichtungen, insbeſondere den
preußiſchen Staat, Poligei, Gerichte und Behörden angegriffen.
Gegen den Verſuch des Gerichtsvorſitzenden, dieſe Ausfuührungen

abzuſchneiden, haben die Sachverſtändigen Einſpruch erhobweil die freie Ausſprache ihnen einen Einblick in das See
des Angeklagten zu gewähren geeignet ſei. Es iſt zu erwarten,
daß freier Ausſprache die aufreizenden Reden des Ange-
t ſich noch weiter ſteigern werden und daß ſie in der Oeffent-
lichkeit aufreizend und beunruhigend wirken werden. Das Ge-
richt hat daher wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung und
Staatsſicherheit für die Dauer der Vernehmung des Angeklagten
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Der Gerichtsſaal mußte geräumt werden; die anweſenden
Reichsgerichtsräte und die nicht ausgeloſten Geſchworenen durften
der Verhandlung beiwohnen.

Nach Wiederhexſtellung der Oeffentlichkeit wurden auf An-trag des Angeklagten Groſſer mehrere ſeiner Briefe und her
an die Behörden, ſo auch ein offener Brief an den Reichsgerichts-
präſidenten verleſen, in dem er bittet, für die Reviſion ſeines
Erbſchaftsprozeſſes vor dem Reichsgericht ihm das Armenrecht zu
bewilligen. Er ſpricht in dieſem Briefe von „Mordinſtitutionen
mit mittelalterlichem Geiſte“, von „gewi enloſeſten Geſchwiſtern
wie ſie je kaum in der Welt exiſtiert haben“. Dann ſpricht
Groſſer von „Verſumpftheit, Rechtsbeugung, richterlicher Willkür
wie im dunkelſten Afrika, von Erbſchleichereien“ u, g. Die Ge-
richte hätten ein derartiges Teſtament, das ihn um ſein Recht
bringe, gar nicht für 433 erklären dürfen. Ich bitte Ew. Ex
zellenz“, ſo ſchließt Groſſer den Brief, „einen uſtizmord nicht
weiter beſtehen zu laſſen“. Jn einem anderen chreiben ſpricht
der Angeklaate Groſſer von „ſchnödeſter und willkürlichſter Dar
ſtellung, die ſich das Kammergericht leiſte.“ Groſſer ſpricht dann
in einem anderen Schreiben davon, daß ſeine geld ierige Familie
ſo wenig auf Ehre gäbe, daß ſie ſogar die Gerichte beſchwindelt
habe. Das Vormundſchaftsgericht ſei ebenfalls von ſeinen Ver
wandten, die auf ihre hohen Titel bauen, beſchwindekt worden
um einen Bruder zu betrügen. Das Schreiben ſchließt Wirt
mir auch hier nicht Gerechtigkeit werden, dann werde i die Kon

ſequenzen ziehen müſſen.“ tHierauf werden die Verhandlungen auf Freitag vertagt. Es
wird mit der Vernehmung des Angeklagten Groſſer über die Tat
ſelbſt und mit der Vernehmung der Tatzeugen begonnen werden
2279 der Verteidigung ſind etwa 20 Entlaſtungszeugen geladen
worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. 647 immatrikulierte Studierende zählt

in dieſem Winterſemeſter die techniſche Hochſchule zu Dan zig, gegen
611 im vorigen Winterhalbjahr. Davon ſtudieren 127 Archit ktur
247 Bauingenieurweſen, 116 Maſchineningenieurweſen und Elektro
technik, 83 Schiff und Schiffsmaſchinenbau, 50 Chemie und 24 All-
gemeine Wiſſenſchaften. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 513
Preußen, darunter 121 Weſt und 67 Oſtpreußen, ferner 107 übrige
Reichsdeutſche und 27 Ausländer, darunter 17 Ruſſen. Dazu kommen
726, gegen 611 Hörer. Die Geſamtfrequenz beträgt 1311, gegen 1190.

Zum etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor für Apologeſik in der

theologiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br. wurde der
Privatdozent Dr. theol. Heinrich Straubinger ernannt. Er iſt
1878 zu Salmendingen in Hohenzollern geboren. Den Privat
dozenten in der Breslauer mediziniſchen Fakultät Dr. Ottfrid
Foerſter (Pſychiatrie und Nervenheilkunde) und Dr. Ludwig
Fränkel (Geburtshilfe und Gynäkologie) wurde der Titel „Profeſſor“
verliehen. Der Regierungebevollmächtigte bei der Univerſität
Leipzig, Exzellenz Dr. Johann Georg Freiherr von Welg
Kreishauptmann zu Leipzig, ſeiert am 11. d, Mts. ſeinen 70. Geburts
tag. Er iſt Ehrendoktor der Rechtswiſſenſchaft der Univerſität Leipzig.
Seit Oſtern 1906 ſteht er an der Spitze der Kreishauptmannſwaft in
Le pig und iſt ſeit der Zeit Regierungsbevollmächtigter bei der
Leipziger Univerſität. Der Geheime Hofrat Prof. Dr. med. Franz
Penzoldt, Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Klinik an
der Univerſität Erlangen, begeht am 12. Dezember ſeinen
60. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Criſpendorf in Reuß ä. L.
Der Bildhauer Ernſt Müller in Ch arlottenbu,rg würde zum
Profeſſor ernannt.

Hk. Vorleſungen über Luftſchiffahrt. An der Techniſchen
Hochſchule zu München ſollen im Sommer 1910 zu den Vor-
leſungen des Profeſſors Dr. Robert Em den über Flugtech-
nik noch eine maſchinentechniſche Vorleſung über Luftſchiff-
Motoren und eine theoretiſche über Luftſchrauben kommen.

Auszeichnung. Das Verdienſtzeichen für Kunſt und Wiſſen
ſchaft in Silber iſt vom Herzog- Regenten von Braunſchweig der
Schriftſtellerin Nataly von Knobelsdo rffgeb. von Eſchtruth
in Trepli tz verliehen worden. Dieſelbe Auszeichnung erhielten
e Fſlker, Profeſſoren Dr. Geitel und Dr. Elſter in Wolfen

t t el.
Das erſte Werk über Michael Pacher, den großen deutſchen

Maler und Bildhauer der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts,
iſt ſoeben, wie wir hören, im Verlage des Deutſchen Denkmäler-
Archivs „Verlagsanſtalt Dr. Franz Stoedtner, Berlin“ erſchienen.
Es iſt die erſte erſchöpfende Publikation des mit monumentalen
Gemälden und Plaſtiken geſchmückten Wandelaltars der Kirche in
St. Wolfgang in Oberöſterreich. Wer kennt bis jetzt dieſen Schatz
deutſcher Kunſt, von dem Kunſtſchriftſteller wie Förſter, Schnaaſe,
Janitſcheck und Bode begeiſtert ſchrieben, ohne daß der Kunſt-
freund bisher auch nur eine ausreichende Photographie von ihm
beſeſſen hätte Es iſt erſtaunlich, daß es in unſerer Zeit der über-
quellenden Kunſtliteratur einem Forſcher möglich war, mit der
Veröffentlichung eines ſolchen entſcheidend wichtigen Werkes alt
deutſcher Kunſt noch als erſter hervorzutreten. Aber man er-
innert ſich, daß auch Grünewald durch die große Publikation von
Schmid vor einigen Jahren eigentlich erſt entdeckt und ſeine
e den Kunſtfreunden zum Bewußtſein gebracht werden
mußte.

Die Münchener Richard Strauß-Woche. Die Veranſtal
tungen der Richard StraußWoche ſind nunmehr wie folgt feſt
geſetzt worden: Jm Prinzregenten-Theater „Feuersnot (23.
Juni), „Salome“ (24. Juni), „Elektra“ (26. Juni), drei Feſt-
Konzerte in der neuerbauten Muſik-Feſthalle der Ausſtellung am
26., 27. und 28. Juni ſowie zwei Matinéen im Münchener
Künſtler-Theater am 24. und 26. Juni. Als Shmphonie- Orcheſter
wirken die Wiener Philharmoniker mit.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Mitteldentſche Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung. Jn

Leipzig hielt dieſer Tage der Verein Leipziger Kaufleute und
Fabrikanten zur Wahrung berechtigter Intereſſen eine Verſamm
lung ab, in der er zu dem ſchon erwähnten Projekt einer Mittel
deutſchen Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung in Leipgig Stellung
nahm, die im Jahre 1915 abgehalten werden ſoll. Man hat
dieſen ſpäteren Zeitpunkt gewählt, weil man annimmt, daß das
Jahr 1912 für Leipzig andere feſtliche Veranſtaltungen bringen
wird. Es wurde eine Kommiſſion ernannt, die ſich mit den
weiteren Vorbereitungsarbeiten befaſſen ſoll. Als Platz für die
Ausſtellung ſind die Lindenauer Wieſen ins Auge gefaßt worden.
Sie bieten einen Raum von ca. 1 Million Quadratmetern.

222

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. e

zu Schleuſingen der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Gerichtévoll;
a. D. Ernſt Heide zu Hettſtedt im Manefelder Gebirgskreiſe
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, dem Schöffen, Rentner Karl J i
zu Neinſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem penſionierten Schutzm
Julius Münch zu Magdeburg, dem venſionierten Eiſenbahnweichen

g da dasſteller Wilhelm Heide zu Koſilenzien im Kreiſe LiebenwerAllgemeine Ehrenzeichen. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. a
Trier iſt zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung de
arztbezirks, Kreis Ziegenrück, beauftragt worden.
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Schulperſonalien. gr Dre hn lin gpektoren find ernannt:
Hilfsprediger ScholIl in Rieda über Rieda und Schrenz, Paſtor
Hagemeher in Kroſigk über z Wieskau und Kalten-
mart, Paſtor Hell hoff in Büchel über Büchel, Paſtor An
in Lebuſa über Lebuſa und Körba, Paſtor Herzog in Mücheln
über Mücheln, Paſtor Bruns in Mitteledlau über Mittel und
Hohenedlau und Sieglig aſtor Theune in Bennſtedt über
Hennſtedt, Cöllme und Kochſtedt. Zu ſtellvertretenden Ortsſchul-
inſpektoren: Paſtor Wen z in Nemsdorf über Barnſtädt und
Göhritz, Paſtor Kaempfer in Cletzen über Creuma und
Mocherwitz, Paſtor Knoll in Möckerling über Zorbau und
Stöbnitz, Paſtor Mohr in Zeitz über Oſſig, Paſtor Liebe in
HbhauſenSt. Petri über Obhauſen-St. Joh. Hilfsprediger
Schreiber in Liebenwerda über Dobra, Lauſitz, r
Aniſſen, Thalberg, Theiſa, Weinberge, Zeiſcha und Zobersdorf,
Kreisſchulinſpektor Königer in Falkenberg über Saxdorf und
Möglenz, Paſtor Kriege r in Reinsdorf über Schönfeld, Hilfs-
prediger Felſch in Greppin über Mühlbeck. Endgültig ange
ſtellt: Lehrer Miche in Oſtramondra, Erdmenger in Dölau,
Knauf in Markröhlitz, Licht in Goldſchau, Hafermalz in
Brachſtedt, Wel ſch in Schnellroda, Schneider in Loßwig,
Hötzel in Vibra, Müller in Clöden, Heßler in Stolzen
hain, Glosl in Dölkau, Wache in Bleddin, Lehmann in
Saathain, Prell in Weißenfels, Heutling in Crumpa und
Jehrerin Pakuſch in Greppin. Aus dem Schuldienſt des Be-
zirks Merſeburg ſcheiden nach der Dezember-Nummer des Amtl.
Schulbl. fünf Lehrperſonen aus, erledigt ſind nach dieſer Ausgabe
bis 1. April 1910 elf Lehrer- und eine Lehrerinſtelle,

C Aö
Kurorte, Reiſen und Winterſport.

Wetterbericht vom Harze. Seit Anfang der Woche iſt nachts
geringer Froſt zu verzeichnen, ſodaß die Wege wieder beſſer zu begehen
ſind. Dies gilt auch für den Fußweg durchs Eckerloch zum Brocken,
Sowohl von drei AnnenHohne wie Schierke wird dem Harzer Verkehrs
Verband berichtet, daß etwas Neuſchnee zu verzeichnen und die Skiſöhre
tadellos iſt. Dasſelbe läßt ſich von der Schierker Rodelbahn ſagen,
Wieda (Südharz) meldet gleichfalls gute Skiföhre, jedoch nur oberhald
des Ortes, ſowie beſte Rodel- und Hörnerſchlitienbahn vom Stöberhai
herab. Genannte Orte verzeichnen ſämtlich auch ſchöne Rauhreifbildung.

z Clausthal, 9. Dezember. (Wetterbericht) des Schnee
ſportvereins Cl. Z., Ortsgruppe, des O. H. S. K. Temperatur

29 R, Windrichtung Nordweſt, Schneelage: 25 em, Skiföre und
Schlittenbahn nicht gut, Barometerſtand: ſieigend.

Winterbrief vom Rigi. Die amtliche Auskunftsſtelle der
Schweizeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt uns:
Als Winterkurort und als Geſundheitsſtation erſten Ranges hat
ſich RigiKaltbad einen Weltruf für alle Zeiten geſchaffen. Welche
Bergſtation in der Schweiz wäre denn auch geeigneter als Rigi-
Kaltbad, das auf ſonniger Berghalde hoch über dem wallenden
Rebelmeere liegt, in ſeiner ganzen Gebietsausdehnung von der
ſtrahlenden Sonne, ſo lange ſie nur ſcheint, überflutet, windge-
ſchützt gegen Nord, nach Süden hingegen offen, mit der weltbe
zannten Ausſicht auf die Alpen. rum ſehnt ſich ſo mancher
herauf aus Wintersnot und Winternacht, hinauf ins Sonnenreich!

Gegenwärtig wird tüchtig an einer neuen Schlittenbahn ge
arbeitet, die bald ihrer Vollendung entgegengeht; ſie führt von der
Staffelhöhe nach Kaltbad. Die VitznauRigi-Bahn führt die
Schlitten und Bobsleighs jeweilen wieder zur Staffelhöhe zurück,
ſo daß man Gelegenheit hat, ſtundenlang auf der ſchönſten Bahn
ſich zu vergnügen inmitten dieſer großartigen Ausſicht. Der Ski
und Sportklub Rigi hat in ſeiner letzten Verſammlung beſchloſſen,
eine große Sprungſchanze zu erſtellen, und das Programm ſieht
ferner eine ganze Reihe von Skiausflügen nach Rigi-Kulm,
Scheidegg, Doſſen und Schildt, Veranſtaltungen auf dem Eisfeld,
Konzerte, Bälle, Beleuchtung und Feuerwerk, Fackelzüge nach
Känzeli, ein Skifeſt und Rennen, Wettlauf und Sprung auf der
Firſt vor. Das Grand Hotel rüſtet ſich ebenfalls für den Saiſon
beginn und wird am 10. Dezember eröffnet, und die alten
Freunde des Winterſports werden ſich vorausſichtlich noch zahl
reicher einſtellen, als in den letzten Jahren, nachdem durch das
Entgegenkommen der Direktion der VitznauRigiBahn vermehrte
Gelegenheit (an Sonntagen ſchon um 8 Uhr 50 Min. vormittags)
zur Rigifahrt geboten wird, Kaltbad zu erreichen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Weihnachtsmärchen: „Aſchen

brödel“. Von C. A. Görner.) Das war geſtern abend ein Jubel
im Stadttheater. Die kleinen und die großen Kinder, die da ver-
ſammelt waren, hatten gleichermaßen ihre ungetrübte Freude. Der
alte Praktikus Görner kannte die Kinderherzen und den Geſchmack der
Kinder. Bei allen den lieben Volksmärchen, die er für die Bühne
zurecht gemacht, hat er ins Schwarze getroffen. Aber über der Be
arbeitung des Grimmſchen „Aſchenb'ödel“ hat ein beſonders glücklicher

Stern geſtrahlt. Selbſt der kleinſie Bubi wird da nicht müde, zu
hören und zu ſchauen. Und auch kritiſche Ohren und Augen können
nicht tadeln. Denn die bunte Handlung iſt in einer Reihe überaus
feſſelnder Bilder dargeſtellt, in denen ein ausgelaſſener Humor über-
wiegt und die doch nirgends des feinen Märchenduſtes entbehren. Und
wie hübſch, verſtändlich, ſpaßhaft und doch packend iſt der Dialog
gehalten und die Tendenz unaufdringlich und doch deutlich zur Geltung
gebracht. Und nun kommt für unſer Halleſches Stadttheater die Güte
der Aufführung hinzu. Jn eine ſchier unübertreffliche, ſtaunenswerte
Zauberpracht hat die Direktion die wackere Görnerſche Bearbeitung
getaucht. Was die Regie, der Maſchinenmeiſter, der Beleuchtungs-
inſpektor zu leiſten vermögen, hier haben ſie ein Meiſterſtück allererſter
Klaſſe geliefert. Welche Verwandlungen! Welche Lichteffekte! Aus
einfachen Zimmereinrichtungen wurden große Märchengärten aus
blühenden Roſenſträußen ſchauten noch blühendere Mädchenköpfe, Tiſche
voll leckerer Speiſen verwandelten ſich in goldſtrotzende Karoſſen und
gänliche Ratten zu prächtig galonierten Zwergdienern, und die Brücke
über dem Schloßteiche fiel zuſammen und die ganze Hofgeſellſchaft
krabbelte im Waſſer umher nein, war das luſtig und toll! Und
dann wieder kamen die graziöſen Damen vom Ballett und wiegten
und ſchmiegten ihre ſchlanken Glieder in eleganten Koſtümen und
funkelnden, bunten elektriſchen Scheinen und die Heinzelmännchen
hüpſten den Ringelreih'n ſo tapfer, daß ſchließlich die ganze Küche mit
machte, und der närriſche Hofſtaat ſchwätzte und ſcherzte, ſchnupſte und
ſpreizte ſich. tänzelte und purzelte, und die Gräfin von Knitter-

KnatterSchnattershauſen ſowie ihre hochmütigen Töchter zierten
und zankten ſich, und ach, war das Aſchenbrödel des Fräuleins Schlomka
lieb und hübſch und gut und verdiente es wahrlich, daß ihr zum Schlußder gläſerne Pantoffel paßte und ſie den holden Königsſohn ſreite Ein

Hoch auch der jugendlichen, kleinen Spitzentänzerin ein Hoch der
barſchen und braven Frau Walpurgis des Frl. Brandow und dem
eifrigen Syfax des Frl. Voß, ein Hoch dem lächerlichen Könige des
Herrn Stahlberg und dem ebenſo ulkigen Baron von Monkteconte
cucnlorum des Herrn Thies, ein Hoch ihnen allen, die ſo flott und
wacker, jeglicher an ſeinem Platze, mitgewirkt zum glanzvollen Gelingen.
Und wie gefällig iſt die begleitende Muſik! Mit Fug und Recht wurden
Herr Direktor Richards und die bewährte Ballettmeiſterin Frau Stahl-
berg an die Rampen gerufen und mit Beifall beſchüttet. Soll ich noch
weiter im einzelnen all den Glanz beſchreiben und all die reizenden
Ueberraſchungen, die ſo groß und köſtlich waren, daß die Kinderaugen
und die Kinderwangen vor Eifer und Erregung brannten und daß die
Begeiſterung auch in den Zwiſchenpauſen in lauten Ausrufen noch fort
dauerte! Nein, jedes artige Kind mag die Erlaubnis von den Eltern
erhalten, ſich Aſchenbrödels Not und Glück im Theater anzuſehen. Und
die Eltern mögen getroſt ihre Lieblinge begleiten, niemand wird es
bereuen. Jeder wird ſeine herzige Freude an dem Märchen, an der
feinen Kunſt unſerer Schauſpieler, an der lieblichen Grazie unſeres
Balletts und der ſüßen Drollerie der gewandten Ballettſchülerinnen,
an den Zaubereffekten der Jnſzenierung und Ausſtattung in überreicher
Fülle erleben. Und zum Schluß der brennende Weihnachtsbaum vor
der Kirche in weißer Winternacht, und die Glocken läuten und das liebe,
alte Chriſtlied ſchallt durch den weiten Raum kein Herz und keine
Poeſie hat der, der nicht in Feſtſtimmung das Theater verließe

Dr. W. Gebensleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für die Volkevorſtellung am Sonnabend, den 11. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, „Hänſel und Gretel“, ſind noch einige Villetts
u 60 und 25 Pfg. erhältlich, die ohne Vorzugeſcheine abgegeben werden,
bends 7 Uhr findet eine nur einmalige Aufführung von Schillers

„Die Räuber“ ſtatt, Schülerkarten à 1,10 Mk. werden an der
Kaſſe verausgabt. Sonntag nachmittag findet eine der beliebten
Fremden Vorſtellungen ſtatt, und zwar gelangt mit Rückſicht auf die
anläßlich der Weihnachtseinkäufe zahlreich in Halle befindlichen aus
wärtigen Theaterfreunde Leo Falls populäre Operette „Die Dollar-
prinzeſſin“ nochmals zur Aufführung. Abends 7 Uhr geht
erſtmalig in dieſer Spielzeit die romantiſche Oper „Undine“ von
Albert Lortzing in Szene, Das beliebte Werk hat ſich dank ſeiner
volkstümlichen Melodien und des poetiſchen Gehalts der Dichtung
bis heute ſtets als Repertoir-Oper gehalten und ſeine Jugendfriſche
bewahrt allgemein bekannt iſt die reizvolle, der Märchenſtimmung
entſprechende ſchöne Ausſtattung, die die hieſige Bühne beſitzt. Die
Titelpartie iſt Frl. Jrmgard Kühn übertragen, die damit zum
erſten Male in einer ſtücktragenden Partie vor das Publikum tritt.
Den Ritter Hugo ſingt Herr Lähnemann, ſeinen luſtigen Knappen
Veit Herr Gruſelli, den Kellermeiſter Herrn Aumann, die
Berthalda Frau Agloda. Jn der Partie des Kühleborn gaſtiert
Herr von Horſt auf Engagement. Jm 2. Akt Original-Ballett,
ausgeführt von dem Corps de ballet unter Leitung von Frau Adele
Stahlberg-Wieſt. Jn der Montag angeſetzten 5. Vorſtellung
des Wildenbruch-Zyklus gaſtriert Frl. Wanda Wilden als Berſabe
auf Engagement. Dienstag: „Die Förſter-Chriſtl“. Mittwoch
nachmittag 3 Uhr: „Aſchenbrödel“, abends 7 Uhr: „Un-
dine“. Donnerstag Zum erſten Male: „Der fidele Bauer“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag ausnahmsweiſe Familien- Abend (bei kleinen Preiſen, 30, 45,
70, 105 Pfg.) Gerhart Hauptmann: „Biberpelz“. Sonntag geht
nochmals Henry Batailles Novität „Das nackte Weib“ in Szene.
Für das Meßthaler-Gaſtſpiel, welches am Sonntag abend mit Hermann
Sudermanns „Sodoms Ende“ beginnt, zeigt ſich bereits lebhaftes
Jntereſſe, ebenſo für die Sonntag- Nachmittag Vorſtellung,
welche Adam Beyerleins „Zapfenſtreich“ bei kleinen Preiſen vringt.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Von den
Künſtlern, die im Oberlichtſaal neu ausſtellten, iſt am reichſten Max
Rabes vertreten, welcher 14 Werke ſeiner Hand zur Anſchauung
bringt und figürliche wie landſchaftliche Motive mit gleicher Virtuoſität
wiederzugeben weiß. Man betrachte nur ſeine „Viſion“, die „Judith“,
„Trauer“, „Sieſta“, das große Damenbildnis, die „Windmühle“,
„Felſen von Capri“, „Bei Tunis“ uſw. Wie lyriſche Gedichte muten
die acht Landſchaften von Walter Kopp an, beſonders „Feldeinſam-
keit“, „Frühlings Erwachen“ und „Jm Mai“. Eine überaus poetiſche
Stimmung liegt auch über der „Heide bei Wilſede“, die A. Lyon-
grün ausgeſtellt hat, dem „Morgen am Kellerſee“ von J. Harders
und den beiden Gemälden von Ludwig Fiſchbeck. „Norwegiſche
Küſte“ und „Eſefjord“ von Henry Enfield und „pPontiniſche
Sümpfe“ von Enrique Serra ſind Stimmungsbilder im beſten
Sinne des Worles. Das Meer ſchildert Willy Hanken und
Johannes Holſt. Großzügig ſind die ſechs Landſchaften von
Otto Leiber; wir machen beſonders auf „Sonniger Wintertag“,
„Schwarzwaldhof“ und „Winterabendſtille“ auſmerkſam. Von weiteren
Landſchaftern, die ausgeſtellt haben, nennen wir Ni c. v. Aſtudin,
Guſtav Adolf Schreiber, Robert Stöbe, C. Weinert,
J. Förſtemann, Georg Schmitz, H. Goeritz, Theo
Traeger uſw. Robert Hahn ſandte zwei wohlgelungene
Porträts von Beethoven und Richard Wagner, F. Boerner
Rieden und Anna Beyer ſind mit Stilleben vertreten, Profeſſor
N. Sichel mit zwei anmutigen Frauenbruſtbildern. Jm kleinen Aus
ſtellungsſaal finden wir 14 ſchöne Aquarelle von Profeſſor Ascan
Lutteroth, die alle Vorzüge dieſes Meiſters der Aquarelltechnik
zeigen, 23 flotte Paſtelle und Aquarelle von Walter Franzen
und anſprechende Aquarelle von E. Baehre und Anton Erhardt,
ein anmutiges Geniebild „Dorfidyll“ von Elſe Luedecke, ein fein
abgeſtimmtes Blumenſtück von Otto Beyer, Landſchaften von
N. von Aſtudin, C. Hoepfner, H. Goeritz und R. Un
verdroß, ſowie Tierſtücke von C. von Reth und R. Ruether.

Liebhaber vornehmer Graphik machen wir auf die am Leſeplatz
aufgehängten Schabkunſtblätter von F. A. Boerner nach Profeſſor
A. Kampf „Das ſtiörriſche Pferd“ und Feuerbachs „Hafis am
Brunnen“, die Farbenradierung von Brouet nach Delasquez
„II Duca Olivarez“, die Radierung auf Atlas nach Pater, „La
Danse“ von L. Ruet, die Original-Farbenradierungen von Ba
leſtrieri und Antoni und die Fakſimilegravuren nach Hans
Thoma aufmerkſam, Ein prachtvolles Stück iſt ferner die faſt
lebensgroße Bronzeſtatue des „Betenden Knaben“, die einen vornehmen
Schmuck für einen herrſchaftlichen Garten oder eine Halle abgeben würde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Dezember 1900,
Aufgeboten: Der Kernmacher Walter Höne, Böllberg und Emma

Fiſcher, Brunoswarte 26.,
Geboren Dem Arbeiter Otto Schlegel, Luckengaſſe 4, S. Hermann.

Dem Poſtſekretär Wilhelm Lindemann, Südſtr. 50, S. Heinz. Dem
Bureaubeamten Hermann Engelhardt, Marthaſtr, 27, T. Dem Tapezierer
und Dekorateur Karl Künſtler, Kl. Klausſtr. 10, S. Hans. Dem
Fruchthändler Wilhelm Semmler, Hafenſtr. 43, T. Charlotte

Geſtorben Des Böttchermeiſters Auguſt Herrmann aus Bitter
feld T. Selma, 9 J., Klinik, Martha Oppermann aus Diemitz, 42 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter O. H. Wenzel und
E. B. Gladick, Leipzig Lindenau. Der Tiſchler Hermann Stöbe und
Jda Hannig, Crumpa. Der Bahnarbeiter F. R. Mühling, Magde-
burg und J. P. Döring, Kloſtermansfeld. Der Fabrikarbeiter J. P.
Noack und M. A. Koſchker, Bockwitz. Der Handlungsreiſende Georg
Hanke, Stettin und M. A. Th. Fuchs, Arnſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 9. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Portier Theodor Schrader, Coburg und Amanda

Knauth, Georgſtr. 14.
Geboren: Dem Barbierherrn Paul Raute, Reilſtr. 13, S. Ernſt.

Dem Schuhmacher Franz Wieſſalla, Gr. Wallſtr. 42, S. Franz.

Waſſerſtände am 10. Dezember:
Saale: Halle Untp. 3,18, Obp. Trotha Untp. 4,44,

Grochlitz 3,18, Bernburg Untp. 3,98, Kalbe Obp. 2 86, Kalbe
Untp. 4,20. El be: Leitmeritz 0,32, Außig 0,65, Dresden

0,78, Torgau 1,45, Wittenberg 2,52, Roßlau 2,14,
Barby 3 32, Magdeburg 2,80 Tangermünde 3,66 Witten
berge 3,01, Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 1,20.

Preisnotlierungen für Kuxe vom 10. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Mitteldeutsechen Privat-BankK, A. G., Halle a. S-
ſag 4 Nachfrage Angebotfrage ehe Bansa-Slberberg 3550 3650Adler Akten 56 68 Hettorf-Vorz.-Aktlan 103 105Adler-Vorr.-Abiſen 98 99 Feſäberg-Aren. 75 779Adolfiglüd, abgest. Ant. 61 53 o Heſérengen l. 2225 2300

Aleraudershall 190700 10900 Heläarungen I 2225 23009
Bruckdorf- Nietleben 77 wer III 3200 3390rie. 6900 6080 I Humbeidt 13475) 1825Bumarätheli- Akten 92 942 immenrode 4700 4800Doreo 14650 14750 Johbennas ha 4575 4850Carlatont 7300 7400 Lodwigsdall 98 100Canirun 425 475 Frügerndall- Aktien volle 103 Ibb
Dezdemons 7400 Roeſſterball 526 75Deutiche Hall-Attien 134 1352 ſer-Klelcherode-Att. 13490 1360Derftchland 4400 4550 Hordbüoser Rall- Akten 104 105
keit 8100 FRegizer Braunkohlen 2260 2300kmiſſenhall 27 Roihenberg 2625 2700Friedrichrhall-Attien. 9890 100 Sachzen-Neimnar 5100 5250

r 1979 773 r IIIIIIIIIII 5650Grotzderrog van Sa /35 5Künitenhbell 4850 4950 a 4650 47650Henner, Rali- Aktien 45e0 52 Teutenia- Akt. 1290 132
Tendenz fest,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Algemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Peinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Geſchäftliche Mitteilung.
Ein wirkliches Vergnügen bereitet jetzt wohl jedermann eineWanderung durch Unſere Stadt, Erglänzen doch gerade um die

Weihnachtszeit die Schaufenſter in nie geſehener Pracht und er-
freuen die Augen des Vorübergehenden. Ein Jnhaber ſucht den
andern zu übertrumpfen und das Augenmerk des Publikums auf
ſich zu lenken. Ueberall, in jeder Branche ſieht man vom Schönen
das Schönſte, vom Neuen das Neueſte ausgeſtellt. Etwas ganz
Reizendes und zugleich etwas ganz Neues fiel mir unter andern
ſchönen Sachen in den vornehm dekorierten Schaufenſtern der
Firma Walter Fleiſchhauer, Königl. Bahyriſcher Hof-
lieferant, Steinweg 22, ins Auge. Es ſind Krhyhſtallmalereien auf
Perlmutt nach Photographien angefertigt, die in ihren geſchmack-
vollen aparten Faſſungen entzückend wirken und mir daher ſo
recht geeignet als Geſchenk und Ueberraſchung für die Angehörigen
erſcheinen. Auch ſonſt bietet die Auslage der Firma W. Fleiſch-
hauer in ihren Juwelen, Gold- und Silberwaren in ſelten ge-
ſchmackvoller Zuſammenſtellung reiche Auswahl. Die gediegenen
Union-Präciſions-Uhren, die kleinſten, reich mit Brillanten ge-
ſchmückten Damenührchen, Uhren in Tula, Silber und Nickel ſind
in den beſten Qualitäten vorhanden. Das Lager in Schmuck-
gegenſtänden wie Broſchen, Ringen, Colliers, Ketten, Armbändern
uſw. iſt reichhaltig ausgeſtattet und bietet wirklich Hervorragendes
und iſt in allen Preislagen ſortiert. Die Abteilung für Zimmer-
uhren bietet ebenfalls gediegene Neuheiten, u. a. feſſeln Hänge-
uhren nach Entwürfen von Münchener Künſtlern mit herrlichen
Gongſchlagwerken des Beſchauers Auge und Ohr. Auf die reizen-
den kleinen Standührchen ſowie andere preiswerte moderne Wand-
uhren möchte ich noch beſonders aufmerkſam machen.

Petroleum Starklichtlampen von gleicher Lichtſiärke wie moderne
elektriſche Bogenlampen bringt die Hugo Schneider Aktien-
geſellſchaft, Leipzig, in den Handel. Keine im Verſuchs
ſtadium befindliche Neuerung, ſondern ein in zehnjähriger Praxis
erprobtes, in jeder Beziehung vollkommenes Fabrikat, wofür wohl am
beſten die Tatſache ſpricht, daß bereits über 1500 deutſche Staats
bahnhöfe zahlreiche Gemeinden ſowie Tauſende von Etabliſſements
aller Art mit HerosLicht verſehen ſind. Die Lampen ſind unabhängig
von Zentralen und benötigen keine Verbindungsleitungen untereinander,
können alſo an jeder beliebigen Stelle ſofort ohne koſtſpielige Montagen
in Betrieb genommen werden. Der Hauptvorteil liegt aber wohl in
den enorm niedrigen Brennkoſten die z. B. 5--6 mal geringer ſind
als bei gleichhellen elektriſchen Bogenlampen.

gut in Qualität und

m mMmässig im Preise
eind unsere sämtlichen Delikatessen, Konserren, Geſlügel,

so wie

Hervorravens

Kaffos, Tee und Kakao,
Jeder KKufer wird bei eingehendem Vergleioh dieses bestätigt finden,

ottel 8roskowski.
Wir hitten, die Welhnaohtsausstellung i unseren Schaufenstern 2u beaohten,

Halherstödter Siedewürstoehen
Frankfurter Siedewürstchen

Felnste RUgenwalder Gänsebrüste

Pfund 15, 18 und 22 Mk.

Heute offerieren wir

täg lich frisch e e r e e
Feine Braunschweiger Hausmacher-Rotwurst

Braunschweiger Delikatess-Rotwurst n 1,30

à Paar 18 Pfg.
2320

im Ganzen Pfand 1,10

Felne Thüringer Hausmacher-Laberwurst 1,20Braunschweiger Delikatess-Leberwurst v 1,40Beste Thüringer Gervelatwurst, Dauerwar e. w 1,60Beste Braunschweiger Schlackwurst, Dauerware 1,60
Beste Thüringer Knackwurst, mit Kimmel oder Knoblauch 1,40
Beste Westfälische Mettwurst zum Kochen 1,40Westf. Kronenschinken zum Rohessen, ohne Bein (Kaiserschinken) 1,55

e 7 e e 7 7 7 7 7 hAlle Sorten Tafelaufsohnitt, anch geschmackvoll auf Schbüsseln garnviert, ohne Preisaufschlag
Strasshurger Gänsefeberwurst, Gänseleber-Galantine, Gänseleber-Pasteten in Teig-
krasten und Terrinen. Mildges, Astrachan-Kauvlar, Pfund 12 Ak., feinster Maſossol-Kaular,

Echte Kieler Sprotten und Schleihücklinge, geräuch. Elbaale, delikat, geräuch.
Weser- u. Rhelnlachs, frische Riesen-Heunaugen, frische Angilotti.

Alle Sorten Geflügel und Wid in rei Vtigeter Auswahl.

e



Zlusen- Anzüge
290 350 450 (90 850 bis 25

Norfolk- Anzüge
660 850 1050 1250 15 17 vis 30

550 (590 850 1050 1250 vis 21

KnabenAnzüge
9 12 16 20 24 vis 27

KnabenPaletots
1250 16 20 25 29 vis 33
Enorme Auswwahl!

Jackett-,

Gr. Ulrichstr. 19.

Zaby- Anzüge

m RuheW A. J 4d

7 I Nun n eall u e J

7 J

W

W WB

W K

Ecke

F rPraktische Weihnachtsgeschenke
h Schlafröcke

950 12 15 19 24 vis 50

Rauch- Joppen

790 950 1250 15 19 v 45

Sammet- Joppen

21 24 29 vis 35

z Westen
275 350 425 5 650 vis 19

290 380 690 850 vis 19

Schike Neuheiten

J LKonkurrenzlos billige Preise W
Rock-, Gehrock-, Frack- Anzüge. Paletots, Ulster, Capes, Loclen-Joppen.

Neu eröffnet! Endepols Dunkoer, Neu eröffnet!
M alle a. S.

Grösstes und vornehmstes Spezialgeschäft in Herren- und Knaben- Konfektion
Bölbergasse.

von Halle a. S. und der Provinz Sachsen.
Üw

Mitglied
des

P O
L 0oUISr eng,

BöKEBR
7 Leipzigerstrasse 7

Weſhwapht-Ausstellung

in Speiseservicen Kaffeeservicen
Waschgarnituren, Küchengarnituren

Weinglasgarnituren
ff. in- und ausländ. Kristallen

Nickel-Kaffeeservicen Kupferbowlen
Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirren

O nur best bewährte Fabrikate,. W

Weihnachts- G
in Porzellan, Steingqut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkbar und anerkannt billigen Prelsen.

I Versand nach ausWärts unter Garantie für Bruchrreiheit.

Rabatt-Spar-

n

[5400

e

Akkumulatoren
Aktinometer
Ampèremeter
Anokato
Ausschalter
Barometer
Batt rien
Betriebsmodelle
Brief wagen
Brillen
Kompasse
Kontakte
Kl. Dampfwaschinen
Kl. Dampfturhbinen

Kl. Dampfdynamos

Elektrische Glocken
Elemente
Elektrophore
Elektrisiermaschinen
Eis nbahnen

Kl. Dampfmaschinenteile

Drahtlose Telegraphie

Menzel,
ſcan Pünnſ Na n

Fensterſhermometer
Faden/ähler
Farben-piele
Feldstecher
Fernrohre
Galvanometer
Glühlämpechen
Ge'sslersche Röhren
Hygrometer
Induktions- Apparate
Jagdgläser
Kaleidoskope
Kinematographen
Krimstecher
Laterna magicas,

auch mit elektrischer Lawpe
Laternenbilder
Leydener Flaschen
Loupen
Lesegläser
Leuchtstäbe
Lokomotiven

Optiker u. nen
Halle a. S.,

BRarfüsserstr. 4.
Magnete
NMikrophone
NMikroskope
Motore
Momentverschlüsse
Objektive
Opernxläser

mit und ohne Stie!
Photographische Apparate
Pincenez
Prismenbinocles
Regenmesser
Reisszeuge
Schritizähler
Stereoskope
Taschenlampen
T Jephone
Thermometer
Voltmeter
Wagen
Zirkel
Zeichenutensilien, (9107

e er

fugenlose
von Mk. 18 an.

Leipzigerstrasse 16.
neneste Formen.

ödra ſam Marzipan,
uunr eigenes beſtes

täglich friſch, empfiehlt

Joh. Iitlaeher, eße
abrikat,

5 Mitglied
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

ſtaunen über die reichhaltige, großartige

von m ümon. l. Schaffhauser Uhren.

UVhrketten, Gold- und silberwaren, h inge,
Broschen, Colliers und Armbänder,

Alfenide- u. Silberwaren, Löffel u. BestecKs.

HerrenUhren von Mk. 6. an. Gold. Dam.-Uhren m. Kette
Dtzd. ff. Kaffeelöffel in Etui v. Mk. 3.50 an

Jetzt ist es Zenſt
an den Einkauf für den Weihnachtstiſch g
zu denken. Beſichtigen Sie bitte meine letzte 8
Schaufenſterauslage und Sie werden

Auswahl letzter Neuheiten
Damen u. )errenuhren,
beſte Fabrikate in Metall-, Gold- und 2

Silbergehäuſen, feinſte Dekorationen.

Trauringe von Mark 4 an.

Moderne Zimmer Uhren.
8 S Für jede Uhr 2 Jahre reelle schriftliche Garantie.
2 J Sochelegante Verpackung.

z August Heckel, Uhrnahernſtr., 3
Steinweg 46/47, Eckhaus Tenberunge

S

S
S

Umtauſch nach dem Feſte geſtattet

des Rabatt Spar Vereins

Fiano-Sessel,

Jiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Rikter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. 8.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Wolt erteilen sehr gowissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internutionules c Zünhücdarear,

Sr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIII TTIIIII1 Mit 4 Beilagen.

2

wor
ſich

amt
auf
Stin
mit
ober
ſchu
Re
dem

Kret
Haag

ſe tz
richt
eine
Volk

aus
den
Deſſe

wur!

ſetzu
Penf
rekto

entſe

nom
Statt

war
willi
und
ſtraf

beſtä

Mü
penſ.
das

ſtund
zemb
jahre
ärzte

I. de
die
Ieidet

etwa
Weit
1 gei
Dr.

Wie
RüJÄD,r



J

Sonnabend

Gedenktage,
11. Dezember.

1582. Der ſpaniſche Feldherr und Staatsmann Herzog von Alba
eſtorben.1718. Wug Karl XII. von Schweden fällt bei Frederikshald.

1783. Der Dichter Max von Schenkendorf geboren. 1817 am
gleichen Tage geſtorben.

1801. Der Dichter Chriſtian Dietrich Grabbe geboren.
1803. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geboren,
1810. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geboren.
18356. Der Theolog und Sozialpolitiker Adolf Stöcker geboren.
1837. Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren werden ihres

Amtes entſetzt.
1543. Der Entdecker der Tuberkelbazillen, Robert Koch, geboren.
1847. Der Dichter Moritz Graf von Strachwitz geſtorben.
1875. Furchtbare Exploſion des Dampfers „Moſel“ in Bremer-

haven, veranlaßt durch den Maſſenmörder Thomas.

Tagesſpruch: Das wahrhaftigſte Kennzeichen dafür, mit
großen Eigenſchaften geboren zu ſein, iſt, ohne
Neid geboren zu ſein.

La Rochefoucauld.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Der Chriſtbaum.
An verſchiedenen Plätzen der Stadt ſtrecken große Mengen von

Tannenbäumen ihre Wipfel in die Luſt. Das ſind die Weihnachts
bäume, große und kleine, die in 14 Tagen, behangen mit allerlei
Herrlichkeiten im Lichterglanze der Kerzen gar traut und lieb die
Weihnachtsſtube mit ihrem würzigen Duft erfüllen und die Herzen
erfreuen werden. Wie alt iſt nun der Chriſtbaum? Jmmer wieder
taucht dieſe Frage auf. Und ſo ſei ſie nochmals beantwortet, ſoweit
ſie beantwortet werden kann. Bereits eine Straßburger Chronik
von 1605 erwähnt den behangenen Weihnachtsbaum, und auch der
Straßburger Theologe Tannhauer ſchreibt über den Tannenbaum.
1737 ſoll der Chriſtbaum zum erſten Male Lichter getragen haben.
Allgemein aber iſt der Chriſtbaum erſt um das Jahr 1830 ge-
worden. Heute erſcheint das Haus liebeleer und verödet, in dem
ſich nicht ein lichterſtrahlender Tannenbaum befindet.

Amtliches Ergebnis der Stadtverordneten-Stichwahl. Die
amtliche Feſtſtellung hat folgendes ergeben: Es wurden gewählt
auf 6 Jahre die Herren: Eiſenbahnoberſekretär Borchert mit 6655
Stimmen, Rentner Heyne mit 6638, Prof. Dr. Steinbrück
mit 6645, Mittelſchullehrer Sommer mit 6642, Eiſenbahn
oberſekretär Brauer mit 6629 und Buchdruckereibeſitzer Prit-
ſchow mit 6629 Stimmen; auf 2 Jahre Herr Glaſermeiſter
Renner mit 6634 Stimmen. Ferner wurden für die ſozial-
demokratiſchen Kandidaten Albrecht 5715, Güldenberg 5711,
Kretſchmann 5707, Koch 5700, Gröbel 5692, Kochansky 5687 und
Haaſe 5694 Stimmen abgegeben.

Städtiſche Ausſchüſſe. Der Ausſchuß zur Feſt
ſetzung des Stadthaushaltplanes ſtimmte der Er
richtung von zwei neuen Lehrerſtellen an den Mittelſchulen, ferner
einer neuen Haushaltungslehrerinnenſtelle an den evangeliſchen
Volksſchulen ſowie für die Hilfsſchule zu. Der Finanz-
ausſchuß tagte ebenfalls geſtern, Donnerstag, und genehmigteden Vorentwurf zur Anlegung eines neuen Friedhofes an der

Deſſauerſtraße. Die Mittel zur Aufſtellung eines Hauptentwurfs
wurden bewilligt. Weiter wurde der nötig gewordenen Jnſtand-
ſetzung der Dächer der Siechenanſtaltsgebäude zugeſtimmt und die
Penſion eines Steuererhebers anderweitig feſtgeſetzt. Dem Di-
rektor des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes wurde eine Miets-
entſchädigung zugebilligt. Ferner wurden zwei Stiftungen ange
nommen, die zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem
Stadtgottesacker bezw. auf dem Nordfriedhofe angeboten worden
waren. Das Hoſpital braucht einen Geldſchrank, der ebenſo be
willigt wurde wie die Penſionierung eines Einnehmers der Gas
und Waſſerwerke. Dem Ankauf des Nagelſchen Grundſtücks Reil-
ſtraße 54 wird gleichfalls zugeſtimmt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Richard
Müller zu Halle a. S. der Kgl. Kronenorden 4. Kl. und dem
penſ. Eiſenbahnweichenſteller Wilhelm Behrens zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Sprechſtunde für Eltern der Schulkinder. Die diesjährige Sprech
ſtunde für Eltern aller ſtädtiſchen Schulkinder begann am Freitag, den 3. De
zember, und findet von dieſem Zeitpunkt ab bis zum Schluß des Schul
jahres jeden Freitag nachmittag von 5--6 Uhr im Sprechzimmer der Schul
ärzte, Schmeerſtraße 1, II, ſtatt. Sie ſoll hauptſächlich dazu dienen,
1. den Eltern von Konfirmanden geſundheitliche Ratſchläge betreffend
die Berufſswahl ihrer Kinder zu geben; 2. ſchwächliche oder ſonſt
leidende Kinder, welche im nächſten Jahre ſchulpflichtig werden, wegen
etwaiger vorläufiger Zurückſtellung vom Schulbeſuch zu unterſuchen.
Weitere Ratſchläge betr. die Berufswahl ihrer Kinder warden den unter
1 genannten Eltern durch den Direktor des Statiſtiſchen Amtes, Herrn
Dr. Wolf (gleichfalls Schmeerſtraße 1) unentgeltlich erteilt werden.

Das Hochwaſſer der Saale iſt etwas zurückgegangen. Die
Wieſen ſtehen noch unter Waſſer. Da im Oberlande wieder

1. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. Dezember 19069.

Schnee gefallen iſt, ſo dürfte, falls nicht Kälte eintritt, ein
weiteres Steigen des Waſſers zu erwarten ſein.

Handwerkskammer. Jn der letzten Vollverſammlung der
Handwerlskammer wurde in geſchloſſener Sitzung Herr Beauf-
tragter Blume, wie nachträglich noch berichtet ſei, im Hinblick
auf ſeine ſehr verdienſtliche Tätigkeit im Dienſte der Kammer
und ihrer Aufgaben auf ſechs Jahre durch Dienſtvertrag für die
Kammer verpflichtet. Zugleich eine Anerkennung der erſprieß-
lichen Arbeit des Herrn Blume.

An ſämtlichen Seminar-Präparandenanſtalten der Provinz
Sachſen mit Oſterkurſen beginnt 1910 die Aufnahmeprüfung am
11. März, an denen mit Michaeliskurſen am 8. September.

Poſtſtatiſtik. Der „Statiſtik der Deutſchen Reichs- Poſt
und Telegraphen-VPerwaltung für das Kalenderjahr 1908“ ent-nehmen wir über den Ober Poſtdirektionsbegirt Halle folgende

Angaben von allgemeinem Werte. Um einen Vergleich über die
Zunahme des Verkehrs gegen das Vorjahr zu ermöglichen, ſind
den Angaben die Zahlen aus dem Vorjahre 1907 in Klammern
nachgeſtellt. Ende 1908 waren im Bezirk Halle 1011 (1003)
Verkehrsanſtalten mit einem Perſonal von 6276 (5952) Köpfen
und außerdem 1317 (1313) amtliche Verkaufsſtellen für Poſt
wertzeichen vorhanden. Die Länge der oberirdiſchen Telegraphen-
leitungew (mit Einſchluß der Fernſprech-Verbindungsanlagen be
lief ſich auf 42 880 Kilometer. Die Zahl der eingegangenen und
aufgegebenen Telegramme betrug 1,11 (1,16) Millionen Stück,
die Zahl der an die Fernſprechanſtalten angeſchloſſenen Teiln hmer
8717 (7984) und die Zahl der von den Fernſprechanſtalten ver
mittelten Geſpräche 19,61 (18,15) Millionen. Aufgeliefert
wurden im Jahre 1908 bei den Poſtanſtalten des Bezirks Halle
83,41 (79,37) Millionen gewöhnliche Vri f endurgen, 3,76 (3,58)
Millionen Pakete ohne und mit Wertangabe, 204 (204) Tauſend
Briefe mit Wertangabe, 620 (575) Tauſend Poſtnachnahme-
ſendungen, 62 (61) Tauſend Poſtauftragsbriefe, 24,66 (23,62)
Millionen Zeitungsnummern. Jn derſelben Zeit gingen ein:
94,0 (95,32) Millionen gewöhnliche Briefſendungen, 4,67 (4,45)
Millionen Pakete ohne und mit Wertangabe, 193 (192) Tauſend
Briefe mit Wertangabe, 1,0 Million (955 Tauſend) Poſtnach-
nahmeſendungen, 91 (92) Tauſend Poſtauftragsbriefe und 42,16
(40) Millionen Zeitungsnummern. Auf Poſtanweiſungen
wurden eingezahlt: 248 (243) Millionen, ausgezahlt: 212 (213)
Millionen Mark. Jn der Stadt Halle ſelbſt wurden 1908
1 130 058 (1072 344) Pakete ohne und mit Wertangabe und
66 479 (67 015) Briefe mit Wertangabe aufgeliefert, während
für Empfänger in Halle 1072 817 (1 001 923) Pakete ohne und
mit Wertangabe und 62 179 (62 552) Briefe mit Wertangabe
eingingen. Auf Poſtanweiſungen wurden bei den Poſtämtern in
Halle eingezahlt: 52,68 (52,61) Millionen Mark, ausgezahlt
80,72 (80,69) Millionen Mark. Die Zahl der eingegangenen und
aufgegebenen Telegramme betrug 349 (427) Tauſend Stück. Von
den in Halle beſtehenden Fernſprechanſtalten wurden 10,13 (9,59)
Millionen Geſpräche vermittelt. Als Verlagsanſtalt ſetzte das
Poſtamt 1 in Halle 12,81 (12,44) Millionen Zeitungsnummern
ab. Aus den vorſtehenden Angaben erhellt, daß der poſtaliſche
Verkehr im Bezirk ſowohl wie in Halle ſelbſt faſt durchweg nicht
unerheblich zugenommen hat, ein geringer Rückgang iſt nur bei
Telegrammen, eingegangenen gewöhnlichen Briefen, Wertbriefen
und Poſtauftragsbriefen wahrnehmbar.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 28. November bis 4. De-
zember 1909. A. Nach zutragen ſind die Nummern: 1760,
Lang, Richard, Bergwerksdirektor a. D., Spezial-Jngenieur der
BraunkohlenBrikett-Jnduſtrie, Magdeburgerſtr. 34, 1 Tr.;
59, Ed. Lincke u. Ströfer Nachf. Sachſe u. Müller, Kohlenhand-
lung, Hordorferſtr. 1; 59, Sachſe u. Müller, ſ. Ed. Lincke u.
Ströfer Nachf. (2. Eintragung) 2717, Kühnel, Max, Delikateß
und Fiſchgeſchäft, Südfrüchte und Konſerven, Steinweg 52; 3559,
Klotzbach, Heinrich, Kaufmann, Moritzzwinger 18; 2345, Knoth,
Richard, Dr. med., Arzt, Belfortſtr. 13. B. Zu ſtreichen
iſt die Nummer: 1710, Nilkes u. Co., Alte Promenade.
C. Zu ändern ſind die Nummern: 2274, Potzelt, Karl, Nachf.,
Jnh. H. Menzel, Optiker und Mechaniker, Barfüßerſtr. 4; 1453,
Wabbel, John, Halleſches Beerdigungsinſtitut, Möbeltiſchlerei,
Forſterſtr. 33; 1946, Sternlicht, J., Jnh. Jacob Sternlicht und
llfred Alexander, Rohprodukten, Eiſen und Metall, Alter Markt

Nr. 11; 2137, Tauſch, C., Jnh. Hedwig Geißler, Leinenhandlung,
Wäſchefabrik, Poſtſtraße 8; 1256, Verkaufsverein mitteldeutſcher
Zementwerke 1907--1911, G. m. b. H., in Liquidation, Magde-
burgerſtraße 56; 1175, Kraſemann, Heinrich, Lederwarenfabrik,
Schmeerſtr. 19; 2961, Schmiljun, Albert, Alt-Eiſen, Metall,
Maſchinen, Körnerſtr. 26; 2472, Schmidt u. Erdel, Jnh. Karl
Schmidt u. Carl Erdel, Buchdruckerei, Kl. Ulrichſtr. 8 (bish. Rode
und Schlenſtedt) 3515, Dreßler, Walter, Fabrik chemiſch-phar
mazeutiſcher Präparate, Krukenbergſtr. 15; 1905, Gerlachs Nach
folger, Bäckerei, Leipzigerſtr. 18; 880, Alb. Mohr u. Co., Jnh.
Albert Mohr, Maſchinenfabrik, Magdeburgerſtr. 57. D. Er
weiterung des Sprechbereichs: Halle (Saale) undAmmendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr mit Burkartshain
zugelaſſen, Gebühr 50 Pfg. Jm deutſchöſterreichiſchen Fern
ſprechverkehr ſind vom 1. Dezember ab Nachtabonnementsgeſpräche
zuläſſig.s Militärbrieftauben. Die Geflügelzüchter Herren Hof-

konditor H. Dietze, Stadtbauaſſiſtent H. Jückoff, Verſicherungs
inſpektor F. Kretzſchmar, Weingroßhändler A. Lindenberg, Glaſer-

meiſter H. Mattick, Jngenieur E. Pietſchmann und Brandmeiſter
F. Rößler hierſelbſt haben ihre Tauben der Militärverwaltung
zur Verfügung geſtellt. Dieſelben genießen danach den Schutz
des Geſetzes vom 28. Mai 1894, den Schutz der Brieftauben und
den Brieftaubenverkehr im Kriege betreffend.

Käthe Hertwigs flottgemalte Landſchaften können heute
noch in der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe beſichtigt
werden. Die Künſtlerin iſt den Hallenſern keine Fremde, um ſo
lieber wird mancher die Gelegenheit benützen, den ſtimmungs
vollen Arbeiten dieſer Künſtlerin, die eine feine Beobachterin der
Natur und ihrer Stimmungsreize iſt, einen Beſuch abzuſtatten.

Ludwig Gurlitt. Wie man in den Kreiſen der Erziehungs
reformer über Gurlitt denkt, darüber gibt Wilhelm Schwaner, der
Herausgeber des „Volkserzieher“, Auſſchluß, der u. a. ſchreibt: „Es
gehört ſich für jeden, dem die Zukunft unſeres Volkes heilig iſt, daß
er „Der Deutſche und ſein Vaterland“, „Der Deutſche und ſeine Schule“,
„Erziehung zur Mannhaftigkeit“ geleſen hat und in die Tat umzu
ſetzen ſucht, was darin als unbedingt gefordert wird.“ Profeſſor Gurlitt
ſvricht hier in öffentlichem Vortrag am kommenden Dienstag
(14. Dezember), abends 8/, Uhr in den „Thaliaſälen“. Näheres iſt aus
der Anzeiſe zu erſehen.

Märchenabend von Franziska Ellmenreich. Das Programm
des für den 16. d. Mts. t Märchenab nds verheißt Märchen
von Anderſen, Frieda Schanz, Rudolf Banmbach, VolkmannLeander
uſw., ſowie Kinderlieder von Richard Wintzer, Lazarus, Kienzl u. a.

Franziska Ellmenreich beſitzt die Gabe des Märchen
erzählens in hohem Maße. Sie, die von der Bühne herab die Herzen
der Erwachſenen durch ihre Kunſt zu erſchüttern vermag, ſie weiß wie
kaum eine andere die Seele der Kinder mit dem ſiillen Zauber des
Märchens zu füllen. Der mitwirkenden Sängerin Clara Werder-
mann aber wird eine ſympathiſche, warme und techniſch beſtens ge
ſchulte Stimme und ſeelenvoller Vortrag nachgerühmt. Es iſt zu hoffen,
daß auch in Halle wie allerorten kleine und große Gäſte zu dem genuß-
reichen Abend in großer Zahl ſich einfinden werden. Jſt die Ver
anſtaltung auch in erſter Linie für die Kinderwelt gedacht, ſo wird doch
auch jeder Erwachſene an den reizvollen Geſchichten, erzählt von einer
Meiſterin, und an den Liederſpenden der trefflichen Sängerin ſeine
helle Freude haben. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Weihnachtsmärchen „Bübchens Weihnachtstraum“ von
Humperdinck. Da das am Dienstag im Gemeindehauſe zu St. Georgeu
vor völlig ausverkauftem Saale aufgeſührte muſikaliſche Weihnachts
märchen „Bübchens Weihnachtstranm“ von Humperdinck derartigen
Anklang gefunden hat, daß von allen Seiten der Wunſch nach einer
Wiederholung laut geworden iſt, ſo ſoll eine ſolche am kommen
den Sonntag abends 8 Uhr in demſelben Saale ſtattfinden. Das
reizende Werk wird wiederum unverkürzt und in derſelben Beſetzung
zu Aufführung kommen. Es werden nur unnumerierte, für alle Plätze
im Saale gültige Karten zu 25 Pfg. ausgegeben und ſind im Vor
verkauf wieder beim Kaſtellan des Gemeindehauſes wie in den Hof
muſikalienhandlungen von H. Hothan (Gr. Ultichſtr.) und R. Koch
(Alte Promenade) zu haben. Der Ertrag ſoll ebenfalls mithelfen, das
Weihnachtslicht und Weihnachtsfreude aufleuchten zu laſſen, wo ſonſt
Not und Dürftigkeit herrſchen.

Halleſcher Kunſtverein. Am Sonnabend nachmittag wird
Herr Dr. Walter Thiem im Halleſchen Kunſtverein einen Vortrag ül er
die Farbenphotographie halten, bei dem er ſeine Auſnahmen von
Kunſtwerken und Landſchaften mit dem Profjektionsapparat vorführen
wird.

Literariſche Geſellſchaft. Vortrag von Friedrich Nau-
mann.) Für den nächſten Montag ſtattfindenden Vortragsabend
iſt der Sozialpolitiker und Reichstagsabg. D. Pfarrer Friedrich
Naumann, BerlinSchöneberg gewonnen worden. Friedrich Nau-
mann wird das Thema „Kunſt und Volk“ behandeln.

Einen Advents-Familienabend veranſtaltet der Jungfrauen-
verein der Mariengemeinde nächſten Sonntag abends 8 Uhr im
„Kronprinzen“ (Evangeliſches Vereinshaus). Der Verein möchte durch
dieſen Abend das Intereſſe für ſeine Arbeit an der weiblichen Jugend
in weiteren Kreiſen der Gemeinde wecken, andererſeits durch ſeine
Darbietungen (Anſprachen, Deklamationen, muſikaliſche und andere
Aufführungen) ein wenig dazu mithelfen, rechte Advents- und Weih-
nachtsſtimmung in die Herzen und Häuſer hineinzubringen. Zur
Deckung der Unkoſten werden 10 Pfg. für das Programm erhoben.
Ach Gemeindeglieder ſind zu dieſem Familienabend herzlich ein
geladen.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (E. V.). Die inner-
halb des Vereins ſeit längerer Zeit behandelte Frage betr. Schaffung
von neuen, den jetzigen Bedürfniſſen entſprechenden Vereinsräumen ſoll
in der zum Montag abend nach dem Börſenſaal einberufenen außer
ordentlichen Mitgliederverſammlung ihre Löſung finden. Der Vorſtand,
den bereits verſchiedene Pläne zur Prüfung vorgelegen haben, ſchlägt
den Mitgliedern nunmehr an der Hand eines ihm vorliegenden An-
gebotes vor, geeignete Räume, die außer Vereinezimmern auch aus
reichende Unterrichtsräume für die Fortbildungsſchule enthalten, zu
mieten und zur Deckung der Koſten einen Teil der Zinſenerträgniſſe
des Grundſtocks zu verwenden.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 14. Dezember, letzte
Verſammlung des Jahres: Weihnachtsfeier. Bei der ſteigenden Teil
nahme für die Kolonien glaubte der Verein in ſeine Unterrichtskurſe
auch eine Vortragsreihe über die deutſchen Kolonien aufnehmen zu
ſollen. Herr Privatdozent Dr. Golf hat ſich dankenswerterweiſe dazu
hereit erklärt. Er beginnt am 10. Januar. Die Vorträge ſeien ſchon
jetzt dem gebildeten Publikum warm empfohlen. Liſten zur Anmeldung
liegen im Klub aus. (Siehe Anzeige.)
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Sehbuhbwarenbaus Oeblsebläger
Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

Gold- und Silber-Schuhe
Frackschuhe

Ball Ueberstiefel.

Für den Sport im Winter:

Eislauf- Stiefel Ski-Stiefel
Rodelstiefel.

Oehlschlägers echte Korksohlenstiefel 1
halten die Fäüsse Warm und trooken
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Der Verein ber Vienenzüchter von Halle und Umgegend
hält nächſten Sonntag in Bauers BrauereiAusſchank eine Ver
ſammlung, die letzte in dieſem Jahre, ab. Herr Kaufmann
E. Jahn-Halle wird über „Jmkerleid und Jmkerfreud“, Herr
Profeſſor Apel über „Die Mittelwand, ihre Entſtehung, Geſchichte handweirks.

Beginn eines neuen Lehrkurſus bezogen und eingeweiht werden. Jch
hoffe, daß aus den vielfachen Zweiflern noch Freunde der Fachſchule
werden und daß auch unter bewährter Leitung die Schule ſich mehr

und mehr entwickeln wird zum Segen des geſamten Schuhmacher-

aber feſt. Tendenz unverändert.

und Anwendung“ ſprechen. Gäſte ſind willkommen.
Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär

anwärter hält am 11. d. Mts., abends 826 Uhr, im Schultheiß-
Reſtaurant, Poſtſtraße 5 II, eine Hauptverſammlung ab. Wich-
tigſter Punkt der Tagesordnung: Neuwahl des 1. Vorſitzenden.

Preußiſcher Beamten Verein (Pr. B.V.). Auf die muſi

Jagd und Sport.

gebracht.

4 Jagdergebniſſe. Bei der auf der Flur Kurzlipsdorf
abgehaltenen Treibjagd wurden 49 Haſen und 2 Rehe zur Strecke

ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 3 Feit ukaliſchen Soireen am 13. Dezember im großen „Thaliafeſtſaal“ und am
14. Dezember im „Wintergarten“ wird nochmals hingewieſen. Nam
hafte Künſtler haben ihre r zugeſagt. Es ſind dies die
letzten Veranſtaltungen im laufenden Vereinsjahre. Programme für
beide Abende können im voraus beim Kaſſenführer, Herrn Direktor
Tribius, Hagenſtraße 6, nachmittags 5--6 Uhr oder durch Vermittelung
der Vertrauensmänner bezogen werden. An der Tageskaſſe ſind eben
falls Programme zu haben.

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion

Aktiva:

fein zu 2784 berechnet)Halle a. S. Nächſten Sonntag, den 12. d. M., vormittags 98/, Uhr 2. Veſt. an i eichskaſſenſcheinen 64 152 000 Abn. 654 000 Fett und Proteln 6,20-—6,50 A. ab Hamburg, Male ler rn n. 3. do. an Noten anderer Banken 18 845 000 Jun. 8600 000 6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maieſutterſ d u r
4 9 wut 4. do. an Wechſeln 944 707 000 Abn. 46 344 000 7,16 Dezbr.-Jan. 7,00--7,10 ab Hamburg. Alles isAn der Fahrt nehmen drei hieſige Herren teil. Den Mitgliedern dient 6. do. an Lombardforderungen 69 508 000 Abn. 13 903 ooo Alles per 50 kg.

2 i 7 3r Ausweis zum Eintritt in den Startplatz die Mitgliedekarte, j doch 6. do. an Effekten 7 150 187 000 Zun. 15 115 000 Salpeterpreiſ 10. T 6men ſie auch Eintrittskarten in den Geſchäſtsſiellen Poſtſtraße 6 und 7. do. an ſonſtigen Aktiven 196 562 000 Abn 982 000 alpeterbreiſe am 10. Dezember 1909,
Mühlweg 10 bezw. Schmeerſtraße 20 in Empfang nehmen. Nichtmit- n g Paſſiva: Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,85
glieder erhalten Eintrittskarten zu 50 Pfg. am Eingang zum Stantplatz. Grundkapital x 180 000 000 unverändert. Februar.März 1910 Hamburg 8 85 Magdeburg

Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend begeht nächſten Sonntag von nachmittags 4! Uhr an in
den „Kaiſerſälen“ ſein Weihnachteſeſt durch Beſcherung der Kinder mit
darauffolgendem Kränzchen, wobei ehemalige Regimentsangehörige, die
dem Verein noch fernſtehen, ſowie Freunde und Gönner willkommen
ſind.

Motorluftſchiffahrt und Flugmaſchinen. Ueber dieſes Thema
wird Herr Maſchinenbautechniker Henze aus Bitterfeld am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr im Saal des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten. Beſonderes Jntereſſe
verdient dieſer Vortrag, weil er mit Vorführung einer großen Samm-
lung von Darſtellungen und Modellen ſämtlicher Luftſahrzeuge ver
bunden iſt. Herr Jngenieur Haves aus Halle, der die Sammlung
freundlichſt zur Verſügung geſtellt hat, wird an Hand der Modelle
Erläuterungen geben und Vorſührungen veranſtalten.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei hielt Donnerstag
abend ſeine Generalverſammlung ab. Der Jahreebericht wurde ge
nehmigt. Der Verein zählt 1563 Mitglieder gegen 1535 im Vorjahre.
Die Rechnung ſchließt mit 36 036,63 Wik. ab. Auch im letzten Jahre
iſt unbemitielten Reiſenden wieder in großer Zahl freie Eiſenbahnfahrt
gewährt worden. Die Anforderungen an den Verein ſteigen immer
mehr, ſodaß er nach wie vor um Mitgliederbeitritt bittet. Anſtelle
des ausſcheidenden Herrn RNechteanwalt Meyer wurde Herr Rechts
anwalt Spilling zum Schriſtführer gewählt. Jn der anſchließenden
Vorſtandsſitzung wurde eine große Anzahl von Geſuchen den 30 Be
zirkspflegern zur Erledigung überwieſen,

Die Weihnachtsferien nehmen an den hieſigen Mittel- und
höheren Schulen am Mittwoch, den 22. Dezember, an den Volks

9. Reſervefonds

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva

die Anpaſſung der

nach Argentinien ſandten.

Ludwigehall zugebilligt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Dezember.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

A. 963 563 000 Abn.

64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 15667 010 000 Abn, 32 143 000

575 285 000 Abn. 25 749 000
52 415 000 Zun.

Die Bank hatte einen Betrag von 47 621 000 G zu verſiteuern.

y. Die Diskontermäßigung der Bank von England. Die
Bank, die ihren Diekont am 21. Oktober d. J. auf 5 erhöhte, iſt,
wie ſchon in Nr. 577 der „Hall Ztg.“ telegraphiſch gemeldet wurde, am
Donnerstag auf 41/, heruntergegangen. Damit hat das InſtitutJechfelrate an die Verhältniſſe des internationalen

Geldmarktes vorgenommen, die von der Handelswelt ſchon ſeit einigen
Wochen erwartet worden war. Der Londoner Privatdiskont war in
den letzten beiden Wochen bereits von 41 auf 38/, zurückgegangen
Jn Betracht ſür dieſe Diskontermäßigung kommt auch der Umſtand,
daß die Vereinigten Staaten von Amerika, gegen die ſich ja in erſter
Reihe die Verdopp lung der Rate der Bank von England von 2 im
Laufe des Oktobers auf 5 gewandt hatte, neuerlich nicht nur kein
Gold aus England bezogen, ſondern ſogar Gold für Londoner Rechnung

Gewerkſchaft Salzmünde. Der Gewerkſchaft, einer Tochter
unternehmung von Krügershall, iſt vom Kaliſyndikat die Quote von

y. A.G. Lauchhammer. Die Generalverſammlung beſchoß die
Kapitalserhöhung um 1 875 000 auf 72 Millionen Markt zur Er
weiterung der elektriſchen Zentrale in Lauchhammer, zur Errichtung

18 707 000

1 017 000

ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34 3
Protern 7,50-8,00 A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe

Tenden z: ruhig

Trockenſchnitzel,

frei hier in Leihſäcken,
wuuul

Zuckerberichte.

ſucceſſive etwa 35 40 per Zir. ein.

alter und neuer Ernte ca, 65 000 Ztr.

Kornzucker 88 ohne Sack 12,00--12,072.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,50 22,75.
Kryſtallzucker mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,25 22,50,
Gem. Melis mit Sack 21,75 22,00.

Preiſen prompt Käufer. Erdnußkuchen und Mehl feſter. Kleie ruhig

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,00-—6,25,15-—5,5 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantte 3 Hamburg
J. J. Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,90——3,50 ab H ab

Weizenkleie, grobe 5,40--5,85 ab Hamburg, Roggenkleie
6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,40-—6,00 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30 7,50 ab Hamburg
28 7,65--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,50--8,20.. 4 ab Hamburg, 55-62 4 8,20

6,90--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und duFett und Protein 5,95—6,40 ab Hamburg, Rat
-Dehl 38- 444 Fett und Protern 5,50— 6,00..4 ab daher
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,40—8,85 4 b
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein vie

ab Hamburg, Maſifutter-Gundol 16 20 J Fett und Proten

Fett und Protern 7,00--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24

Februar März 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20

Halle a. S., 10. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon

Halle a. S., 9. Dezember. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
mwarkt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche von einer e
teilweiſe ſogar matten Stimmung beherrſcht und büßten di

Das Geſchäft bewegte ſich in
engen Grenzen, da nur wenig Kaufluſt beſtand und andereiſcits die
Mehrzahl der Fabriken bei den rückgängigen Preiſen mit Angebot
zurtickhielt. Auch neue Ernte verlor ca. 10--15 5 per Ztr, im Werte
und wurde nur vereinzelt umgeſetzt, da die Produzenten meiſt an
höheren Forderungen feſihielten. Die Beachtung für Nachprodukte hat
ebenfalls nachgelaſſen und mußten Abgeber ſich in ca. 30 40 9
niedrigere Preiſe fügen. Der Umſatz des hieſigen Bezirke beträgt in

Magdeburg, 10. Dez. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Nachprodukte 75 ohne Sack 10,30-10,45. Tendenz: flan,

Tendenz geſchäftslos,

ſchulen am Tage darnach ihren Anfang. Der Wiederbeginn des
Unterrichts erfolgt bei den Volksſchulen am Montag, den
3. Januar, bei den Mittel und höheren Schulen am Donnerstag,
den 6. Januar.

Otto Schumann in den Schrebergärten der Schmiedſtraße beim Ab
brechen einer Laube beſchäftigt.
und brach das linke Bein.

der Huttenſtraße unweit der Merſeburgerſtraße die Ehefrau des Pri-
vatmanns Karl Biermann von einem etwa 18 jährigen Burſchen tätlich
angegriffen und aufgefordert, ihre Barſchaft herauszugeben, da ſonſt etwas
anderes paſſiere. Die Angegriffene riß ſich los und lief in das Grundſtück
Huttenſtraße 2a. Der Täter ergriff die Flucht und entkam unerkannt.

dem Steinbruch am Galgenberge gerufen. Das Geſpann, dem Fuhr-
werkéebeſitzer Brömme gehörig, war daſelbſt mit Abladen von Boden
maſſen beſchäftigt und dem ſehr erweichten Ufer zu nahe gekommen.
Die Wehr konnte nach etwa ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

Herrn Fuhrmann H. Klaus, Schloſſerſtraße 13, zwei Enten geſtohlen
und an Ort und Stelle abgeſchlachtet. Die Diebe ſind nicht ermittelt.

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 9. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3666 nicht geſtellt Wagen zu 10 t Ladegewicht.

15 Jahren iſt das Schuhmacherſtädtchen Siebenlehn nicht nur in
Sachſen, ſondern im ganzen Deutſchen Reiche bekannt geworden durch
ſeine vom Schuld irektor Köber ins Leben gerufene Schuhmacher-
fachſchule. Gerade für die meiſtens wenig bemittelten jungen Schuh
macher halte ich die Kleinſtadt am geeignetſien und wenn es dahin
kommen könnte, daß die jungen Leute drei bis vier Semeſter die
Fachſchule beſuchten, wie in anderen Fachſchulen, ſo würden auch die
Leiſtungen der abgehenden Schüler beſſer ſein können, denn in einem
halbjährigen Kurſus läßt ſich nicht viel erreichen und der Abgehende
iſt nur einigermaßen von den vorkommenden Arbeiten unterrichtet. Zu
einer erſten Kraft in Schäftemachen, Zuſchneiden und Steppen mit der
nötigen Kenntnis der Buchführung muß ſich der Einzelne erſt empor

Unfall. Heute, Freitag, morgen gegen 8 Uhr war der Arbeiter

dierbei ſtürzte er von einer Leiter

Straßenräuber. Jn der Nacht zum 10, d. Mts. wurde in

Die Feuerwehr wurde geſtern zum Heben eines Pferdes nach

Entendiebſtahl. Dieſe Nacht wurden im Schrebergarten des

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-

Siebenlehn und die Schuhmacherfachſchule. Seit nahezu

einer elektriſchen Krafifernleitung nach den Grödnitzer und Rieſaer
Werken, ſowie zu ſonſtigen Betriebserweiterungen. Die neuen, für das
laufende Geſchäſtsjahr bereits vollberechtigten Aktien werden, den
Aktionären (auf 3150 c. alte Aktien 1000 C. neue) zum Kurſe von
170 angeboten

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 13 feſtgeſetzt. Auf Anfragen
beſtätigte der Generaldirektor, daß die Geſellſchaft ein 300 Morgen
umfaſſendes, zuſammenhängendes Terrain am Großſchiffahrts-
kanal Berlin- Stettin erworben hat. Das Terrain mit
ca. 1500 Meter Waſſerfront liegt innerhalb der Stadtbahnzone und
ſoll zur Erweiterung und Ergänzung der beſtehenden Fabrikanlagen
dienen. Hinſichtlich der geplanten Städtebahn Köln-Düſſel-
dorf ſeien noch weitere Verhandlungen mit den Oberbürgermeiſtern
der beiden Städte erforderlich. Auch in dieſem Jahre werde eine
befriedigende Dividende verteilt werden können. Die Auf-
tragsbeſtände haben ſeit Beginn des neuen Geſchäfſtsjahres eine Ver
mehrung erfahren, bei deren Fortdauer der Auftragsbeſtand des vorigen
Jahres bald überholt ſein dürfte. Bis 31. Oktober beliefen ſich Umſatz
und Aufträge auf 253 Mill. Mark (gegen 257 Millionen Mark im
Vorjahre). Wenn nicht unvorheigeſehene Ereigniſſe die Entwickelung
ſtören, könne, da die Fabriken voll beſchäſtigt ſind, den Ergebniſſen des
Jahres mit Vertrauen engegengeſehen werden.

y. Dividendenſchätzungen für 1909. Deutſche Hypotheken-

bank, Berlin, wieder 7 Stettiner Straßenbahn
nicht unter vorjährige 71 Aachener Kleinbahn 7!
(i. V. 7 9/0).

Konkurſe, Zahlungscinſtellungen uſw.
Putzmacherin Thereſe Pieruſchka geb. Sommer n Schkeuditz

Wochen-Marktberichte.

Magdeburg, 9. Dezbr. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, unv.,
engliſcher gut 204 bis 212 mittel C gering
bis do. Sommer- gut 204--212 mittel bisdo. Kolben Sommer gut 217-285 do. Nauh
gut 206--212 do. ausländiſcher gut A. Roggen
flau, inländ. gut 153 bis 168 mittel bis A.Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 168 175 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Dezember 12 272 0 2235 B. Mai 12,506. 12,52 B.
Januar 12,306 12 308. Auguſt 12,656G, 12,67 B.
März 12 40 12 42 B. Okt. Dez. 10,72 10,77 B.

Wochenumſatz: 283 000 Ztr. Tendenz matt.

Hamburg, 10. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produtt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Dezember 12,32 G. Mai 12 506
Januar 12 32 G. Auguſt 12,65B. Tendenz: flau.
März 12,406. Okt. -Dez. 10,706G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Dezbr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 36 Mai hMärz 3614 September 35 endenz: ruhig.

Tages-Markktberichte.
New-York, 9. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dezbr.) Baum
wolle- Preis loko middling 14,95 (14,95), Lieferung Jan. 14,80
(14,81), Lieſerung März 15,15 (14,21), in New Orleans 142!
(147/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8,05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45). Credit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
13,80 (13,70), Rohe Brothers 14,20 (14,260), Mais per
Dezbr. 668/, (695 Mai 7 o (70), Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 1259 (125), Weizen per Dez. 121
(118 per Mai 115 (114), per Juli 106 (105), per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 21 (21 Kaffee fair
Rio Nr. 7 81 (8 Rio Nr. 7 per Jan. 650 (6,45)
per Feb. 6,60 (6,655), Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30).
Zucker 3,31 (3,81). Zinn 32,4032,50 (32,05 32,25)
Kupfer Standard loko 12,75--13,00 (12,75 18,00).

Chieago, 9, Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dezbr.) Weizen
Dezbr. 1098 (109), per Mai 108 (108). Mais ver
Mai 62 (61). Schmalz Dez. 13,12 (12,974), per Jan. 12,47k
(12,40). Speck ſhort clear 12,00 12,25 (12,00 12,25). Pork per
Jauuar 21,60 (21,42X).

mag

arbeiten durch die Praxis. Das haben wohl auch die Kgl. Sächſ. Re
gierung und das Kultusminiſterium erkannt und durch ihre bedeu-
tenden Zuwendungen, zumal zum Bau eines eigenen Fachſchulgebäudes,
bewieſen, daß ſie die Schule am richtigen Platze wiſſen, daß ſie die
Bemühungen des Schuldirektors Köber anerkennen, denn nur dem
raſtloſen, ſelbſtloſen Streben dieſes Herrn iſt es zu danken, daß eine
Schuhmacherfachſchule beſteht, welche ebenſo Daſeinsberechtignng hat
wie jede andere Handwerkerſchule. Die Schuhmacherfachſchule ſelbſt,
kein großes monumentales Gebäude, aber jedenfalls mit praktiſchen
Einrichtungen, iſt vollendet und wird vorausſichtlich nächſte Oſtern bei

125--130 feinſte über Notiz,
bis 130 aus ländiſcher A.

Hamburg, 9. Dobr.

beſondere Veränderungen.

Mats
154 157 amerikaniſcher unter Mt.
Viktorig gut AC, grüne Folger A.

Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe gepattet.) Das Geſchäft in letzter Berichtswoche verlie ohne

Baumwolkſaatmehl iſt nach wie vor für 2prompte Lieferung ſehr knapp. Die Ankünfte fanden zu erhöhten

Hafer ſietig, inländ. gut 125
runder gut

Erbfen hieſige
feſt,

Hafer per Dez. 155,00 Mai 160 25
Mais per Dez. 151,75 Mai 152,00 A.

Berliner Produktenbörſe vom 10. Dezbr. (Eigener Drahtdericht.,)
Weizen per Dez. 220 75 Mai 217,50 AC, Juli
Roggen per Dez. 168,25 Mai 174 00 Juli

Rüböl per Dezbr. A, Mai Juli

n

Weihnachts-
Ausstellung.

H. C. Meddy-Pönicke Leipzigerstr. Nr. 6
e Fernruf Nr. 29

ERleKtr. Fahrstühle nach allen Etagen.
p

Gardinen
Teppiche liroße Innen- Dekoration

Sonntag, den 12. Dezember

Tischdecken

Orientalische Teppiche
Diwandecken

z Besichtigung ohne Kaufzwang.

in sämtlichen Etagen
des Geschäftshauses.

Schlafdecken
Sonntag geöſnet von 10 und von 12 bis 7 Vhr-. e

Sourerei

20 Fra

Amerika
Zelgisch

Dänische

koglische

anzösi.
Polländi:

aſlenise

Desterre

Fosvische
Schweize

4* Tün
Tärkenlos

9 Ung



hi Stroh und Heu.8 4 Halle a. S., 9, Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
irg, Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
ab hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.
irg, RoggenLangſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
bis A& in einzelnen Fuhren.uß “Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
uß 1,55 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
bis ſtroh 1,80 Wetzenſtroh 1.80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ol roh 2,26 L. Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien Roggen

roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh

en Weizenſtroho Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren: gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75--5,00
ab Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
bis Torf ſt reu in 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,10 in
eln einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,60
ind Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,40
5 im einzelnen vom Lager hier 3,10
o

v Börſe von Berlin vou 10. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung war das Geſchäft ziemlich angeregt, da

das Privatpublikum in Nachwirkung der geſtrigen Er
mäßigung der Londoner Bankrate verſchiedentlich Kauf-
ordres nach hier gelegt hatte. Eine gute Stütze für die
Feſtigkeit des Marktes boten auch die Auslandsbörſen

W ſowie die beſſere Haltung des Londoner Metallmarktes.
Auf der ganzen Linie waren daher Kursbeſſerungen zu ver-
teichnen. Aber nach den erſten Umſätzen wurde das Ge-
ſchäft weſentlich ruhiger, da die Spekulation in ihrer Zu-

ne ückhaltung verharrte. Namentlich am Montangktienmarkte
erfolgten Realiſierungen, die man zum Teil mit dem Jron
MongerBericht über den amerikaniſchen Eiſenmarkt, der
bei ſehr geringem Geſchäft eine abwartende Haltung kon

er ſtatiert, in Verbindung brachte. Die anfänglichen Beſſe-
en, rungen konnten ſich nur bei Hohenlohe aufrechterhalten.
eiſe Im Einklang mit NewYork bekundeten Amerikaner eine

Bei unverändert ſtillem Geſchäft waren die Kursverände
rungen auch ſpäter auf den übrigen Marktgebieten wenig
bedeutend. Tägl. Geld 32 Proz. Privatdiskont 416 Proz.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Wildenbruchs Drama „Der deutſche König“.
Braunſchweig, 10. Dezember. Gegenüber der Annahme,

daß das Wildenbruchſche Drama „Der deutſche König“ von
Wildenbruch nur als Torſo hinterlaſſen worden und von
anderer Seite fertiggeſtellt worden ſei, erklärt die Witwe
des Dichters Maria v. Wildenbruch in einem eigenhändigen
Brief an den Direktor Adler vom Braunſchweiger Hof-
theater, daß das Drama „Der deutſche König“ bis zum
letzten Wort von Wildenbruch ſelbſt ge
ſchrieben und einem Wildenbruchſchen Manuſkript ent
ſpricht, das im Verlage von Dr. Müller-Gorte erſchienen iſt.

Verkehrsſtörungen infolge Schneefall.
München, 10. Dezember. Jnfolge der gewaltigen

Schneefälle ſind allenhalben große Verkehrsſtörungen ein
getreten, insbeſondere auf den Bahnſtrecken nach dem Oſten.
Der Schnellzug 18 von Salzburg hatte über vier Stunden
Verſpätung, weil er lange in Traunſtein eingeſchneit war.
Auch der Orientzug kam mit

Der Perſonenzug 1492 von Kochel warſpätung hier an.
zweiſtündiger Ver

ſpätung hier an. Der Perſonenzug 1462 von Kochel iſt bei
t Mehrere Lokalbahnlinien ſind ge-

ſperrt. Der Betrieb auf den großen Bahnhöfen, namentlich
Sauerlach eingeſchneit.

auf dem Münchener Hauptbahnhofe, iſt ſehr erſchwert.
Auch im Stadtverkehr, namentlich bei den Straßenbahnen,
ſind große Störungen zu verzeichnen.

Zur Hamburger Brandkataſtrophe.
Hamburg, 10. Dezember. Von den bei der Brand-

kataſtrophe Schwerverletzten iſt in der vergangenen Nacht
t feſte Haltung. Lebhafte Umſätze fanden in Kaliwerten und der Maurer Voß geſtorben, ſodaß die Zahl der Opfer ein
bot m Kuxenmarkte in Nachwirkung der grundſätzlichen ſchließlich des vermißten Everführers 17 beträgt. Prinz
erte Einigung im Kaliſyndikat ſtatt. Die im geſtrigen Abend- Heinrich beſichtigte heute vormittag die Unglücksſtätte.
u verkehr erzielten Steigerungen konnten ſich gut behaupten.
a D

77in Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
e n Aktien Conteol daten Scholke 412.,76 III 294,25ng.) Der ausführliehe Kurszettel Cisendanv h. e 87,50 Khaſu. eerscheint in der Fruh- Ausgabe. Ia dergtat. V anbendur v. 1909. 79 h e e e i e e eeeeesese e 7

ölle-Heitstedt. III 2 ondbacher 5.Foehsel-Kurse. Privatdiskont 4 an e e e 186,00 Derksch. lrxremb. V.-4. 212.40 Rosifrer Braunkohlen e0 e 213,00
Schantungb n 118.40 o. Veberret. Elektr. Art. 182,10 do. Iecherfebrit 115,10los Imsgferdam kort III 7 Elekitrisehe echbehs IIIIIIIIIIIIIIN 120 90 o. De 620 00 Süchs.-Thür, Braun IIIIIIIIIIIII 100,10

zrüzzel o. frerze Berliner Stratendahn 189.40 do. offen e. Nun 859,70 da. e. k. -Pr. [110, 00kalien O. o Franzosen u. 7 Lonnersmarck-ſütſe II eder e 315,90 Saline Salrangen e e 119,75Kopendagen do. 77 lemdorden u. er 7 7 ortmender Uvien blt. C. e es e e 95.46 Sengerdörser etc. 140,50
Chedts auf bondon 20,456 Caneia-Pavſit abg. 1I191, 90 Derimusder Union ff. D. 99 25 J chering, Chem. Fabr. (223,50

Mew- fort W e g1'17s c e 13725 79, 77 14676n bin en Perlen. ſ15325 Einen Bey ſane Su. Eier. hur.6oB. Potershurg kurz e 517 Fertritienische firendaha W e 1 r 2385Wien kur rich e 2 jemans Glarhüttan hfie de leneiro auf london 151 Cisenbabn- Obligationen Erhweller 200 00 Stadt. Chem. Fadrit IIIIIIIIIIIIIII 140.90
ag.) el ten 144 10 Stettin-Bredower Portl. Tement. 117 50Geldsorten, 49 Herdbausen-Werelgereät. n v bliw. en 189,70 Stett. Velkon e e 251 90t. kelrentirch. Fergw. e e 217,10 Stelberg. Zinkh. nene 148,75Jourereigns 20,44 a Eeerg Nariendäſſe er rerg e De Straisunder Spielkarten III 141.7620 Francs Stücke Sisendahn-Prioritäten, 6. ſo. Pr. e e d u Thale, Eizenk. St.-Pr. eder 119.50Amerikanische Noten 418,55 Sezellschaft f. elektr. Untern. 158.90 d. V. A. 123. 00lelgische d. 8 75 4 9 Kihwm. Herädb. Gold ehbl. 99 20 Llarriger Iuccerfabrik h 162.09 Thüringer Saliten. 74 00e mi2260 3 9 Deren e. 7300 Ereyewer verue ſis s Wege 4 ter aS. 207 okaglische do. 4 Oesterr. Gold Pr. 99.00 Uoherche w. un 415,60 Werieregelner 217.90anzösische do. 81.15 2,60 9e Scösir. lembarden Pr. 58 20 I ar r. 76,25 Wertt. raht- ind 18160Polländische do. 168 50 n hweng. Dembrowe Fr. 96.90 r March. St. -Pr. A. n. E. 85 00 do. Sfahlw. 76,90

ſtaſenische do. 81),75 4 Marken Ntuaa Pr. 76 85 j u e 10 Wittener Gebttahbl 226 25os, Desterreſchische d. 3 frangtartensehe 5. Pr. 59 ge e 7 sächs. Matdinerfabr. 177 60 Wrede, Mizaral- 74.00
n 37 ehe b r Pr. 1027 üe i m. 16955 19850weiter Fr. M. e e 00e e2.40 90 Ualieaisehe KUesad. 7Deutsche Anleihen 33 üo. F. bau e Virn 169,4049 Deufsche Schafranweisungen 190,40 3 9 Port. Elzenb. Ohl. 1886. 82.765 liriet es Schluss-Kurse,
490 do. Reichsanleihe 102,40 4,62 9 Süd. hal. Eis. O. i. kiren a. Stahl 272 00 ſenden zchwach,t. 490 o. do. v. 1909 4 90 North -Pat. Pr. lLisn. llse Zergdag [451.600m e g. do, e 94 10 4 S. II 5, Frr. Ref. 1961. 85.30 22922 veresrVeeee 75 ed. 85,10 4 B. 3296., Berl. andelegerells e o80 Preussische n gaweizangen 120 50 8ehiffahrts-Aktien, r. e Darmstüdier Bank 7

jo. on 0: 5 rer a. eu e l i u e S 196.509 v. 1909. e Dizkonte Kowmandlt3 c 0. 94 160 ocdaectr er ler 103 00 Aördiadorter In Gartfadrit e 163.40 ODrerdner Bank t 161,60
dit 39 do. do. 85 90 Ayftezerttm 183,00 Hatienelbank für Dectrthland 130,20am 3 bald Staats-Anl. 1904 an. 12 93,60 Bank-Aktien, Lubn 106,50 Oecterr. Sitoettbahn 160.00der Serer. et kul. do. 06 ſra ürr. kern er t vhr- 2 157 z Desierr. h erren 3239. 93.70 ar erfeld. ara be e Orientdahnen rieds-Ges.n 2]0 Bremet An. 19029 81,50 Berſiner Handek el. 181,40 leop be kürin. 129,90 ltalien. Mittelmeerbahn 78 40
21 Hamburg. Staats-Rente 94,30 Aypefd. litt W 1 126,60 III 69,75 Penns lv. ahn III 130.90r 3125 amort. 1887-91 094.00 Ceommert.- u. Dist.-Bunt 116,80 (o. St. -Pr. 116,70 3 9 Reichranleike 85, 1035 do. Staat Anl. v. 1886. 83,60 Darmatöd er Bank Markt. 136,30 l. liwr le (291 75 Kochumer Gutstahbl. 250,50r 49 Krr. es Staats-Anl. 99 unt. 05 Berger land 114.,96 Kaichhnesz fabrik Fredan h 120,00 Deeuch-lazemd. V. A. 211,75

39 d. 1896 1905 82.,90 Deuttche Bunk e 248,40 Rerien Schwerte Pr.-Att. e 84, Dortmagnäer Union -C. 94,75
2 Fächtische Staats-Rente e 784.,30 e. Veberree- Bank 169,60 Eiiewiter kiren IIIIIIIIIIIII 107,25 III G IIIIIIIIIIII 197,76

t 2 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 92 25 Dirkonte-Hommansit-Ant. 196,26 Nül beim w e 196,00 Ronzehäatien hz do. 92,40 Dioedaer Bagt 161,56 Heue BEod.- Abt. -Ger. (157,30 Felsenkirchaner Bergwerk 216,608 9 Berliner 1882 98 96,5 Erzener Arac 168,50 Hiederl. Kehlenw. e 219 00 Uarpener e 205 75t 4 kErlurt 1893, 1901 r -Bant. 168. 96 Harönern Steintob en Erode Berl. Straßenbahn 1380,503 e. 1893, 3. 1901. Le r Krediteostalt 176,50 Oberzchl. Eitend. Bed. 113,25 Uamderger Pabattahrt 134 40
n Halberstadt 1897 u. 1902. 627 NMapäeburger Bankwereia 113, 60 de. E. -ind.-Rare- H. 107. 60 Rorädenigcher Uoyä e 103 10r t. Naſe 1800 l u. 2 160, 60 do. Privathant 128. 00 denbl. Kehewerte e 168,00 Dyaamit-Trutt 79 50x h 1866. 1892 Milteldautsche Kregh-Bant H1o,7s O reattein k R pol. 217.29 Rodenleht 225,75Mopdeborger 1891, Uhcenv., 1010 100.80 Hafionolbanh kür Deutrdland IIIIIII 130.10 III Bergw. G IIIIIIIIIIIIIIII 212,20 ehe 211,60
er 1875 1903 96.00 denten Äreäi-Avcieſt i. 210,76Natieduro 1801 an. 10. Petertburger iskemte-Bant. 577 J J IÄ3 launberg 189771900 ev. g. 70 Freutittte Boden -cadit-Rant 183.50 4raräpriet age Tann ne Reden Nein h Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10, Dezember, t Uhr.
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Flensburg, 10. Dez. Das Schulſchiff „Württem
berg“ iſt geſtern abend bei der Rückfahrt von einer Schießübung
auf der Außenföhrde infolge dichten Nebels öſtlich von Holnis
auf ſandigen Grund geraten. Die Abbringungs-
arbeiten haben begonnen.

Dresden, 10. Dezember. Der Wirkl. Geh. Rat Pro-
feſſor Dr. Robert Koch Berlin iſt in das Ehren-
präſidium der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung
1911 im Dresden eingetreten.

Dresden, 10. Dezember. Die Königin vom Bul-
garien, die inkognito am 5. d. M. hier eingetroffen iſt
und im Hotel „Europäiſcher Hof“ abgeſtiegen war, hat
heute Dresden wieder verlaſſen.

München, 10. Dezember. Prinz und Prinzeſſin
Albertvon Belgien ſind heute früh nach Belgien
abgereiſt.

München, 10. Dezember. Nach dem Polizeibericht iſt
wegen des Verdachts der Erkrankung an Vario-
li den geſtern nachmittag die Tochter eines Lohnkutſchers
ins Krankenhaus überführt worden. Die Mutter wurde
vorſichtshalber dorthin gebracht. Alle nötigen Vorſichts-
maßregeln und Desinfektionsmaßnahmen ſind ſofort ge-
troffen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 10. Dezember, früh 7 Uhr.
w

Luft Tempe Temperatur aOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Halle 73 2 1 N 1 bededt 2 0 S
Torgau) 772 6 0 N1 bedeckt 3 1 0
Nordhauſen 772,9 1 N1 2 0 SMagdeburg [773,1 2 N 1 bedeckt 2 1
Gardelegen 773,0 N 1 2 1Brocken 7 2 S a 2 oGeſtern geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der umfangreiche Luftwirbel nördlich der britiſchen Jnſeln

hat nunmehr ſeinen Einfluß auf ganz Nordweſteuropa ausge-
breitet, woſelbſt ſtarke bis ſtürmiſche ſfüdliche Winde eine beträcht-
liche Erwärmung hervorgerufen haben. Ein zweites Tief liegt
über Südoſteuropa und veranlaßt in Sachſen und Schleſien er-
giebigere Niederſchläge. Jn dem beide Tiefdruckgebiete trennenden
Hochdruckrücken gelegen hatte unſer Bezirk ruhiges, meiſt nebliges,
vorwiegend trockenes Wetter. Da jedoch der nordweſtliche Wirbel
ſeinen Wirkungskreis mehr nach dem Kontinent ausbreiten
dürfte, ſo können wir bei etwas auffriſchenden ſüdlichen Winden
wolkiges, wärmeres Wetter und ſtellenweiſe etwas Regen er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend 11. Dezember Wolkig, wärmer, ſtellenweiſe etwas Regen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Dezember, morgens 5 Uhr: Das ſüd-
weſtliche Hoch iſt nach Zentraleuropa vorgedrungen und hat ſich faſt
mit einem anderen im Oſten befindlichen vereinigt. Jn Wechſelwirkung
mit einer Depreſſion im Südoſten wehen in Deutſchland meiſt nördliche
Winde, die jedoch bald wieder einer ſüdweſtlichen Luſtſtrömung Platz
machen dürften, ſobald nämlich eine neue, ſüdöſtlich von Jsland
erſchienene Depreſſion weiter vorgedrungen ſein und Einfluß für uns
erlangt haben wird, bei milder Temperatur leichte Niederſchläge
bedingend. Obwohl die Störung nordoſtwärts fortſchreiten dürfte,
wird doch durch Ausläufer das Hoch zurückgedrängt werden.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember: Mildes
wiegend trübes, nebliges Wetter mit leichten Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Dezember: Ziemlich mildes
wechſelnd bewölktes, nebliges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge
abends zeitweiſe ſternhell und etwas kälter.

SSGGGGGGGGGGGGGGGGÖGÄGTCÜmmen
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhan dlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.
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L T- TAFELGETRAMK.

(o1e7)

Elegante
Nenheiten

Uwtersteinz Rohrkoffer (dealkoſfer Konhurrenzkoffer sänlllehe Reiseartiel.

einster CLederwaren, F. A. Winterstein, Leipzig.
Hainstrasse 2.

Koffer- und Lederwaronfabrik.
Veéersand nach auswärts.

Illustrierte Preiskataloge kostenfrei.
[8628
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1 Posten

Kleiderstoffe
doppeltbreit

Meter 40 u. 60 Pf.

„Weihnachtsgeschenke
1 Posten

Kleiderstoffe
doppeltbreit

Moter 75 Pf. u. 1 M.

1 Posten

Kleiderstoffe
reine Wolle doppeltbreit

Meter 125

empfehle

I

sehr billig

1 Posten

Kleiderstoffe
reine Wolle ädoppeltbreit

Meter 17* u. 2 M.

M. Schneider, Leipzigerstr. 94.

iderstoffe
Sohwavrze

Kleiderstoffe
Neuheiten

Meter 5.50 4.75 3.50 2.70 1.50 T

5 u Babattmarken

Schirm-Fabrik von
I. I. Merkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
Platze.

6 o Rabatt 6 0
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 11. Dezbr. 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der

Widerſpenſtigen Zähmung.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Heideli-Deideli. Abends: Der
Zigeunerbaron.

Weimar (Hof-Theater): Der
Komvpagnon.

Magdeburg (Stadt Theater):
Nachm. Frau Holle. Abends
Macbeth.

Erfurt (Stadt-Theater):
Friedrich von Homburg.

Prinz

ALAIlerren-Ioden

Male a. S.

E. Tyrroff
o Rabatt.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

er Socrk en empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Rüſchen und Frawatten,
größte Auswahl, neueſte Muſter,

billigſte Preiſe.
AIbertIammer. Geiſtſtr. 52.
Tüchtige Schneiderin empf. ſich.

Taubenſtr. 9 III rechts.
J 1

chack dass dic meisten, Seele
9

keruersten Strichavoll“en so

Alaen. Gang
leicht einltauen u

aungers e altbewährte
„BeiteStrickwol e Oual 27 der v
bekannten Garuſabrih Georg RKockh, FIo,-

draä, Erfurt L. 103 2nicht und läuft u Garantie auch be
stärkstem SchaveissFuuss nicht ein. Eche
nakturbraun meliert, okue Farbe, gu'“-
rei. Wärmkriesig Glänzende Auerkenn-
un Prämitert 72 Paar Flerrensockern

en i ä So Nachuah,

Wien Dre
Zum 1. März, ſpäteſtens 1. April

1910 wird für eine Fabrikwirtſchaft
der Provinz Sachſen ein ver
heirateter, äußerſt tüchtiger

OGek.- Inſpektor
geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
Stellung von längerer Dauer. Be
werbungen, mit Zeugniſſen in Ab-
ſchrift und einem kurzen Curri-
eulum vitae verſehen, sub B. Z.
3276 Annoncen Expedition
von Fritz Bekardt, Parade-
platz 2 (Eingang Schloßberg),
Fernſpr. 2463, erbeten. [(9118

Oual. 27 al

t Verheiratung des jetzigen
zum 1. Januar ein älteres
Mädchen od. Köchin,

welche Hausarbeit mit übernimmt,
bei hohem Lohn nach Leipzig

eſucht. Auch durch Vermittelung.
rau R. Loest, Dorotheen-

ſtraße 18.

Zur Festbäckerei
empfiehlt sich

Ernst Weinhold,
Kolonialwaren, Delikatessen, Konserven, Südfrüchte,

Rathausstrasse G Fernruf 3479.Minute vom Markt.
W Ausführliche Preisliste steht zu Diensten.

Arbeitsnachwefs
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsön,
Hauptstelle: Halle a. S., Kiebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12
Halberstadt, PFriedrichstr. 20; M agdeburg, Bahnbokstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordbhausen, Bahnhofstr. 10;
Sangerhausen Kylischeestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;

Stendal, Wüsteworthbstr. I1; Torgau Ritterstr, 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [8697

Verwittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

mS L S S S S W
53 S h

c

Ueber 200 Originale am Lager,

Bitte!
Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch

jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an das
Sekretariat des Vereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2,
(Leſehalle), werden die Sachen durch einen legitimierten Boten
zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verein
gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſtellen vereinigt.

F. Reuter, Vorſitzender. Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender.
Kaufmann in leitender ſich. Lebensſtellung mit gutem Gehalt

und Vermögen, Mitte 30er, große, angenehme Erſcheinung, wünſchtBekanntſchaft zwecks ſpäterer

Heirat
mit hübſchem Fräulein oder Witwe ohne Anhang, bis 28 Jahre, zu
machen. Vermögen erwünſcht. Diskretion ſelbſtverſtändlich. Antwort
erbeten unter J. 31 774 an Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S.

J Vrrſonen Angebote lafeleſt. landwirtsehakterinnen,
Per lauen 4 Augebote. c wehrere jüng. m al nahe bei

Halle, hoh Lohn, gute Stellen, zwei
Stubenmädchen nahe bei Halle,
240 300 Mk., Jungfer, 300 bis
360 Mk., Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, Haus- u. Küchen-
mädchen für Güter. Frau Marie
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. [9021

Verheirateter Landwirt
40 Jahre alt, ſucht Stellung auf
einem Gute evtl. zur Selbſt
bewirtſchaftung zum 1. Jan. 1910
od. ſpäter. Gefl. Off. erb. unt
L. 31853 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle a. S.

Gutsmamſells
auf Schloßgut und Ritter-
gut ſuche per ſof. u. 1. Jan.

Richard Hoffmann,
tellenvermittler,

Halle a. S. Tel. 21
Kleine Klausſtraße 14.

11. Off. unt. V. S. 8344 an Rudolf

Au palir. PflegerinFür meine Tochter, Halbwaiſe, X gewiſſenhaft, ſucht Stellung,
16 Jahre alt, geſ. u. kräft., ſuche ſof. Privat oder Anſtalt. Off. unt.
auf dem Lande am lietſten Pfarr B. O. 8340 an Rudolf Mosse, Halle.
haus od. Kleinſtadt Ausbildung
in gr. Haushalt als Stütze der Nettes Mädchen, 18 J., im Melken

n. unerf., ſucht 15./12. od. 1.1. 1910Hausfrau mit Familienanſchluß.
Stelle auf Gut. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.Mosse, Halle.

Spezial Damen-
Frisiersalon-

Kopfwaschen, Preis 1 Mk.
(Trockenapparat, bester Schutz

gegen Erkältung.)
Parfümerien, Toiletteseifen,
Bür-ten, Kammgarnituren,

Einstecklocken, Unterlagen.
Grosse Arswahl in

ar Haarzöpfen wer
in allen Preislagen von 3 Mk. an.
Anfertigung sämtl. naturgetreuer
Haararbeiten, auch von ausge-
kämwiten Haaren, sow. Reparaturen

jeder Art preiswert.

Hans Meyer,
Damen- u. Herrenfriseur

am Neuen Theater,Ranvischestr. 13., Fernruf 2044.

Ghemie-Sohule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberutf.

Prospekte und Näheres durch Fachsohule
Dr. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29.

Gute, haltbare

Hosenträger
bilIIig, billig bei

Otto Blankenstein
D 3 Geschäfte. W
ö Rabatt in Marken.

Wünſchen Sie
zu Weihnachten

einen feinen

Sie in Halle die
allergrößte

Auswahl
in der

Schirmfabrik
F. B.Heinzel

Hoflieferant,
untereLeipziger-

ſtraße 98.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Jnfolge häufiger Nachfrage neu
aufgenommen:

Herren- und Damen-Uhren
in Gold und Silber,

nur beste Fabrikate,
in großer Auswahl.

Juwelier Tüättel, Schmeerſtr. 12.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Maria Krauſe
mit Herrn Gerichts Aſſeſſor
Wilhelm Fiſcher (Brieg
MünchenGladbach). Fräulein
Annelene Neumann mit
Hrn. Prof. Haage (Naum-
burg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul von Malotki (Groß-
Guſtkow, z. Zt. Stolp). Hrn.
Amtsgerichtsſekretär Wilhelm
Schuſter (Egeln). Hrn. Dr.
Siegfried Toeche-Mittler
(Charlottenburg). EineTochter: Hrn. G. Müller
(Tribohm).

Geſtorben: Herr Paſtor em.
Erdmann JIIlgner (Deſſau).
Herr Königl. Kommiſſionsrat
J Kroos (Bergen auf Rügen).

Neumannerr Johannes
Frau Auguſte(Halberſtadt).

Wendenburg geb. Brandt.
Fr. verw. Auguſte(S hSchulze Wittenberg

Statt besonderer Meldung.
Am Alittwoch früh entschlief nach Gottes unerforsch-

lichem Ratsehluss infolge Sehlaganfalls nach schbwerem
Leiden mein inoiggeliebter Mann, unser guter Bruder
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Königliche Eisenbahn OberseKretär

FIorätz Diäetzel
im Alter von erst 43 Jahren.

Halle a. S., den 10. Dezember 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tiefge beugte Witwe

Martha Dietzel geb. Wegeleben.
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachm. 83 Uhr

von der Kapelle des Südfricdbofes aus statt.

Nachruf.
Am 8. d. Mts. wurde der Gründer unseres Vereins,

unser langjäbriges, allseitig hochgeachtetes Mitglied, der

Pisenbahn-Obersekretär

terr Moritz Dietzel,
von s inem schweren Leiden erlöst.

Seine vielseitigen Verdienste um den Verein sichern ihm
ein bleibendes, ehrenvolles Andenken in den Herzen aller
Mitglieder.

bixenbahn-Supernumerarverein Halle a.5.

Nachruf.
Am S. d. Mts. wurde uns unser Vereinemitglieä, der

Eisenbahn-Obersekretär

Moritz Dietzel,
durch den Tod entrissen. Die grosse Wirksamkeit, die er
in gesunden Tagen im öffentlichen Leben entfaltet hat,
sichert ihm ein dauerndes ehrendes Andenken.

Lerein der mittleren 8taatseisenhahnbeamten

des Verwaltungsdienstes.

Nachruf.
Am 8. d. Mts. wurde ein Alitbegründer unseres Vereins,

der frühere Stadt veroränete,

Eisenbahn Obersekretär

Herr Moritz Dietzel,
nach längerem Kranksein durch den Tod dabingerafft.

Die grossen Verdienste, die der Verstorbene sich um
unsern Verein erworben hat, werden ihm stets ein ehrendes
Andenken sichern,

Hallischer Bürger-Verein.

Heute früh 3 Uhr versebied plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn
und Schwagor, der

ver Otto Vogel
im 36. Lebensjahre

n In tiefer Trauer

Else Vogel u. Kinder.
Charlotte Hochheim.
Familie Schmidt.

Sohafstädt and Creypau, den 9. Dezember 1900.
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Sonnabend

S Provinz Sachſen und Umgebung.
9. De („Frauenliſt geht überen Jn per Nacht zum 25. November vorigen

s wurde einem hieſigen Landwirt Wäſche, die im Garten
Jahrehängt war, und eine Zaunſchere geſtohlen. Von den ent
auſseen Wäſcheſtücken wurden zwei Unterröcke im Beſitze der
wer des Arbeiters Ernſt Kirchner in Löbejün, jetzt in
gran vorgefunden. Auch wurde feſtgeſtellt, daß Kirchner eine

nſchere an einen Halleſchen Althändler verkauft hatte. Kirch
an ſeine Frau ſehr ſchlecht behandeln, ſo daß ſeine Schwieger
utter deshalb ſchon die Hilfe des Gendarmen in Anſpruch ge

n Kirchner ſuchte ſich dagegen vor der Halleſchen
die heute über die Sache verhandelte, als ein

Strafkammer, S tl der Verführung ſeiner Frau und Schwiegermutter hinzu
n Der Vorſitzende hielt ihm vor, daß er doch durchaus nicht
e Eindruck eines ſchwachen Kindes mache, das ſich willenlos ver
d laſſe. Kirchner bemerkte darauf: „Ach, Frauen bringen
e fertig Frauenliſt geht über Schlangenliſt!“ Unter Ein-
n n einer früheren Strafe wurde er wegen Diebſtahls im
re rholten Rückfalle zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis
n drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.
n Raßnitz (Kr. Merſeburg), 9. Dezember. (Tot aufgefun-

S urde ge in in den dreißiger Jahren ſtehenderden) wurde geſtern morgen ein in Jm auf dem Pritſchönager Raine. Der Verſtorbene war gut ge
de und hatte etwa 50 Mk. Geld bei ſich. Aeußere Anzeichen eines
l hſomen Todes durch fremde oder eigene Hand fanden ſich nicht
gewelRieſmehr liegt die Vermutung nahe, daß ein Schlaganfall
n Leben ein frühzeitiges Ende bereitete. Der Tod muß ſchon in
dem Abendſtunden eingetreten ſein, da die Leiche bereift war. Die
Wentiest iſt noch nicht feſtgeſtellt. Allem Anſcheine nach war der Tote

ein Geſchäſtsreiſender.

RNietleben, Dez. (Erwerbung.) Heute wurden von
der Verwaltung der Halle Nordhäuſer Provinzialchauſſee einige
tefliegende Streifen Land und der Lange Teich unweit der
nentfabrit (zuſammen etwa 6 Morgen groß) öffentlich ver-
Huft. Die Direktion der Halle-Hettſtedter Bahn gab das Höchſt
gebot mit 6000 Mk. ab.

e Capellenende, 9. Dez. (Das Meſſer.) Der 23jährige
Arbeiter Hermann Borrmann von hier hatte am Abend
des 9. Oktober d. J. in einem Gaſthaus in angetrunkenem Zu
ſtande Kraftübungen mit einem Stuhle zu machen begonnen. Als
er dabei verſehentlich einen Zuſchauer vor den Kopf ſtieß, rief
ihm ein anderer Gaſt, ein Dreher, in verweiſendem Tone zu, er
ſolle doch den „Quatſch“ ſein laſſen. Borrmann geriet über die
Mahnung in ſo heftigen Unwillen, daß er dem erheblich kleineren
und ſchwächeren jungen Manne drohte: „Na, warte nur, draußen
ſchlacht' ich Dich ab!“ Kaum hatte der Dreher das Lokal
berlaſſen, als Borrmann in der Nähe des Ausgangs mit ge-
öffnetem Taſchenmeſſer gegen ihn anſprang und ihn zweimal in
den Kopf und Hals ſtach. Der Verwundete mußte blutüberſtrömt
einen Arzt aufſuchen. Dieſer ſtellte feſt, daß die Halsverletzung
beinahe die Halsſchlagader berührt hätte und nur noch wenige
Millimeter davon entfernt war. Der Stich hätte den Dreher
alſo leicht das Leben koſten können. Mit Rückſicht hierauf hielt
die Halleſche Strafkammer, die ſich heute mit der Sache zu be-
faſſen hatte, gegen Borrmann, der ſich mit Betrunkenheit ent-
ſchuldigte, eine Strafe in Höhe von einem Jahre Gefängnis für

ngezeigt.s Shhnſtedt, 9. Dez. (Reſultat der Viehzählung
am 1. Dezember.) Unter den 201 Gehöften waren 184 mit
Piehbeſtand (181 im Vorjahre). Die Zahl der viehbeſitzenden
Haushaltungen betrug 246 (248). Es wurden gezählt 122 (121)
Pferde, 528 (552) Stück Rindvieh, 480 (506) Schafe und 946
(831) Schweine.

Schafſtedt, Dez. (Ein Gewalttätiger.) Der
jährige Eiſendreher Otto Schieferdecker von hier, der
ſich außer anderen Gewalttätigkeiten auch ſchon einmal Be
drohung mit einem Revolver erlaubt hat, geriet am Abend des
21. September d. J. gegen 12 Uhr auf einem Turnerball mit
einem Arbeiter in Wortwechſel. Beide ſind ſchon ſeit längerer
Zeit verfeindet. Noch gegenſeitigen Schimpfreden ſchlug Schiefer-
decker ſeinen bedeutend älteren Gegner, der nur noch ein Auge
hat, ins Geſicht. Am Ausgang des Tanzſaales ſtach er ihn dann
noch in die Hand. Der Stich durchbohrte dieſe völlig. Die ſchwere
Verletzung mußte ſieben Wochen lang ärztlich behandelt werden;
ein Finger iſt vorläufig noch ſteif und wird es vielleicht bleiben.
Schieferdecker ſoll an demſelben Abend vor Bekannten ſogar ge-
droht haben, er wolle dem Arbeiter das eine Auge auch noch aus
ſtechen. Jn Anbetracht der Roheit und Gefährlichkeit ſeiner Tat
erachtete die Halleſche Strafkammer, vor der die Sache heute zur

ſtand, eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre für
geboten.

S Ouerfurt, 9. Dezember. (Land wirtſchaftliche s
Ernennung.) Jn der am 14. Dezember d. J. im „Goldenen
Stern“ hier ſtattfindenden Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins
Querfurt wird u. a. der Vorſteher des ProvinzialObſtgartens in
Diewitz, Herr Müller, Vortrag halten über: „Der Obſtbau im
Kreiſe Querſurt und Mittel zu ſeiner Hebung. Eindrücke einer Studien
reiſe durch den Kreis Querfurt.“ Zu dieſem Vortrage iſt der Obſt
banverein des Querfurter Kreiſes eingeladen. Der Herr Oberpräſi
dent hat den Bürgermeiſter Herrn Pröſchold zu Nebra a. U. zum
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Nebra ernannt.

nommen hat.

2. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. Dezember 1909.

Lauchſtedt, 10. Dez. Vom Zuge erfaßt.) Als heute
morgen gegen 348 Uhr der Laſtwagen eines Gutsbeſitzers den
Bahnübergang paſſieren wollte, wurde er von dem von Schlettau
kommenden Zuge erfaßt. Die beiden Hinterräder des Wagens
un zertrümmert. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge-
ommen.

W. Eisleben, 10. Dez. (Tödkich verunglückt.) Beim
Herausſteigen aus dem VWolfsſchachte ſtürzte der Maſchiniſt Wil
helm Brandt von hier durch einen Fehltritt in die Tiefe hinab.
Er zog ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen z daß er bald darauf
verſtarb. Er hinterläßt Frau und 10 Kinder.

l. Beuditz, 9. Dez. (Ein ſchlechter Dienſtbote.)
Der 46jährige Arbeiter Franz Frankowski aus Warſchau
war im Oktober dieſes Jahres bei einem hieſigen Landwirt in
Dienſt getreten. Am 30. Oktober verübte er in Abweſenheit ſeiner
Dienſtherrſchaft am hellen lichten Tage einen Einbruchsdiebſtahl.
Er lehnte eine Leiter gegen ein Fenſter der Wohnräume, zer-
trümmerte eine Scheibe, ſtieg nach Oeffnung der Fenſterwirbel
ein und verſuchte mit einem Beile den Geldſchrank zu erbrechen.
Nach vergeblichem Bemühen begnügte er ſich, ein Paar Hand-
ſchuhe, einen Schirm und einen wertvollen Stock mitzunehmen.
Er verſchwand dann, wurde aber ſehr bald eingeholt. Vor dem
Gendarmeriewachtmeiſter nannte er ſich mit dem falſchen Namen
Bohnert und zeigte auch Papiere vor, die auf dieſen Namen
lauteten. Nach ſeinem Geſtändnis hat er ſie von einem Kame-
raden namens Bohnert geſchenkt bekommen, weil er die ſeinigen
verloren hatte. Ob Frankowski ſchon vorbeſtraft iſt, hat ſich
wegen ſeiner Eigenſchaft als Ausländer nicht feſtſtellen laſſen.
Vor der Halleſchen Strafkammer, die ſich heute mit der Ange-
legenheit befaßte, beteuerte er, er habe ſich noch nie eine Strafe
zugezogen; jener Einbruchsdiebſtahl ſei ſeine erſte, ihm völlig un
erklärliche Dummheit geweſen, er werde aber ſo etwas nie wieder
tun. Die Strafkammer verurteilte ihn zu ſechs Monaten Gefäng-
nis wegen ſchweren Diebſtahls und zu zwei Wochen Haft wegen
Beilegung eines falſchen Namens.

Mer eburg, 9. Dez. (Die Landesverſicherungs-
anſtalt Sachſen-Anhalt) hielt hier eine Ausſchußſitzung ab,
in der u. a. dem Ankauf von Wieſengelände in Schielo für die dortige
Lungenheilſtätte und dem Erwerb des Kurhauſes Schloß Rodberg
bei Berka a. J. zugeſtimmt wurde.

Papitz b. Schkeuditz, 8S. Dezember. (Gemeinderats-
ſitzung.) Unter dem Vorſitze des Königlichen Landrats fand
hier eine Verſammlung der Gemeindevertretungen von Model-
witz und Papirtz und der beteiligten Grundſtücksbeſitzer wegen
Durchführung der Außenbahnlinie LeipzigLützſchenan Schkeuditz durch die Gemeindebezirke Model-
witz und Papitz ſtatt. Eine Einigung der Beteiligten wegen Fort
ſetzung der Arbeiten an der Bahnlinie konnte ächt erzielt werden.
Das amtliche Planauslegungs- und Enteignungsverfahren wird
daher ſeinen Fortgang nehmen und dürfte in Kürze nochmals dem
Bezirksausſchuſſe in Merſeburg zur Beſchlußfaſſung überwieſen
werden. Die Anſprüche der Leipziger Außenbahn auf unentgelt-
liche Ueberlaſſung des zum Bahnbau erforderlichen Areals und auf
Zahlung einer Barſumme von 25 000 Mk. ſeitens der Gemeinden
werden im Rech3wege zur Entſcheidung kommen.

Aſchersleben, Dezember. (An der Königlichen
Präparandenanſtalt) ſoll, wie in dieſem Jahre, von
Oſtern bis Michaelis 1910 ein Vorkurſus für ſolche Schüler ein
gevichtet werden, die Oſtern die Schule verlaſſen, aber noch nicht
in einer Anſtalt mit Oſterkurſus Aufnahme finden können und
darum die hieſige Anſtalt mit Michaeliskurſus beſuchen ſollen.
Dieſer Vorkurſus bereitet für die Aufnahmeprüfung zu Michaelis
vor. Anmeldungen ſind baldigſt an den Rek.or Fröhlich zu richten.

W. Benneckenſtein, 9. Dez. (Kommunale Differenzen,)
Die Stadtve ordnetenverſammlung in Benneckenſtein, wo ſeit einiger
Zeit wiederholt ernſte Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Bürgermeiſter
Schoch und einem Teil der Bürgerſchaft ſtattfanden, hat in geheimer
Sitzung beſchloſſen, für die demnächſt ſtattfindende Bürgermeiſterwahl
die Stelle d s Bürgermeiſters neu auszuſchreiben.

Halberſtadt, 9. Dezember. (Von Wilderern über-
fallen.) Der auf dem Rimpauſchen Gute angeſtellte Förſter
Heidenreich hatte geſtern einen Zuſammenſtoß mit drei
Wilderern, bei dem er übel zugerichtet wurde. Von
Streckenwärtern der Blankenburger Eiſenbahn darauf aufmerkſam ge
macht, daß in dem ſogenannten Siebenmorgen, einem Waldſtück,
frettiert werde, begab er ſich in das Gehölz, während ein Gutsverwalter,
den er mitgenommen hatte, in einiger Entfernung wartete. Jn dem
Gehölz fielen die Wilderer über den Förſter her, nahmen ihm, obwohl
er ſich verzweifelt wehrte, ſeine Piſtole fort und ſchlugen mit Stöcken
auf ihn ein, bis er die Beſinnung verlor. Als der Verwalter, der die
Hilferufe des Förſters gehört hatte, herbeieilte, wandten ſich die
Wilderer auch gegen ihn, und drohten, ihn zu erſchießen. Zwei von
den rohen Burſchen ſind dem Verwalter bekannt, der dritte nicht.
Das rechte Auge des Förſters iſt ſo ſchwer verletzt, daß wenig Hoffnung
beſteht, die Sehkraft zu erhalten. Die rohen Patrone konnten ſpäter
verhaftet werden.

W. Schleuſingen, Dezember. (50jähriges Doktor-
jubiläum.) Die Univerſität Königsberg erneuerte dem Geh.
Sanitätsrat Dr. Werthen, der geſtern vor 50 Jahren die Doktor
würde erlangte, das Doktordiplom. Der König verlieh dem
Jubilar den Roten Adlerorden vierter Klaſſe mit der Zahl 50.

W. Naumburg a. S., 9. Dez. (Das hieſige Schwur-
gericht) verurteilte den Schmied Pfeiffer aus Könderitz

wegen Raub und Mordverſuches zu ſieben Jahren Zucht-
haus, nachdem ein gleichlautendes früheres Schwurgerichts
urteil vom Reichsgericht aufgehoben worden war.

Magdeburg, 10. Dez. (Die Stadtverordneten), denen
vom Gewertkſchaftskartell eine Eingabe wegen Unterſtützung der Arbeits-
loſen zugegangen iſt, bewilligten geſtern die Mehraufwendungen für
das Orcheſter, für die Aufbringung der Talonſteuer und für
die Aufbeſſerung eines Teils der ſtädtiſchen Arbeiter und
ſprachen ſich in ihrer Mehrheit für die vollſtändige Verlegung der
Amtsgerichte in der Neuſtadt und in Buckau nach dem Juſtiz-
palaſt in der Halberſtädterſtraße aus.

Magdeburg 9. Dezember. (Die Erhbhung des
Wiſchedeiches.) Jm Auftrage des Miniſters für Landwirtſchaft
tagte auf der hieſigen Regierung eine Kommiſſion, um über die auf
geſtellten Pläne zur Erhöhung des Wiſchedeſches zu beraten. Der Deich
ſoll erhöht und verſtärkt werden. Die Koſten dieſer Arbeit ſind
überſchläglich auf 900 000 Mark veranſchlagt.

Burg b. Magdeburg, 9. Dezbr. (Tödlich verunglückt.)
Ein junges Mädchen von hier namens Helene Lüdecke ver-
unglückte vor einigen Tagen auf dem Kleinbahnhof Zieſar dadurch, daß
es bei dem Verſuche, auf einen ſchon in der Fahrt begriffenen Zug
aufzuſpringen, abglitt. Das Mädchen erlitt hierbei ſo ſchwere Ver
letzungen, daß es jetzt an den Folgen derſelben ſtarb.

Z. Prettin, 9. Dez. (Viehzählung. Havarie.
Plötzlich irrſinnig.) Bei der diesjährigen Viehzählung
wurden 174 Gehöfte mit Viehſtand gezählt. Viehhaltende Haus
haltungen waren 183 vorhanden. Es wurden gezählt: 181 Perde,
625 Rinder, 7 Schafe, 853 Schweine. Jn der Nähe der hieſigen
Fähre fuhr ein Elbkahn auf einen anderen auf und ging in kurzer
Zeit in Grund. Die Bemannung konnte gerettet werden, Der
Dienſtknecht Haniſch in Hohndorf wurde plötzlich irrſinnig und
mußte in das Torgauer Krankenhaus übergeführt werden.

V Wittenberg, 9. Dez. (Jn der geſtrigen Deich-
amtsſitzung) des Wittenberger Deichverbandes, wurde der
neugewählte Deichhauptmann Gutsbeſitzer Oto Rettel in
Böſewig durch den Königlichen Landrat Frhrn. von Boden-
hauſen verpflichtet und in ſein Amt eingeführt.

V Dorna (Kr. Wittenberg), 9. Dez. (Die am 1. d. Mts.
ſtattgefundene Viehzählung) ergab für den hieſigen
Ort folgendes Reſultat: 34 viehhaltende Haushaltungen,
60 Pferde, 265 Stück Rindvieh und 294 Schweine.

n. Cöthen, 9. Dezbr. (Verſchiedenes.) Der erſte Stadtrat,
Herr Dr. Puſchmann, der ſeit faſt 24 Jahren im Dienſte der Ver
waltung unſerer Stadt ſteht, hat jetzt offiziell an die Stadtverordneten-
verſammlung das Geſuch gerichtet, ihn am 1. März 1911 in den
dauernden Ruheſtand zu verſetzen. Jn der vergangenen
Nacht brach in der Naumannſchen Holzbearbeitungs
fabrik hierſelbſt anſcheinend durch Ueberhitzung eines Kamins,
Feuer aus. Der Brand hatte bereits mehrere Räume der erſten
Etage ergriffen, konnte aber doch von der ſchnell erſchienenen Feuerwehs
auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der Schaden iſt trotzdem beträchtlich,
da fertige Tiſchlerarbeiten, Hölzer und Werkzeuge verbrannten. Wäre
das Feuer nur kurze Zeit ſpäter entdeckt worden, hätie das umfang-
reiche, mit Hölzern, fertigen Waren und anderen leicht brennbaren
Sachen gefüllte Gebäude kaum gerettet werden können,

W. Gera, 9. Dez. (Stiftungen.) Der Erbprinz beſtimmte
die ihm aus dem Fürſtentum gewidmeten 97000 Mk. aus Landes-
mitteln uſw. zu einer allgemeinen Landesſtiftung für Unterſtützungs-
zwecke in der Krankenpflege und benannte die Stiftung „Heinrich-Eliſe-
Silb. rnehochzeitsniftung“. Die ihm von der Stadt Gera dargebrachten
10 000 Mk. wurden zu einer „Geraer Silberhochzeitsſtiftung“ für
ähnliche Zwecke beſtimmt.

W. Arnſtadt, 9. Dez. (Bahnbau.) Die Handelskammer
des Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen beſchloß, das
Stagtsminiſterium zu erſuchen, den Bau der vom Magiſtrat zu
Saalfeld beantragten Erbauung einer Bahnlinie von
Könitz nach Schlei z nach Kräften zu unterſtützen, da durch
dieſe die Entfernung von Saalfeld nach Plauen um 37 Kilometer
gekürzt würde und eine direkte Verbindung zwiſchen Thüringen
und dem Vogtlande und Böhmen durch ſie geſchaffen würde. Auch
wäre nach Herſtellung dieſer Strecke zu erwarten, daß die Strecke
Arnſtadt--Saalfeld dem Schnellzugsverkehr dienſtbar gemacht
wird.

W. Meiningen, 9. Dez. (Ernennung.) Der Herzog hat
den Superintendenten und Oberpfarrer Ernſt Köhler in
Heldburg unter Verleihung des Prädikats „Kirchenrat“
zum vortragenden geiſtlichen Rat bei der Miniſterialabteilung für
Kirchen und Schulſachen bezw. bei dem Oberkirchenrat mit dem
1. Januar 1910 ernannt.

W. Ohrdruf, 9. Dez. (Wichtige Funde.) Jm Koller-
ſtädter Grunde wurden, wie die Blätter melden, außer einer An
zahl Münzen auch zwei Skelette von erwachſenen Perſonen ſowie
ein zum Teil noch erhaltenes ſteinernes Kreuz, das aus dem
14. Jahrhundert zu ſtammen ſcheint, aufgefunden

W. Roda, 9. Dez. (Die Tälerbahn.) Der Stadtge-
meinderat hat beſchloſſen, die Unterhandlungen wegen Erbauung
einer Tälerbahn wieder aufzunehmen. Es ſoll in der Angelegen-
heit mit dem Gemeindevorſtand von Münchenbernsdorf in Ver
bindung getreten werden.

Worteilhaftes Angebot in Pelzwaren.
Pelzmantel e 6
Persianerjackelt e 300.

ei

fertigung

X erzkragen ooht u. imitiert 5 M. Fehstola 12
Skunkskragen a geet u 15 ermelinkragen ne men

Ffuchscolliers in allen Arten, echt Alaska, echt u. imit. Weissfuchs, Gries-, Kid- u. Kreuzfuchs.
Muffen, glatto Taschen u. grosse moderne Fagons in allen Pelzarten.

Eigene Kürschnerei im Hause
für

Neuanfertigung u. Modernisierungen. Huth ä b
Marktplatz 21.

Köpfe u. Schweife.

Halle a. S. Er. Steinstr. 86-87.
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Amtliche Hekanntmachnnugen.

Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 13. Dezember 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Verſtärkung der Ausgabepoſition B 1 und der Einnahme
poſition Kap. IV 1 des Etats der Siechenhaus Stiftung zur Neu
einrichtung der Kochanlage. 2. Verſtärkung des Kredits bei
Kap. XI F VI 2 Jnſtandhaltung uſw. der Bekleidungsſtücke,
Betten, Wäſche im Aſyl für Obdachloſe. 3. Erwerb des vom
Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 7 fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallenden Landes im Enteignungsverfahren. 4. Genehmigung des
Vorentwurfes für Anlage eines neuen Friedhofes an der Deſſauer
ſtraße und Mittelbewilligung zur Aufſtellung des Hauptentwurfes.
5. Inſtandſetzung der Dächer der Siechenanſtaltsgebäude. 6. Jn
ſtandſetzung der Wohnung uſw. des RatskellerReſtaurateurs.
7. Beſchaffung eines Geldſchrankes für das Hoſpital. 8. Ankauf
des Grundſtücks Reilſtraße 54. 9. Feſtſetzung der Eichendorff
ſtraße zwiſchen Wittekind und Reilſtraße als Einheit. 10. Ab
änderung der Fluchtlinie für die Viehhofſtraße. 11. Abänderung
der Fluchtlinie für die Verbindungsſtraße zwiſchen Anger und
Bahnhofſtraße, entlang dem Bahnhof Trotha und für die Oppiner
ſtraße. 12. Verkauf der Bauſtelle Nr. 38, Ecke RichardWagner
und Staudeſtraße. 13. Weitervermietung von Räumen im Grund
ſtück Leipzigerſtraße 2. 14. Errichtung einer zweiten Zeichen
lehrerſtelle an der Oberrealſchule. 15. Errichtung zweier neuer
Lehrerſtellen an den Mittelſchulen und Mittelbewilligung für 12
neue techniſche Unterrichtsſtunden. 16. Errichtung einer neuen
Haushaltungslehrerinſtelle an den evangeliſchen Volksſchulen.
17. Errichtung einer neuen Lehrerſtelle ſowie zweier neuer Stellen
für wiſſenſchaftliche Lehrerinnen an der Hilfsſchule. 18. Geſuch
der Firma Tack u. Comp. wegen Anbringung von Firmenſchildern
an dem von ihr gemieteten Laden im ſtädtiſchen Grundſtück
Schmeerſtraße 1. 19. Abänderung der Fluchtlinien und Höhen
lagen für die Straßen C und D, ſowie für die zwiſchen letzterer
und der Behyſchlagſtraße belegenen Strecken der Streiber- und
RudolfHaymſtraße. 20. Genehmigung der Verträge über den
Ausbau: a) der Straße C zwiſchen Liebenauerſtraße und
Straße D; b) der Streiberſtraße zwiſchen Straße C und
Beyſchlagſtraße; c) der Straße D zwiſchen Streiberſtraße und
Pfännerhöhe; d) der Rudolf-Hahmſtraße zwiſchen
Straße D und Behſchlagſtraße; e) der Beyſchlagſtraße
zwiſchen RudolfHaymſtraße und Pfännerhöhe.

Geſchloſſene Sitzung
21. Anderweite Feſtſetzung der Penſion eines Beamten.

22. Penſionierung eines Beamten. 23. Bewilligung von Miets-
entſchädigung für einen Beamten. 24. Gründung einer neuen
Kriminalkommiſſarſtelle und ihre Beſetzung. 25. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadt
gottesacker. 26. Annahme eines Legates zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe. 27. Wahl eines Pflegers
für den 28. Armenbezirk. 28. Wahl eines Pflegers für den
30. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Fehte Solinger Stahlwaren

empfiehlt billigſt eC. Preuss, 6r Uiriohstr 87 (ela Sehiffen). Münch ener e
nternationals Kun stausst elungs-

Bekanntmachung.
Bei der engeren Wahl der III. Abteilung--Altſtadt am 6.,

7. und 8. d. Mts. ſind zu Stadtverordneten gewählt worden
1, für die Zeit vom 1. Januar 1910 bis Ende 1915:

Herr Eiſenbahnoberſekretär Theodor Borchert,
Rentier Theodor Heyne,
Profeſſor Dr Karl Steinbrück,
Mittelſchullehrer Georg Sommer,
Eiſenbahnoberſekretär Max Brauer und
Buchdruckereibeſitzer Karl Pritſchow;

2. für die Zeit vom 1. Januar 1910 bis Ende 1911:
Herr Glaſermeiſter Richard Renner.

Gegen die Richtigkeit der Wahlen kann innerhalb zwei Wochen
nach Bekanntmachung des Wahlergebniſſes von jedem ſtimmberechtigten
Bürger Einſpruch bei uns erhoben werden.
Halle a. S., den 9. Dezember 1909.

Bekanntmachung.
Die Küchenabfälle des Hoſpitals St. Chriaci et Antonii hier,

welche Anſtalt durchſchnittlich mit 100 Perſonen belegt iſt, ſollen
für die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911 an den Beſt
bietenden vergeben werden. Die Bedingungen ſind im Bureau
der Stiftungsverwaltung, Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1,
Zimmer 84, einzuſehen. Angebote, welche die Erklärung enthalten
müſſen, daß ſich der Bietende den ihm bekannten Bedingungen
unterwirft, ſind bis zum 20. Dezember d. Js., 12 Uhr mittags, im
verſiegelten Kuvert mit der Aufſchrift „Angebot auf die Küchen-
abfälle des Hoſpitals St. Chriaci et Antonii“ bei der gedachten
Dienſtſtelle einzureichen.

Halle a. S., den 3. Dezember 1909.
Der Hoſpital- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Militärbrieftaubenzüchter-Vereins zu

Halle a. S.: 1. Herr Hermann Dietze, Hofkonditor, Burgſtraße 38,
2. Herr Hermann Juckhoff, Stadtbauagſſiſtent, Lauchſtädterſtr. 238,
3. Herr Fritz Kretſchmar, Feuer-Verſicherungs-Jnſpektor, Park-
ſtraße 12, 4. Herr Alfred Lindenberg, Weingroßhändler, Linden-
ſtraße 2, 5. Herr Hermann Mattick, Bauglaſerei, Ranniſcheſtr. 5,
6. Herr Eugen Pietſchmann, DiplomJngenieur, Talſtr. 37
7. Herr Friedrich Roeßler, Brandmeiſter, Liebenauerſtr. 123, haben
ihre Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt; es
genießen daher dieſe Tauben, welche auf der Jnnenſeite beider
Flügel mit einem das Kaiſerliche Wappen tragenden Stempel ge-
zeichnet ſind, den Schutz des Geſetzes vom 28. Mai 1894, den Schutz
der D ieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege betreffend.

T b a, S., den 8. Dezember 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Magiſtrat.

Dehung r 18. Dezbr.

LotterieBrennholz Perhauf
Arbeitsſtätte der Ev. Stadtmiſf on Weteellan h Pel 7 h l

von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kiefernholz.

darunter 850 Hauptgew.
im Gesamtwerte von

eBillige Ioritreu. rnR lose n kauft
10 Ladungen prima Torf- 5 tſtreu umſtändehalber preis J muss gewinnen!
wert abzugeben. Offerten
unter L. G. 824 an Invaliden- 8 Münchener Lose à 2 Mk.
dank, Sophienſtraße 4. 8 Porto ung Ligte 30 Pfg. extra

hler zu haben in allen Lotterie-

Wferdetaee
I gust Thurm, Reilſtr. 10.,

4

gesohäften u Zigarrenhandiunund zu beziehen von de

Lud. Müller Co.,
in Berlin C., Breitestr. 6.

Telephon 507.

u ein großes Tager bietet unübertroffene Answan

Gekleicete Puppen, Luppenköpfe,
neue Muſter, ſehr preiswert, großes Sortiment,

feinete belluloicl-Puppen,
Kugelgelenkpuppen, an gerede

Sohlafpuppen,

Puppenbälge
aus Leder und Schirting

in verſchiedenen
Ausführungen.

Wollpuppen,

Werfpuppen,
Gummipuppen,

ßadlekincler,

Puppentübenpuppen,

Rehende Jeuhelfen

Puppenwagen,

PUppensportwagen,

Puppenbetten,

fuppenmöbe,
für Stuben und Küchen,

Puppenschuhe,
Strümpfe, Arme,

Perücken, Schmuck.

m

Puppen-

Ausstattungen:

Puppen- rer

Mitglied desRabatt Spar
Vereins.

Aſhin Hentze, Schmeerſtr. 21. v

Kulisoh, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaſt auf AKtien.

Status ultimo November 1909.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank K. 527 081Guthaben bei Bankiers 327 287Dombard Konto v 4030027Weehsel-Besetäünde, I13 687 085Effekten e e 99 1 736 631Sorten und Kupo n. 30 842Debitoren in laufender Rechnung. 20368 154
Diverse Debitoron d I 692 822

PaSssiva.
A ktien- Kapital e e e a 6 9 15 000 000
Depositen mit Pinschluss des Scheckverkehrs 15 357 165

Skzopt e. I 896 983Kreditoren in laufender Rechnung. h 1l10704 973
Diverse Kreditoren 23240 018Reserve- und Delkredere- Fonds 3122 593

S

Hallescher Bankverein

auf S festgesetzt. Dieselbe beträgt M. 40, für jede Aktie
M. 500, M. 80, für solche über M. 1000, und ist gegen

1910 ab zahlbar bei dem

In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende
über
Pin-

lieferung des Gewinn -Anteilscheines pro 1908/1909 vom 5. W
9113

Halleschen Bankverein von Kulisck, Kaempf Co., Halle a. S.,
Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S.,

Abteilung Becker Co., Leiprig,
sowie an unserer Gesellschaftskasse.

Halle 3. 8, d. 8. Dezpr. 1900. Tyjckerraffnerie Halle,

Diesel Motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

bester, sicherster und billigster Betrieb mit Robpetroleum

von 20--100 PS sofort lüeferbar.
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V.

Vertreter: E. W. Neumann.
Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S. [7489

für
Gasglühlicht,

Petroleum
und Jpiritus

empfiehlt

h. R. Kegel jr.
Gr. Ulrichſtraße 7.

Prompter Verſand von

der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Leipzig, und deren

mS=——SZT S

Lampen;

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 54 Frauen
wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weih-

n

und 162 Kindern,
nachtsfreude bereiten.

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck be-

Salonmöl frei Haus.

BIIIIIIIIILIWeihnachtsbitte.

ſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch gebrauchten
Sachen, anzunehmen.
Senff, Rentier, Burgſtr. 6 T. Frau Paſtor Gerß, Luiſenſtr. 11.
Frau Superintendent Martius, Luiſenſtr. 8 part. Riediger,
Schloſſermeiſter, Kaiſerſtr. 2 I. Meinhof, Paſtor, Breiteſtr. 29.
Fräulein Nebe, Karlſtr. 27 J. Hellmann, Paſtor, Steinweg 33 II.
Möbius, Zeugſchmiedemeiſter, Ritterſtr. 5 T. Walter, Kaufmann,
in Fa. Knabe, Nikolaiſtr. 2. Kraſemann, Fabrikant, Schmeer-
ſtraße 19. Jaculi, Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtr. 1. Meltzer,
Paſtor, Friedenſtr. 35. Schönfeld, Mittelſchullehrer, Zwinger

ſtraße 15 III.
Die Beſcherung findet am Donnerstag, den 23. Dezember,

nachmittags 5 Uhr im „Roſenthal“ auf dem Weidenplan ſtatt.

Perlzwiebeln,
Capern, Sardellen,

ſowie feinſte
Mefſiinazitronen
f. Wiederverkänfer u. im einzelnen

billigſt bei

Bernh. Barth, r

G Gaskronen Wreichhaltigſte Auswahl
G. Brose, Leipzigerſtraße 96.

Alles neu macht
Stella Lackbronze,

Karton 30 und 50 Pfg.,
allein echt [9128

Max Rädloer,
Farbenhandlung,

Ranniſcheſtrafſte 2.

bhrisfhaumbeleuchtung

mit Anſchluß an vorhand. Licht
leitung oder Akkumulatoren.

Korridor-, Schlafzimmer-, Kloſett
beleuchtung mit Akkumulatoren.

Akkumulatoren, Motore, Lehrmittel,
Zubehörteile.

Kataloge auf Wunſch.
Reparaturwerkſtatt für mechaniſche

Spielwaren, Eiſenbahnen c.
Sprechapparate, Muſikwerke,
Sprechapparate und Platten

verſchiedener Fabrikate.

Karl Albrecht.
Halle a. S., Alter Markt 3.

Seit Jahren
zahle höchſte Preiſe f. getr. Damen u.

Herrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold- u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Warenaller Art. PerPoſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner.
W Schülershof Nr. 1. W
Ofen Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.

e tr 8.Böhme, e h
anarienhähne. gt. Schläg., zu verk.

W. Tornau
Büchſenmacher Fernſpr

Leipzigerſtraße 7
Weihnachtz Gechenhe

Jäger und jagallebnauer,

Viele Neuheiten in
Tagdgewehren.

Reparaturen gut und ſchnell,

Auminium-

Kochgeschirre
empfiehlt ſehr preiswert

Brosse, ?eiwzigerſraße

H. Schnee Nohf,

A. Ebermann
alle a. ſ., Gr. Steingtr. S

empfiehlt

Relorm-

ein
leider

für

Damen
und

Mädchen

ſowie

Turn
Höschen

nach

Vorſchrift.

Heſte Hauk, Cremen. SeifenSpenialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballim, Leipzigerſtr. 91.

Wilhelmstr. 7, Gartenhaus, II. r.

Althee-Bonbon,
X beſtes Bonbon geg. Huſten
X u. Heiſerkeit, nach altem Rezept
X (keine Eſſenzen) empfiehlt

NMartin NMüller, Geiſtſtr. 51.

Damen-
binden, bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. Sgrat. franko.

b. Klappenbach, Halle S,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Wer hilft uns, unſern armen „Brüdern von der Landſtraße“,

die, um nicht betteln zu müſſen, in unſerer Arbeiterkolonie vor
läufig Zuflucht und Arbeit ſuchten und fanden, den Weihnachts
tiſch zu decken Unſere Pfleglinge, meiſt Viertel-, Halb und Drei-
viertelinvaliden, die draußen keinen Arbeitgeber fanden, tun bei
uns ohne Alkohol fleißig ihre Arbeit. Um ihnen auch eine kleine
Weihnachtefreude zu machen, erbitten wir Gaben dir Liebe. Außer
Geldſpenden ſind uns beſonders wollene Strümpfe und getragene
Kleidungsſtücke erwünſcht. Jeſj. 58, 7, Matth. 25, 40. Die Gaben
und den Dank der Pfleglinge vermitteln gern

Paſtor Heinecke und Hausvater Meyer, Seyda Bez. Halle).

Herzliche Weihnachtsbitte.
Für 148 Zöglinge des Waiſenhauſes Neuzedlitz bitte ich unſere

treuen Freunde und alle barmherzigen Menſchen im lieben

c ücktdeutſchen Vaterlande: Vergeßt uns hier im Oſten nicht! Schmüe
uns wieder den Baum, deckt uns wieder den Tiſch. damit die
Kinder zum Feſt der Liebe ſich auf ihre Art freuen kern hen

Für jede Gabe an Geld, Gebrauchsgegenſtänden und S
r iſt ſehr dankbar der Anſtaltsleiter F. Matthies,

euzedlitz, Kreis Witkowo (Poſen), Bahnſtation Gneſen.
ſcheckkonto Berlin 5133

r,r
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Als nützliche

vnaeht

empfehle:

Tischdecken
um in reizenden

Muſtern.

Wandschoner
un von 10 Pf. an.

s, in 50 eſern
rer on 5 Pf. an

Von 1.25 Mk. an.

Muſſtern u. modernen

Hosentra erre

Varbttagehen

liuoleum Teppiche

kär Cummiwaren, Wachs-

27 Gr. Ulrichstr. 27

un TIischläufer,

ihr 50

un

ler Schürzen(unn“
Formen,

erren ung Knaben.

LäuferIndem

n Deſſins,

ppiche

W ſehr preiswert wu

Nachf.,

tuche und Linoleum,

660h. beipzigerstr. 66

a Schonen d. Tiſch

Kychertro

Il Uteh. 3ehraen

in entzückenden

eigene Anfertigung.

Gunmi-Jehube.

von 50 Pf. an.

Größe Größe 1605(200 Mk.

lindleun- Muſter er

e von 9

Sperial-CGeschäft

Kalle a. S.,

Nähe Bahnbof.

Se

J Walhalla Jhesfep
Direktor u. Besitzer: Paul RIlüthgen,

Freitag zum 11. Male: (9125

Eine Xaremsnacht.
Ausserdem das unvergleichliche Star-Programm:
7 Crunathos Willi Heybrick Lezé Larette

Mary Barleys mimische Bulldoggen.
Grosse Komische Neuheit!

Die Kaisertrompeter J. I. Romanis.
Neu! Die Posaune von Jerichow. Neu!

Mitsuta and Kliong Wese,
Fidelio-Trio. Der Biograph.

Praktische

lernen

ugt. biehermann,

Bernburgerstrasse 30.

l Oberhemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs, Unterzeuge,

Träger, Taschentücher, Socken.

ildleder-, (lacé-, Stolfhandsehuhe,

2 Krawatten,moderne Fassons, grösste Auswanhl.

Westem. Neuheiten in Anöpfen.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

I Im Saale der Loge zu den fünt Türmen (Albrechtstr.)
Donnerstag den 16. Dezember, abends 7 Uhr

Märchen- Vortrag
von

Franziska Ellmenreich.
Gesang: Clara Werdermann,

Märchen v. Andersen, Reinheimer, Frida Schanz, R. Baum-
hach, Volkmann, Leander etc.

Kinderlieder von Richard Wintzer, Lazarus, Kienzl ete.
Vollständiges Programm a. d. Anschlagsäulen.

Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikallien-
handlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der
HoſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a. Fernspr, 1199.

Mozartsaal, Weidenplan 20 (Prbolungsheim).,
Ssonnabend, den 11. Dezember, abends s Uhr
Für die Weihnachtskasse das Erholungsheims

Vortrag Von
Eduard Mörikes

„Richarck Wagner
und die Zukunft Bayreuths“,

Unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frau Burger-
Drews vom hiesigen Stadttheater. (Am Klavier: Eduard NMörike.)

Konzertflügel „Ibach“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten, numeriert 2 Mk., nieht numeriert 1 MK., in doerHofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Hallischer Kunst-Verein.
Vortrag ron Dr. Walter Thiem, Ralle:

Die Parbenphotographie im Diensto der Kungtwissensehalt

(mit Vorführung von Lichthbildern nach Natur und Kunstwerken)
Sonnabend, d. 11. Dezember, 52 Uhr präz

im Audit. XVIII des Seminargebäudes der Universität.
Eintritt auf Vorzeigen der Mitgliedskarte frei, für Nichtmitglieder

M. 1,00, für Studenten Mk. 0,

zu Weihnachtsgeschenken enpfeble ieb

Musikalien
in eleganten Einbänden.

Heinrich Hothan,
Hof-Musikalienhandlung, Gr. Ulrichstr. 38.

e e —vV„ÖV-èèd
Frisech eingetroffen

extra starke Waldhasen, Gänse, Inten,
J Hühmer, Fasanen, Tauben, Hähnchen.

Ferner empfehle: à PrundHausschlachtene Wurstwaren, à T
frische u. konservierte Prüchte u. Gemüse

Oscar Hollor Nachfolger,
Steinweg 32. Toelephon 2179.

Puppen-Koch-
geschirr.

Die schönsten Weihnachtsgeschenke
bietet Ihnen unstreitig meine unerreichte Auswahl.

Er Se S Rabatt-
Spar

Verein

Special-Geschaäft-
Neunhäuser No. Z3, wärmnasenen.

vis- à -vis A. Huth. Co. Stollenzeichen.
D

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 11. Dez. 1909

nachmittags z Ubr:
6. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von
Engelbert Humperdinck.

Spielleitung Theo Raven.
Mufikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder H. Bergmann

da ſein Weib ränſel .Wolffram.Gretel deren Kinder M. Strohecker

Die Knuſperhexe R. Sebald.Sandmännchen Wete Voß.

9 Taumännchen Jrmg. Kühn.Die vierzehn Engei, Kinder.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenötnuee 2 Uhr. Anf. 4 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Ubr:

89. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.man à 1,10 m an der
Tages und Abendkaſſe.

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Perſonen:

Maximilian, regierender
g r von Moor W.
ar une ſeine Söhne G. Sieg.

Amalia, ſeine Nichte S. Kornow.
Spiegelverg z K. Stahblberg.
Schweitzer S. o A. Friedrich.
Roller Z. EmilLübben.
Grimm 8 Z Kummerehl.
Schuftecle 3 Dr. Liebſcher.
Ratzmann Z. P. Kurzbuch.
Schwartz 2 Paul Frohn.
Koſinsky, ein junger

döhm. Edelmann Dr. Tyndall.
Hermann, Baſtard

eines Edelmannes G. Rudolph.
Ein Pater G. Thies.Daniel, e. alter Diener F. Amberg.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [9096

Sonntag, den 12. Dez. 1909,
nachmittags 3 Uhr:

8. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Doilarprinzessin.
Abends 7! Uhr:

90. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Vndime.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im [8879

Weinhaus Broskowshf.
Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im
Grand Hotel Berges.

Heute abend [8888
Künstler- Konzert

im großen Speiſeſaal,
ausgeführt von dem Salonorcheſter
„Electra““, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstags von 46

five o'clock teas.

Jene Iheator
0

e O. M. Mauthner.

Sonnabend, den 11. Dez. 1909
Das nackte Weib.

verbunden mit VerKauf
Gr. Ulrichstrasse 18

2 Eoko Bölbergasse
ist

S täglich
von morgens 9 bis abends

7 Uhr

geöſfnet.
Jogeph Sapder,

Kunsthändler aus Düeseldorf.

Solodant-

Phonola
ist u bleibt

das beste Iustrument fitr
persönliches Klaoierspiel.

Lieferbar als
Vorsets- Solodanut- Phonola

Solodant- Phonola Pianos
Solodant- Phonola Flügel

Phonola mit Miüinstlerrollen steht reicht da.
i

Mehr als 100 erste Künstler der Welt,
wie d Albert, Reisenauer Griegt, Lamond,

v. Kocaalshi, Scharwenka, Risler use.
haben ihr Klavierspiel“ in den Krcnstler-

noten der Phonola verewigt.

Broſchüre gratis und franko.

Vorspiel jederaeit bereitwilligst ohne Kauf

c a nur bei e
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.

F rauenbildungsverein, Alhrechtskr.
163.

Herr Privatdozent Dr. GolF: [9111
„Die deutschen Kolonien

8--10 Vorträge (5 Mk.) Montags 4--5 Uhr. Beginn 10. Januar 1910-

Cabaret pollo Theater.
Kaisorsäle Direktion: Gustav Poller.

Abends s Uhr

Gaſtſpiel von

das glänzende
Willy Agoston

Dezember Programm.
in der tollen Burleske:
10 Uhr! 10 Uhr!

Oskar Herrm. Röhr
„„Der geistreiche Spötter““

Deitsehlanis schlagfertigster Gonfereneler

Burkhardt- Schloss aufElly LindtLydia Conrad 8 Zen.
Paul Pliegner U. a.: Deri e nen ſenſationelle Kanouen

Ludwig von Donath. wyß Flug durch den
Ung. Masn. Kapelle uſchauerraumüberdie

„Oetrös““. zPreige der PIätze: Köpfe des Publikums.
Abendkasse Vorverkauf Allabendlich

r I stürm. lacherfol
Saalplatz 9.75, 0.60 0 Zorber Das grandieſe

l American Bar. e eher
Grossstadtbetrieb Senſations- Pracht-Nummer
vis 2 Vhr nachts. W. Belloni m. Prau,

dreſſ. Papageien und Kakadus
als Kunſtradfahrer und
Akrobaten und die übrigen

großen Attraktionen.
Haben Sie ſchon e d

un
K. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84. e e

e

o

c



ür. Steinstr. 89

es

NModernste B

gelegenheitskauf:

kür

I Beste Kostümoe-Seide,
nur Garantie-Store.

M ILleine Seiden Reste T

mr Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar-Verelns.

lusen-Seide.
für Bluseu, Sohürzen.

Sechleifen, Pompadours, Seibstbinder, Kragenschoner.

Sonntags geöſnet bis 7 Vhr.

Bester Kostümer-Sammoet,
unempündlieh gegen Druck u. Nässe.

Modernste Blusen -Sammete.

P Schwarze Seiden-Reste W Schwarzer Taſſet, Altr. 1.30 M., 1.60 M., 1.80 w.
Farbige Blusen-KReste, 4 Mir., reino Seide, 5 3.
Sammet-Reste, auffallend im Preise herabgesetzt,
Schwarzer u. ſarb. Velvet, Mr. v. 1.20 M. an.

I Eine Restpartie Rosinen
solange der Vorrat reicht, I P. 22 Pſ.

Rosinen 1 Pfd.Sultaninen 1 Pfd.Corinthen 1 Pfd.V an nmdeln, feinste süsse, 1 Pfd.
Ci tr o h at. feinste grosse Schalen, 1 Pfd.

Schmelzinargarine l Pfl.
Gar. reine ayr. Schmelzbutter 1 Pfd. 1.60 Mk.

28 Pfg., 40, 50 und 60 Pfg.
35 Pfg., 50, 60, 70 und 80 Pfg.
35 Pfg., 40 und 45 Pfg.
1.25 Mk., 1.40 und 1.60 Mk.
70 Pfg. und 75 Pfg.
79, 80, 90 und 1.00 Mk.

[9182

sowie I alle anderen Backwaren enypßehblt
Mitglied des Rabatt-

Spar-Vereins. A. Trautwein, Gr. Ulrichstrasse

lektrische Feleuchtungskörper

Kronen, Ampeln, Tischlampen etc.
in grösster Auswabl und allen Preislagen.

K. Rast, Halle (Saale),

Die roße Verbreitung dern driginal- Victoria- und

Afrana Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahre

kannten Güte und n
Empfehle dieſelben als

nützliches Weihnachts Geſchenh,

auch W Wasch- und Wringmaschinen.
Vertretung: A. Pfeifer, Reqanifer,

Salle a. S., Leipzigerſtraße 2 II. Reparatur- Werkstatt.

im Hause Mars- la-Tourc rerFriedrich Arnold,
Inb. Adolf u. Hermann Heller

empfiehlt als Weihnachts Geschenke

Teppiche
in verschiedenen Qualitäten und Grössen

Erker-Vorleger Tjschdecken Linoleum- Teppiche

Vor S MBett- Vorleser Pjwandecken

Angorafelle ws (ocos- LäuferZiegenfelle Reisedecken Abwasehbarefumnideeken

Portièren. Schlafdecken. Priese zu Fenstermäntoln,

Fernsprecher 315

[(9110

Linoleum- Läufer

Heinrich Baensch,
Lager u. Verkaufsstelle der ILettiner Porzellanfabrik,

I

Marktplatz 23

Grosse Auswahl. Bekannt niedrige Preise.

à Paar 25 Pfg.,

à Pfd. 1 Mk.

Migl. des Rab.-Sp.-Ver.

ff. Regenshurg r Würstechen

Ffoeinste Ror- und l„eberwurst

Reichardt, Gr. Brauhausſtr. 31.

R. Kleemann,
Meohaniker und Optiker,

Petroleum Glühliehthreuner
Abhwe Strumpt

von Z3 M. an empfehlt
i. Brose, leipzig retr.3.

Pianinos,

G Zur Auswahl praktischer Weihnachtsgeschenko
bringe mein reichhaltiges Lager von

Kronen, Ampeln, Duglampen, Tischlampen ete, für

Elektriseh, Gas, Spiritus,
Petroleum

kreuzſaitig, in allen Stil- und
Holzarten, von Mk. 450. an.

Gr. Ulrichſtr. 33 34.

in emptehlende Erinnerung.

h

e B
Achten Sie bitte beim Einkanf genau auf weine Firma. Fernspr. 164.

Spiegelstrasse
I2.

an P t ges G In ä t Moritzzwinger 9,früh 7 bis abends 7 Uhr,

Zweiggeschäft: Gr. Steinstr. 58, 10 42,3-7 Uhr.
empfiehlt in nur quten Qualitäten:

e S Opernglüser,Reisegläser,
Fernrohre,

Lupen,
Lesegläser,
Baromelter,

Stereoskope und
Stereoskop-Bildoer,

Thermometer
fürs Freie und Zimmer.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Zergkatzenfelle
als poröſe Bruſt, Rücken-, Nieren, Schulter- oder

Kniewärmer, ſowie die hieraus gefertigten

einlegesohlen in Schuhe!
Niederlage bei [8514

H. sSchnee Nachf.,
Halle a. S. A. EVbermann. Gr. Steinſtr. 84.

Gegründet F. Saatz, Gegründet

1817. 1817.F Markt, Rathaus,empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarreu
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf-
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, Würfelbechern c.

Hotel Kaisor Wilhelm.
DF pPfungstädter Special

hell wie Pilsner
Die Perle aller Biere

A Aerztl. Thermometer
M mit amtl. Prüfungsſchein.

Ralken wagen
von 500 g bis 25 kg.

Reisszeuge.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten u. Lünetten

in allen Materialien.
W Aerztliche Verordnungen werden ſofort erledigt. Wo

Große friſche Haſen, Kaninchen Das Zweiggeſchäft Gr. Steinstrasse 58 ſteht ebenfalls

Rotwild, Damwild,
W zerlegt in Braten, Pfund von 70 Pfg. an. M

Hirſch und VRehkeulen
ſofort jedes Ouantum lieferbar.

Junge Faſanen, junge Maſtgänſe, Enten uſw.
Friſches Gänſefleiſch, Gänſepökelkeulen.

Friedrich Weiss,
Wild und Geflügel-Spezialgeſchäft,

Geiſtſtraße 65. Telephon 3416.

unter meiner perſönlichen Aufſicht und Leitung, ſo daß auch dort die
Bedienung in der bekannten, ſoliden, zuverläſſigen Weiſe erfolgt.

E'geno Werkstatt für Clas-Oberflächen-Sehleiferel.

dernirgendswo billiger als in g.Sohwanen-Drogerioſtezieereit

gefährl
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Sonnabend Z. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung U. Dezember 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

a

Vermiſchtes. jetzt von einem andern Sterblichen in puncto Einrichtung des blicklich die Verhaftung eines Mannes großes Aufſehen, der ekh
u Bauchinterieurs ausgeſtochen worden iſt. Die in Sao Paulo, in 15jähriges Mädchen, das einer angeſehenen hieſigen Familie an

Die Wiedereinziehung des 25.PfennigStücks. Die Jnkurs Hraſilien, erſcheinende Zeitung „Fanfulla“ poſaunt den Ruhm gehört, entführen wollte. Der Entführer hatte das Mädchen
tzung des neuen 25PfennigStücks hat, wie zu erwarten war, des neuen „Rechtsherzigen“ in alle Welt hinaus: es handelt ſich mehrere Tage in einem Dorfe verborgen gehalten.

e einer mehr oder minder berechtigten Kritik in der Oeffentlich um einen 35 Jahre alten Italiener namens Annibale Chiavellint, Aus der Küche des Zaren erzählt eine engliſche Wochenſchrift
t Veranlaſſung gegeben. Man bemängelt u. a. die Aehnlichkeit der glücklich verheiratet und Vater mehrerer Kinder iſt. Der manche intereſſante Einzelheit. Sicher verſchlingt ſie die meiſten
et Rückſeite der Münze mit der des Markſtücks, die nicht ge Arzt Dr. Mortari, der ihn während einer Krankheit behandelte, Ausgaben von allen Küchen der europäiſchen Herrſcher. An der
der end ſcharfe Ausprägung, dem mangelnden Glanz des Geld machte die Entdeckung, daß ihm das Herz auf der rechten Seite Spitze ſtehen zwei Küchenchefs, von denen jeder das Gehalt eines
i der ſogar ſcharfe Kritiker zu dem Vergleich mit einer „Bier- ſchlug. Er nahm dann mit einem Kollegen, dem Dr. Carlo Premierminiſters bezieht und die von vier Unterchefs unterſtützt
wite herausgefordert hat, man rügt ferner, daß „25 Pfennig Mauro, eine geauere Unterſuchung des Kranken vor und kon werden. Hierzu kommen 88 gewöhnliche Kochs, 20 Lehrlinge und
n tt „26 Pfennige“ auf der Vorderſeite zu leſen iſt und übt ſtatierte, daß in Chiavellinis Körper alles verkehrt lag, und zwar 82 Küchenjungen. Jn dem Keller der ruſſiſchen Hofküche ſollen
i in äſthetiſcher Beziehung. Ueber die Stellungnahme auf der rechten Seite außer dem Herzen auch der Magen und die nicht weniger als 30000 Flaſchen der verſchiedenſten Sorten n
r zuſtändigen Behörden hierzu erfahren wir an Milz, auf der linken Seile die Leber uſw. Ein dritter Arzt, Dr. liegen, obwohl der Zar ſelbſt nur ſelten Wein trinkt, höchſtens
ierrichteter Seite, daß zunächſt feſtzuſtellen iſt, daß die Ein- Edmund Hanier, Beſitzer eines großen elektrotherapeutiſchen Jn- einmal ein Glas Rotwein oder bei feſtlichen Gelegenheiten ein 5
ührung der neuen Münze nicht auf die Initiative der Behörden ſtituts, durchleuchtete den merkwürdigen Jtaliener mit X-Strahlen Glas Champagner.

fchuführen iſt, ſondern daß die Anregungen von anderen und beſtätigte das Reſultat der kliniſchen Unterſuchung. Dr. Mor Gegen eine Anzahl Kölner Rechtsanwälte war ſeinerzeit ein h
Züten ausgingen. Dementſprechend würd. auch einer allmäh ichen tari führte dann den „Fall“ in einer Sitzung der Wiſſenſchaft- ehrengerichtliches Verfahren eingeleitet worden, u
Viederein zie hung der 25-Pfennig-Stücke nichts im lichen Geſellſchaft von Sao Paulo vor und erweckte ſolches Inter weil eine Hausſuchung bei dem Rechtskonſulenten
Wege ſtehen. Bekanntlich wird der beſte Beweis für die Ab eſſe für ſeinen Patienten, daß man den Mann im Portugieſiſchen Roſenbaum, der dann wegen Aktenſchwindels eine längere

igung des Publikums gegen eine Münze in der Tatſache ge Hoſpital in Gegenwart zahlreicher Aerzte noch einmal durch Freiheitsſtreife erhielt, Vollmachten zutage förderte, aus
pe en daß die Beſtände dauernd auf die Reichsbank keuchtete. Die Dextrokardie und der „ſitus inverſus viscerum“ denen hervorging, daß mehrere Anwälte für den übelberufenen
un ück f ließen, woraus zu ſchließen iſt, daß der Geldverkehr ſind eine verhältnismäßig ſelten vorkommende Abnormität. Jn Mann Ge ſchäfte erledigten. Die Kölner Anwalts-
Je Stücke zurückſtößt. Sollte dieſe Erſcheinung nach entſprechen der italieniſchen mediziniſchen Literatur der letzten zehn Jahre kammer verurteilte nach längerer Verhandlung einen Rechtsrer Zeit deutlich zutage treten, ſo würde dem nichts entgegen hat Dr. Mortari nur zwei Fälle verzeichnet gefunden: beide be anwalt zu 2000 Mk. Geldſrafe, vier andere erhielten Ver

tehen, daß mit den Ausprägungen auf gehört wird. Gegen trafen kleine Kinder. Vor zwanzig Jahren wurde ein Fall von weiſe und Verwarnungen, drei wurden freigeſprochen.
pärtig ſind ca. 2 Millionen neuer 25-Pfennig-Stücke für die Dextrokardie an der Neapeler Hochſchule gezeigt. Das Merk- Wie lange braucht man, um alle Straßen Londons zu durch
Ausprägung beſtimmt. Zu der Preßmeldung, daß die Prägung würdige bei dem jetzt vorliegenden Falle iſt, daß das Phänomen wandern? Fragen dieſer Art, bei denen es ſich um eine Ab- l
on 100- Markſt ücken beabſichtigt ſei, kann noch mitgeteilt erſt in jüngſter Zeit entdeckt wurde, obwohl Chiavellini häufig in ſchätzung ohne genügende, zahlenmäßzige Grundlagen handelt,
werden, daß ein Bedürfnis hierfür nicht vorliegt und daß an die ärztlicher Behandlung geweſen iſt und auch als Soldat gedient hat. werden gewöhnlich falſch beantwortet. Das hat jüngſt eine Rund
Ausgabe ſolcher Münzen, die etwa Talergröße haben müßtken, i. Die Pariſer Tänzerin und berühmte Schönheit Cléo de frage der „Answers“ dargetan. Die Frage lautete, wie lange ein
icht gedacht wird. Mérode zieht ſich in das Privatleben zurück. Wiederholt ſchon Durchſchnittsmenſch brauchte, um durch alle Straßen Londons zui Cort, der Verdächtige. Aus Ko penhagen, 10. Dez., war davon n Aber iſt es es gehen und die Antworten der Leſer ſchwankten um 5 Jahre herum.

annn folgende Meldung: Die Mitglieder der Kommiſſion zur Ernſt. Madame de Mérode hat, wie man aus Paris meldet, Tatſächlich kann aber ein Fußgänger, der nur 4 Kilometer in der
Unterſuchung der Coolſchen Papiere ſind beſtimmt worden. Der einen franzöſiſchen Journaliſten kürzlich empfangen und ihm mit- r be zwölfſtündigem Gehen in 44 Wochen dieſe Auf
Setretär Cooks, Lansdale, erklärte, daß die Anſchuldigungen der geteilt, daß ſie lediglich deshalb ſich zurückziehen werde, weil ſie gabe erledigen, d. h. wenn man unter London Groß London er
NewYork Times“ gegen Cook völlig unbegründet ſeien und daß es müde ſei, immer und ewig im Mittelpunkte einer grauſamen ſteht. Hat man aber das eigentliche London, die Grafſchaft Lon
hie Papiere, die er der Univerſität in Kopenhagen übergeben Heffentlichkeit zu ſtehen, die jeden ihrer Schritte beobachte, be den ohne ihre Vororte im Auge, ſo ſind nur Wochen unter
werde, die unveränderten Originale der Beobachtungen Cooks ent ſpreche, entſtelle und die Schuld ſei, daß ihr Ruf durchaus nicht gleichen Bedingungen nötig, denn es handelt ſich nur um
halten und außerdem den Bericht über die Expedition, der von jhrer wirklichen Lebensführung entſpreche. So z. B. habe ſie nie- 3150 Kilometer.
Dr. Cook Lansdale diktiert worden ſei, ohne daß ein anderer etwas mals mit dem König der Belgier in irgend einem, auch noch ſo be Schiffahrts. Nachrichten
damit zu tun gehabt habe. ſcheidenem Zuſammenhange geſtanden. Sie erzählte in dieſer Hamburg Amerit im n GW. Große Schneefälle ſind in Mitteleuropa niedergegangen Hinſicht dem Interviewer u. a. folgendes: Sie fragen, wie das er Sch r r e h

d haben den Verkehr an manchen Orten empfindlich geſtört. Es Gerücht entſtanden iſt, wie man darauf verfiel, mich mit dieſem 9 De g p u et e rn a v m
n darüber noch folgende Meldungen vor. Aus Hir ſche Souverän in Zuſammenhang zu bringen Nun es war am Hyhhemnieg 9. Be in Ware Abe ngen: Von

„Nicodemia“ 9. Dez. in Havre. Abgegangen: „Bolivia“ 8. Dez.berg, 9. Dezember: Große Schneemaſſen ſind im Gebirge und Anfang in meiner Laufbahn und ich war damals noch ein von Ponta Delgada. „Silvia“ 8. Dez. nach Penang. „Odenwald“
auch in dem Tälern gefallen. Es ſchneit noch fort. Aus Jnns- dummes, kleines Mädchen von 16 Jahren und tanzte im 9. Dez. von Antwerpen Habeburg“ 9. De9. Dez. von Cuxhaven.bruck, 9. Dezember: Seit 36 Stunden herrſcht bei Jnnsbruck „Vauddeville“ irgendwo im Hintergrunde; kein Menſch beachtete „Prinz Adalbert 9. Deg. von Cuxhaven. Vandalia“ 9. Des nach

neefall. Auf der Strecke Trient-- Male ſtockt mich und ich beſaß auch noch keinen Freund, obwohl ich gerade Se ue erkeyr, der Schneepflug vermag nicht durchzu damals am meiſten einen nötig gehabt hätte. Denn unſere Ver a rt: „Rhenania“ 9. Dez. Lizard. „Segovia
dringen Streckentelephon und Kraftleitung ſind ebenfalls geſtört. hältniſſe, ich lebte mit meinen Eltern zuſammen, waren ſehr Rerdbertf cher Lloyd Bureau für den Bezirk Halle

C. E. Romantiſches aus Meſſina. Die Erdbebenkataſtrophe Wiſte. Um jene Zeit pflegte Honig Leopold noch ziemlich häufig Saale: Peckolt Ragke, Riebeckplatz) Bremen,
zpfli Il tiſcher Paris zu beſuchen und eines Abens erſchien er auch in unſerem ina n de er afe en wohege vor der an Theater und wurde vom Direktor auf ſeinen ſpeziellen Wunſch re r Mittwoch h e

ehe t feier Frau ſeinen drei kleinen Töchtern, ſeinen auf die Bühne geführt, da ihn Verſchiedenes an der Ausſtattung onneretag h v e inri wo von eran,
r e drien ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Seydlitz“Eltern und anderen Verwandten auf dem Corſo Palazzata. Bei von der Nähe intereſſierte. Wir Tänzerinnen drängten uns Mittwoch in Neapel an. „Weſtfalen“ Mittwoch Hueſſant paſſ.

in. G türlich heran, um den erlauchten Gaſt ſehen zu können und er o w.urchtbaren Erdbeben ſtürzte das ganze Haus in ſich zu a erbei gaoſ „Oldenburg“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Darmſtadt“ Mittwochn Dr. D'Arvenag, ſeine Frau und das jüngſte Töchterchen, n 45 d r r Und g geſchah es, daß on Byenos Aires a „Zieten“ und paſſ. „Bonn“
das bei den Eltern ſchlief, fanden ſich ſchwer, aber nicht lebens- erf a mm S t u nt ne W ige Sieg Donnerstag in Bremerhaven an. „Prinz-Regent Luitpold“
gefährlich verwundet auf einem Trümmerhaufen wieder; alle raſpe e Worte zum Direktor ſagte. Natürlich ſprach ſich dies Donnerstag Hurſt Caſtle paſſ. „Aachen“ Donnerstag von Ant
geſah unter ihnen auch die beiden bald herum und gab dann, als ich berühmt wurde, den Anlaß zu werpen ab. „Skutari“ Donnerstag in Smyrna an.Den Meer Amen und Nada, blieben ver jenen Gerüchten, die Sie ja, wie alle Welt, kennen, an denen aber
ſawunden. Alles Suchen war umſonſt. Da Dr. D'Arvena ſein r wahres Wort iſt. Man hat mich auch z. B. als den e
Leben neu aufbauen mußte, wanderte er mit den Ueberlebenden e 7 h m et ne ſen Jch er
a Braſtlien aus. Er hatte allen Hilfskomitees, die ſich nach kläre, daß ich allerbings in Paris geboren bin, daß jedoch meine
der Kataſtrophe in Italien gebildet hatten, alle Kennzeichen beiden Eltern aus Lodz in h len ſtammen. Und noch
ſeiner beiden verlorenen Töchterchen genau angegeben und war ine Frage will ich Jhnen t Jch zähle gegenwärtig
lete in den erſten Monaten ſeines Aufenthaltes im fernen Lande 35 Jahre, jung genug, um noch leben zu wollen. 8
angſtvoll und immer noch hoffend auf tröſtliche Kunde aus der Wie „Lord“ das geſtohlene Mehl entdeckte. Auf dem Güter-

wird seit 16 Janren stand ig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: Mark.Heimat. Es kam aber keine Nachricht, und ſo verlor er ſchließlich Sur in Rud 4t e qj r Sie r W a ealle Hoffnung und ergab ſich ſchon in ſein Schickſal, als ihm vor Büterwagen ein Sa ehl entwendet. Da nun zufällig beobachtet e W Blw der Brief eines Vetters eine Nachricht brachte, die ihn worden war, wie ſich ein Cumbacher Einwohner eines Morgens T S TA
in begreifliche Aufregung verſetzte. Der Vetter war vor wenigen in aller Frühe nach dort mit einer derartigen Laſt begeben hatte, s 7
Wochen auf ſeiner Hochzeitsreiſe nach Catanig gelangt und war begab ſich der Schutzwann Schäfer, der im Beſitz eines Polizei- Gerade zur rechten Zeit kommt dieſesmal der uns ſoeben
dort eines Tages zufällig auf der Straße ſtehen geblieben, um hundes iſt, nach Cumbach, um eine Hausſuchung bei dem in unter dem Titel: „Praktiſches Handbuch für Jnſe-
eine lange Reihe von Zöglingen eines Mädchenſtifts an ſich Verdacht ſtehenden Einwohner vorzunehmen. Der Hund, namens renten“ zugegangene neue Zeitungskatalog der ſeit dem
vorüberziehen zu laſſen. Plötzlich trat eines der Mädchen aus „Lord“, erhielt als Witterung einen Mehlſack von der gleichen Jahre 1864 beſtehenden Annoncen- Expedition Daube Co
der Gruppe hervor, lief geradeswegs auf den erſtaunten Mann Ladung, von der das Mehl geſtohlen worden war und deckte den G. m. b. H., Halle a. S., Gr. Steinſtr. 11, zum Verſand. Ent-
zu, warf ſich ihm an den Hals und fragte ihn, ob er es nicht er Diebſtahl auf. Die Frau jenes Einwohners räumte den Dieb- gegen den Aufmachungen der letzten Jahre hat die Firma Daube
kenne. Es war eine der beiden verloren geglaubten Töchter ſtahl ein. Nun war es jedoch nur die Hälfte Mehl, die da auf K Co. dieſesmal die Tageszeitungen mit der Fachpreſſe in einem
D'Arvenas! Bald darauf kam auch die andere. Jetzt befinden gefunden worden war. „Lord“ bekam nun nochmals Witterung. einzigen handlichen Bande vereinigt. Jn durchaus überſichtlicher
ſich die beiden Kinder, die angeblich 8--10 Tage verſchüttet ge- Mit einigen Sätzen war er aus der Stube in einen Nebenraum Anordnung finden wir die Tageszeitungen nach Ländern geordnet,
weſen ſein ſollen, auf dem Wege nach Braſilien. gerannt auf einen Reiſekoffer zu. Er rannte verſchiedene Male wiährend die Fachpreſſe, nach Branchen eingeteilt, in erſchöpfender

C. E. Einer, der das Herz rechts hat. Vor einigen Jahren um denſelben herum, ſetzte ſich auf dieſen und ſuchte durch Bellen Weiſe behandelt iſt. Bei den vielen neuen Erſcheinungen und
erzählte man ſich Wunderdinge von einem Manne, der das Herz bemerkbar zu machen, daß in dem Koffer jedenfalls das Geſuchte Aenderungen, die in unſerer Zeit in ungleich höherem Maße als
nicht, wie normal gebaute Menſchenkinder, auf der linken, ſon ſei. Und richtig, unter ſchmutziger Wäſche verſteckt, wurde auch früher eintreten, iſt ein neuer exakt bearbeiteter Katalog, wie
dern auf der rechten Körperſeite hatte. Dieſer Mann, der in die andere Hälfte des Mehles aufgefunden. wir ihn aus der Hand der Firma Daube K Co. zu empfangen ge
Kliniken und in Panoptiken als Phänomen gezeigt wurde, kann, W. Entführung eines Mädchens. Jn Czernowitz, wo erſt wohnt ſind, für jeden Jnſerenten ein wertvoller Führer in dem
wenn er noch am Leben ſein ſollte, ſein Geſchäft einpacken, da er kürzlich ein Mädchenhändler feſtgenommen wurde, erregt augen Labhyrinth des Zeitungsweſens.

Uhrmacher,ust, Uhlig 5
Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

Nur solide Qualitäten zu allerüussersten Preisen
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schriftlicher Garantie
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Vur anerkannt beste Fabrikate, genau richtig und
W m e m zu verlässig gehend, kommen bei mir bereits über 50 Jahre zu

See n u e s»olideeten Preisen unter reeller sehriftlicher Garantie zum Verkauf.
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Relios- Bad er 20.
Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororkten.

3. Advent, den 12. Dezember.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. (Kol
lekte für den Jeruſalemsverein u. das ſhriſche Waiſenhaus.) Vorm.
1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Diakonus Jahr. Abends 6 Uhr: Archidigkonus Grüneiſen.

Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Diakonus Jahr. Freitag, 17. Dez., vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl; Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Mittwoch abend
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfadde;
Sup. D Waächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1134 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Kollekte
für die deutſch- evangeliſche Seemannsmiſſion.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 269 Uhr: Oberpred. Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Nach dem

Gottesdienſt Einführung der neugewählten Aelteſten und Ge-
meindevertreter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Montag
abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag
(17. Dez.) abend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Prof.
D. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon. Bibliſche
Beſprechung Dienstag abend fällt aus.

Magdalenen-Kapelle: Vorm. 10 Uhr: akademiſcher Gottes-
dienſt; Prof. D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol-
lekte für die Seemanns-Miſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Förſter. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Donners
tag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (ält. Abt.
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund.
(Kollekte für die SeemannsMiſſion.) Vorm. 114 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Der-
ſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abend
mahl; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.

Vorm. 1054
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 836 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaufkreuzver-
ſammlung. Sonnabend abend 818 Uhr: FamilienBlaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:
Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-

11, Hof II). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Böllberg: Vorm. 106 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Nachm. 5 Uhr: Liturg. Gottesdienſt; Derſelbe.

Kann nichts Besseres gefunden werden als

Als passendes Weihnachtsgeschenk

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Nachm.
5 Uhr: Abendmahlsfeier; Paſtor Ullmann.
Derieoeburs Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

elbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt

Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt; Pred. HamannAltenburg.
Vorm. 11-—-12 Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. HamannAltenburg. Abends 84 Uhr: Unterhaltungs-
abend. Mittwoch abend 8 Uhr- Gebetsgottesdienſt.
Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quell-
gaſſe 22c. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 14610 Uhr: Bibel
beſprechung. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr:
Adventsfeier (Geſänge und Anſprachen). Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Schmeißer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 8 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag, abends 816 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Abventsfeier im Evangel. Vereinshauſe Kron
prinz). Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Ma-
rienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
714 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 718 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Mittwoch abend 8 Uhr Turnabt. in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 628 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 72 Uhr und Donnerstag nachm.
412 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſions
verein an St. Ulrich: Freitag, 17. Dez., nachm. 3--5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 288 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 86 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
81 916 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.- Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen-
Schule. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr
Jungfrauenverein. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donmerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 228 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 72—936 Uhr Domplatz 3.

n Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
raße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 826 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
N. O. -Gruppe des Evangel. Arbeitervereins: Freitag abend
8 Uhr Adventfeier im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauen-
verein: Beide Abteilungen: Sonntag abend 148--1210 Uhr im
Gemeindehauſe. Frauen-Nähverein: Donnerstag nachm. 3 bis
5 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchenchor: Donnerstag abend
8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend,
18. Dez., abends 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Ebvangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag von
8---10 Uhr; jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung;
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Don-
nerstag abend 89 Uhr Turnſtunde in der Turnhalle Evan
geliſcher Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung:
Sonntag abend 728. Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

In den Räumen meiner Kunsthandlung
ist stets eine reiche Auswahl geeig-
neter Bilder in den verschiedensten
Rahmungen, in allen Grössen und
Preislagen, passend zu jeder Zimmer-

einrichtung, ausgestellt,ein schönes Bild.

bieht-Bäder, Dampf- u. Schwitz-Bäder,
NMassage, Vierzellen-Bäder, Kohlensäurs-,

Sol- und Kräuter-Bäder ets.
„)m

leben ſtärken und feſtigen.

d

Tag für Damen ung
Herren.

Mittwoch abend 249 Uhr Turnabend in de e dabend von 8 Uhr ab Singſtunde Peſtalo, J Freitag
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalosgiſtraße 4 nchor:

St. Franziskus- un d Eliſabethkirche: So
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincengvereteg

Schluß des redaktionellen Teils.)

2 2 eEine Weihnachtsausſtellung für alle Stände
An Ausſtellungen, auch Weihnachtsausſtellun en iſt 4Mangel, aber es fragt fich noch ſehr, ob fie alle on gehe kein

bleibendem Werte für weitere Kreiſe ſind. Wir verlan en r

en ee ü ei lFeigt. r e zur Anſchaffung Mögliches und Geeignetes
Weihnachten iſt das Feſt der Familie und ſoll das Famili

eben ſ Suchen wir nun unter dieſem ée,ſichtswinkel betrachtet, nach Weihnachtsgeſchenken, die
Stärkung des Familienlebens bringen, ſo denken wir vo en
an die Muſik. Hausmuſik iſt die Forderung aller die
deutſche Familienleben auf ſeiner Höhe erhalten wollen da t
weiter die Segensquelle für unſer ganzes Volk ſei t es

Eine ſolche paſſende Weihnachtsausſtellung iſf iunſerer ganzen Provinz rühmlichſt S mag p
Uhlig, die am 1. April 1909 den goldenen Kranz 50jäh uſt.
Blühens und Gedeihens über die Tür heften konnte Ein Lage
von drei Stockwerken zeigt dem aufs höchſte erſtaunten Beſucher
daß hier noch immer, wie ſeit langen Jahren, das Fauſt r
gilt: „Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen J h
matiſche Orgeln, Symphonions, Polyphons, Ariſtons Heror u
und die beliebten, bedeutend verbeſſerten Kalligpe Brgg
werke wechſeln mit ihren Vorträgen ab und geben dem Beſ
einen Vorgeſchmack des Genuſſes, den er empfinden wirr
eigenen Heim, Caruſo, Deſtinn, Knüpfer, Demuth oder Arnold
ſon u. a. zu hören. Eine originelle Neuheit, die ſicher bald grof en
Zuſpruch finden wird, iſt die trichterloſe Univerſal Sprechma h
die an Handlichkeit, bequemer Bedienung und Lautſtärke allez
andere übertrifft. Ferner trichterloſe Konzert PathephonSpr w.
maſchinen ohne Nadelwechſel, empfehlen ſich für größere Vera
ſtaltungen in großen Salons und Sälen zur Unterhaltung und
Tanzmuſik, ebenſo wie die älteren, aber bedeutend verbeſſerten
elektriſchen Pianos und Orcheſtrions, die ganze Kapellen erſehen

Die echten Grammophone, die OriginalEdiſonPhono.
graphen, die mechaniſch ſingenden Vögel, bis zum kleinſten Colibri
im reichvergoldeten Bauer, mechaniſche Muſikwerke zum Drehendie äußerſt beliebten MenzenhauerOriginal-Guitarre
Zithern bedürfen keiner weiteren Empfehlung, ſie haben Jahr
für Jahr ihren großen Käuferkreis, noch dazu dieſelben wieder
bedeutend verbeſſert und für jedermann jetzt ſofort ſpielbar ſind
Eine Neuheit, die vielem Intereſſe begegnet, iſt das kleine Harmo
nium „Arietta“, das ſeiner leichten Erlernbarkeit, ſoliden Aus
führung und großen Billigkeit wegen für weiteſte Kreiſe zur An
ſchaffung geeignet iſt. Die intereſſanteſte Neuheit iſt aber wohl
das Kinographon, die Verbindung der Sprechmaſching t
dem Kinematographen, die im Familienkreiſe Ton kird Vor
führungen ermöglicht, alſo für jedes Grammophon verwendbar iſt
Schon dieſer Neuheit wrfrr ſuchen täglich viele Uhligs Ausſtellung
auf. Der Ton-Cyklop mit PreßluftStarkton Maſchine iſt
ein Meiſterwerk der Technik und wird bald in den größten
Reſtaurants, Cafes und Tanzſälen als vollſtändiger Erſatz für
Muſikkapellen Eingang finden. Ferner die PreßluftStarkton
Einrichtung, durch welche jeder Beſitzer eines größeren Sprech
Apparates denſelben in einen RieſenStarktonApparat un
wandeln kann. Obige Einrichtung iſt für Reſtaurants und Saal-
beſitzer von größter Wichtigkeit.

Zu erwähnen iſt endlich noch das reichhaltige Lager in
Guitarren und Mandolinen. Seit der Schwedenſänger Sven
Scholander Jahr für Jahr mit ſeiner Laute durch die
deutſchen Lande zieht, kehrt unſer Volk erfreulicherweiſe zu
ſeinen alten Jnſtrumenten zurück. Der zahlreiche Verkauf von
Gutiarren (bei den „Wandervögeln“, die ſie ſtets benutzen,
„Zupfgeigen“ genannt) und Mandolinen bei der Firma Uhlig
gibt das beſte Zeugnis dafür.

Jn Phantaſie- Artikeln aller Art, die Herren und Damen
viel Freude bereiten und ſonderlich für Brautleute ſehr inter-
eſſant ſind, wie Nähkäſten, Biergläſer, Arbeitstaſchen uſw. und
alles mit Muſik, unterhält die Firma wie ſtets ein reich aus-
geſtattetes Lager. Schnupftabaksdoſen in Schildplatt, Gold und
Silber, aus welchen die kleinen Colibris faſt wie in der Natur
ſingend herausſpringen und andere Kunſtwerke ſind ſogar in
der Preislage von 300 bis 1200 Mk. vertreten. Die Jugend
ſchwärmt für all die verbeſſerten Muſikinſtrumente jeder Art,
wie Trommeln, Pfeifen, Geigen, Mund- und Ziehharmonikas.
Nur vorteilhafte und wirklich praktiſche Jnſtrumente kommen zu
alleräußerſten Preiſen in den Handel.

Die Hauptgrundlage der Firma Guſtav Uhlig bildet jedoch
ſeit langen Jahren unſtreitig die größte Uhren-
ausſtellung der Provinz, in welcher jedem Geſchmacke und
jeder Börſe Rechnung getragen wird.

Von der einfachſten billigen Schwarzwälder Uhr bis zu
der modernſten Salonuhr, ſowie Wand- und Standuhren, für
jede Einrichtung paſſend, findet man in größter Auswahl. Die
billigſten Herren und Damenuhren bis zur feinſten Glashütter
oder Genfer Präziſionsuhr findet man vorhanden und werden
Glashütter Uhren zu OriginalFabrikpreiſen verkauft. Die alt
renommierte Firma bietet für nur beſte Qualität der Werke
langjährige, weitgehendſte Garantie, und werden ſpäter
eventuell vorkommende Reparaturen an Uhren und Muſikwerken
aller Art in den großen Uhrmacherwertſtätten gewiſſenhaft
ausgeführt.

Wunderbare Glockengeläute von den herrlichen modernen
Wand- und Standuhren mit ihren verſchiedenen Univerſal
Dom und Harfengongs, Wachtel- und Kukuksuhren bereiten
auch hier jedem Beſucher einen Genuß, und iſt hier wie in der
Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (1. und 2. Etage) jedermann
gern geſtattet, ohne Kaufzwang all die Sehenswürdig
keiten in Augenſchein zu nehmen. Jlluſtrierte Preisliſten über
die neueſten Muſikwerke, Muſikinſtrumente aller Art ſind wieder
erſchienen und werden koſtenlos verſandt.

Abert Neubert
Kunst- und Buchhandlung

Poststrasse 7. Hal le S. Poststrasse 7.
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